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No�ettbzrg:

Der Wiener amtliche Bericht,
: Wien, 10. Dezember.

Amtlich wird verlautbart:

Nu��i�her Kriegs�chaupla ts
Stellenwei�e unbedeutende Aufklärungskämpfe.

Ruhe an der Front.
Ftalieni�her Kriegs�<hauplat.

An der kü�tenländi�chenFront herr�chte ge�tern,

RU

von Lardaro und Riva hält -an.

zurückge�chlagen.
Südö�tliher Kriegs�chaupla,

Südlich der

Y Nordgrenze werden die FP
VerfolgungsLämpfe fortge�est.

i

Dex Stellvertreter des Chefs des General�tabs.
von Hoefer, Feldmar�challcutnant,

Der Raiseran der Strypa.
Berlin, 10. Dezember.

Seine Maje�tätver

be�ucht. A
i

Kai�er Wilhelman die 7. Hu�aren,“

Kai�erWilhelmhat am 29. November an den Komman-ü
danten des 7. ö�terreichi�<henHu�aren-Regiments als de��en

Inhaber nach�tehendesTelegramm gerichtet:
Mit großein “Jntere��ehabe F

[<a�thielten. Bei

Jch dem Regiment mit den be�ten

Regiments in Meinem "Namen zu verleihen.
Wilhelm.

Das tapfere Regiment, welches�ichwährend des ganzen

Arieges immer hervorragend bewährte, hatte �ich im leßten
Sommer bei der Verteidigung eines Brüc>enkopfes rühm-
lih hervorgetan. Wiederholte Angriffe der Ru��en�cheiter-
ten an dem Heldenmut der Siebener Hufaren. Der Kom-
mandant des Korps fühlte �ichbewogen, dem Regiments-
lommandanien �einebe�ondereAnerkennung auszu�prechen.

Macken�enin Wien.

“Ueberden Aufenthalt des Generalfeldnar�halls von

Macien�en in Wien meldet die „Neue Freie Pre��e“:Nach
�einerAudienz beim Kai�er, welche cine halbe Stunde

währte, machteGeneralfeldmar�challvon Ma>en�en dem

Chef der Militärkanzlei des Kai�ers, Generaladjutanten
Freiherrn von Bolfras, einen Be�uch. Er empfing �o-
Tann den Be�uchdes Kriegsmini�tersvon Krobatin und

nahm hierauf das Früh�tückbei dem deut�<hen Bot-

hafter ein. Nachmittags �and in Schöabruun Tafel
�tait,an der dex Generalfeldmar�challteilnahm. Ex �aßzur
Nechten des Kai�ers, der �ih in. �ehrangeregter
Wei�emit dem deut�chenHeerführerunterhielt. Nach der

Tafel unterhielt �ih der Kai�ernoh einige Zeit in huld-
voll�terWei�emit Generalfeldmar�<hallvon Macken�enund

�<üttelteihm bei der Verab�chiedungherzli<h die Hand.
Der Generalfeldmar�challhat Wien bereits wieder verla��en.

Die Schlact au der griechis@en
|

Grenze.
Sofia, 10, Dezember.

Amtlicher Bericht vom 8. D. Mis.: ;

Die Verfolgung der engli�ch-franzö�i�henTruppen dauert

ouf den béiden Ufern des Wardar und des Flu��es

Ko�torinogegen Godrovo hin an. Heute früh um 7 Uhr
wurde der Kampf auf ver Front Petrovo—Mirovca
wieder aufgenommen. Nach einem unge�tümenAngriff be-

mächtigten �ichun�exeæAbteilungen mehrerer hintereinander

liegenden feindlichen Höhen�tellungenund warfen die Fran-
zo�engegen den Wardar zurück. Wir erbeuteten 2 Ma�chinen-
gewwehreund machten 100 Mann zu Gefangenen. Viele TANs
zo�en�indin den Bergen zer�treut. Die Kolonnen, die auf
dem linken Wardarufer vorgehen, griffen überra�chenddie bei

ver Mündung des Dolna-Wodo-Flu��esbefindlichen Stellun-

gen des Feindes an. Die Franzo�en würden aus
_Gradecz vertrieben und bei Udowo in voll�län-

diger Unordnung und unter Zurücka��ungzahlreicher

Son�t /

von |
Artilleriefeuer und kleineren Unternehmungenabge�ehen,F

He.. di
Die Tätigkeit des Feindes vor den befe�tigtenRäumen |

i : i
Nachmiitags griff} i

italieni�che Jufanterie un�ereStellungen auf dem #
Monte Vies und we�ili<hvavon (zwi�chenChie�e-und Cor- |
cei-Tal) an; �iewurde unter �chwerenVerlu�tenvoll�tändig |

Kai�erhat. nah kurzem Be�uchin :
Lembergdie veut�henTruppenanverStirypa

aus dem Mirüber- F
�andtenBericht von den leßten Ruhmestaten Meiner tap- F
feren Hu�arenKenntnis genommen, die im Verbande der F
Bug-Arme emit Meinen Truppen treue Waffenbrüder-|

Meinex heutigen Anwe�enheit

*

bei- |
Seiner K. und K. Apo�toli�chenMaje�tätin Wien entbiete

Wün�chen Meinen
|

Kai�erlichenGruß und bitte Sie, Herr Ober�t,die heute Ÿ
über�andten Dekorationen ven tapferen Angehörigen des Sx

Der neueste Rriegsbericht.
Großes Hauptquartier, 11, Dezember 1915.

We�tlicher Sriecgs�{aupiaß.
„Auf vielen Stellen der Front lebhafte

Tätigkeit der beider�citigen Ar-
tillerie. E

Nach �tarker Feuervorbereitung
gri��enudie Frauzo�en abends un�ere Stellung
auf und öftlic dex Höhe" 198 (uordoßtlich
Sonuain) eruent an. Der Angriff i�t abs
ge�<hlagen. Die Stellung i�igenan �ofe�t in
un�erer Hand, wie fie uns auh dur< die

eithn�ien gegenteiligen Behauptungen in den
frauzö�i�<henTagesverichten der lebten Zeit
nicht hat entri��enwerden könntet,

De�flicer firiegs�<hauplaß.
Die Lage bei ven

Heeresgruppen der Generalfelämarschälle
von Hindenburg

und Prinz Leoyold von Bayern
i�tunverändert.

Heeresgrupye des Generals von-Linsingen.
Ein ru��i�herAngriff brach, nöpdliz der

Ei�enbahn Kowel—Saxany - verluitréi<“ vor
der ö�ierreihi�<h-ungari�<hen Linie zu�ammen

Nördlich von Chartorysk wurden auf das

we�tlicheStyr-Ujer vorgegaitgene Aujtklärungs-
abteilungen ves Feindes wieder vertrieben.

Balfan-Kriegs�chauplaß.
Keine we�entlihen Ereigni��e. — Ueber die

bulgari�<henArmeen liegen neue Nachrichten
uo< niht vor.

Ober�teHSeeresleitung.
UT 191 000

(W. T.

Gefangener zurückgeworfen. Un�ere Abteilungen verfolgen
die engli�chenund franzö�i�chenTruppen �üdli<hKo�torinos
auf Rabrowo Kiri und Walandowo. Nach einem hart-
näctigen Kampf, der den ganzen Tag fortdauerte, gelang es

un�erenTruppen, �ichder �ehr �tarken engli�h-fran-
zö�i�chen Stellung auf ver Linie Protan—Memiodi-—
Kajani bei Vletewo zu bemächtigen. Wir machten
vort 400 Engländer zu Gefangenen und eroberten 10 eng=-

li�cheGe�chüße. Die engli�ch-franzö�i�<henTruppen be-

finden �i<hin �<leunigem RüCkzuge �üdlich der

Linie Rabrowo—Wakandowo.

Ein Telegramm an König Ferdinand.

Der Vizeprä�identder Sobranje hal ein Telegramm an
den Köntg gerichtet, in dem es u. a. heißt: Nachdem dic

bulgari�cheArmee die Heimaterde ge�äuberthat, empfinden
wir aufs tief��te das Glüc, vor un�eren Trup-
penauchdie Engländer und Franzo�en fliehen

zu �ehen. J<h bin �tolz,ein Bulgare zu �ein. Es lebe die

bulgari�cheArmee, es lebe der König des geeinigten Bul-

Sariens.
Y

Saloniki und Kawalla.

Aus Kon�tantinopelwird der „Frankf. Zig.“ gemeldet:
Aus Saloniki féhlen �eitvorge�terndirekte Drahtnachrichten.
Man nimmt an. daß die Entente-Mächie nun auch die Ueber-

nahme der Verwaltung der Stadt Y haben. Ge-
rüchtivei�everlautet, daß zwei engli�che Divi�ionen
in Kawalla (bulgari�cherHafen 160 Kilometer oftnord-
ö�tlichSaloniki) zu landen begonnen hätten. Sicher i�t daß
die Ententetruppen �ichauf die Stellungen Gewgeli-
Doiran- Saloniki zurückziehen und mit �ieber-

hafter Tätigkeit ihre Stellungen befe�tigen. Einige Re�te
der �erbi�chen Arme e, denen es gelungen i�t,na<h DU-
ra 3zzo zu entweichen, �inddort auf Dampfern �ofortein-

ge�chifftund nah Saloniki befördert worden, wo fie

bereits ankamen. Es �indetiva 2000 Mann. Man erwartet

in Saloniki weitere �erbi�cheNach�<übeauf die�emWege.

Nebex die Kämpfe in Mazedonien
teilt na einer Meldung des „B. Tgbl.“ aus Rotterdam das

Londoner Kriegsmini�terium mit: Die Bulgaren
griffen am 8. Dezember nach ‘heftiger Be�chießungun�ere
Trupven we�tlichdes Doiran-Sees an. Kleine bulgari�che
Abteilungen dvraugen in un�ere vorge�chobenenSchüßenarä-
ben ein, wurden aber mit dem Bajonett vertrieben. Am fol-
genden Tage wiederholten die Bulgaren den Angriff und es

aclang ihnen, vur< ihre Uebermachtun�ere TLrU p-
penausihren Stellungen zuvertreiben. Unter
dem Schuße der Dunkelheit wurden un�ere:Truppen quf eine

neue Linie zurüc@>gebracht.Berichte über unjere Verlu�te

Y beantwortete den freund�chaftilichenSchritt
il bandes mit dem gleichen �reund�cha�tlichenTon und erneuertz
Y Die notwendigen Ver�icherungen.
Y Gefandien übergeben.

y derein�<iffüng nach Saloniki
4 Bedingung wurde von der Entente niht augenommen.

B) |

Y �indnoch niht eingetroffen. Am 8. Dezember wie�en die

4 Engländer alle Angriffe ab, zogen fich aber abends auf neue

y Stellungen zurück, die be��eran die allgemeinen Linien au-

�chließen.
GSngli�cheTelegramme aus Saloniki be�agen: Die

y bulgari�chenAngriffe dex lezten Tage �cheineneiwas ern�ter
4 gewe�en zu �ein,als anföngli<h angenommen wurde.

4 Bulgaren jvoerden fortwährend ver�tärkt.
y reichliche Artillerie, womit �ieeinen Granatenregen auf un-

A �ereStellungen werfen, bevor �ieangreifen.
€ !

Y �chenken�iedie arößte Aufmerk�amkeitden engli�chenLinien.
À Gegenüber der feinvlichen Uebermacht mußten un�ere Vor-

Y po�tenauf die Hauptlinie zurückweichen.
N es zum Handgemenge.

7

an die griechi�he Grenze an�<ließen, wird die Frage der

& Haltung Griechenlands immer kriti�cher.

Bie
Sie verfügen üb2r

Seit Sonntag

(

Hier und da kam
Weil die Linien der Bundesgenoio"1

Kein Aufgeben der Saloniki-ExpedDitiotrr.
„Times“ "melvet aus Paris, es be�teheGrund,

-

anzu-
Hnehmen, daß der Kriecgsrat ‘be�chlo��enhabe, die Saloniki-

N Expeditionunter feinen Um�tänden aufzugeben.

E Elne unklare Meldung.
„Agence d'Athènes“ ‘meldet, vie grie<i�<e Regierung

des Bierver«

Die Antwort tourde den

Zu die�eruntiáren Aniwort be�agt eine Londonè: Mel-
N dung, daß die Lage bezüglich ver Salonili-Expedition trübe

und ge�ährlicz bleibt, Der König Kon�tantin �ei offenbar .

fi Der Nn�ichi,daß, nachdem das �erbijche Heer aus Serbien ver-

m trieben i�t die Anwe�enheit der Ententetkupv-= überflü��ig
| geworden Sei.
ti Mittélmäciean der ariecht�><enGrenze zurüczuhalten unter
# Der. Bedingung, daß die einzelnen Truvyenteile der Alliierten,

Der König -erbot �ich, die Truppen

-

der

die über die Grenze: kommen würnen, unmitteibar zur Wie-
abgehen. Die�e

TET

e

PALE

OTERERA waw

R

EIRE

Amerikas unfreundliche Faltung.
Durch Funt�pru< wird vom Vertreter des Wolff�chen

Bureaus aus Neuyork folgendes übermittelt:

Die öffentliche Meinung i�tdurch fortge�ezt aufgetauchte
Vre��emeldungenüber angebliche deut�<he An-

�<läge auf die amerikani�cheNeutralität und amerikani�<e

Munitionsfabriken und über amerikafeindliche Umtriebe in

Mexiko, �owie über mehrere gegen Deui�che cingeleitete
Strafverfahren wegen �olcherStraftaten �tark gegen

Deut�chland erregt. „New York World“ prophezeit
in einer Korre�pondenzaus Wa�hington eine nahe bevor-

�tehendedeut�<-amerikani�heKri�isvon ungleich grö-
ßerer Schwere als na< Ver�enkung der „Lu�itania“.
Amerika habe gefordert, daß Deut�chlanderkläre, daß es das

Völkerrecht bei der Behandlung amerikani�<herVürger nict
habe verleben wollen und Amerika be�tehena< wie vor

darauf. Vermutlich werde der Kongreß demnäch�tAuf�c<hluß
über die „Lu�ttania“-Verhandlungen verlangen. Einige
Kongreß-Mitglieder �tändenim Begriff, Anträge auf Ab-

bruch ‘der amerikani�ch-deut�<henBeziehungen cinzubringen.
„Tribuna“ fragt ironi�ch,ob denn die Bundesregierung

die amtlichen Beziehungen zu Deut�chlandtroy der deut�chen
Weigerung, den amerikani�chenForderungen zu ent�pre<en,
ewig aufrecht erhalten wolle. „New York World“ antwortci

darauf in einem Leitartikel, dies �eikeineswegsdie Ab�icht
der Regierung, die mit Deut�chlandverhandle, �olangedies

möglich �ei. Man �einicht der Meinung, daß der Abbruch
der Beziehungen den Krieg bedeute. Jeßt �ei niht die Zéit
für Bluff.

Staats�ekretär Lan�ingüber die Abberufung der deut�chen
y

___ Attachés.
¿:

Der Vertreter des Wolff-Büro in Neuyork meldet durch

Funk�pruh:
:

Gemäß
-

einer ausdrülihen Erklärung des Staats-

fekretärs Lan�ing kann fe�tge�telltwerden, daß das Ver-

langen nach einer Abberufung des Marineattachésvon Boy-
Ed und des Militärattachés von Papin keúnerlei poli-
ti�chen Hintergrund hat und daß insbe�ondereder

Bot�chafterGraf Beru�torff gänzlich unbetei-

ligt i�l.

Die amerikani�che„Ancona“-Note an Oe�terreich,
Der „Köln. Ztg.“ zufolge wird der „New York Eve-

ning Po�t“aus Wa�hingtonberichtet: Die an Oe�terreich-
Ungarn wegen der Torpedierung der „Ancona“ gerichtete



dringende Note, die 5ur< den amerikani�chenBot�chafter
morgen «„überreihtwerden wird, fordert die be�timmte�te
Mißbilligung der Torpedierung, Be�irafung
des Unter�eebootführers,volle Ent�chädigungan die Mnge=
hörigen der amerikani�chenOpfer und die Zu�icherung,daß
derartiges �ichnicht wiederholen �oll.— Dieje Angabenwers |
den amtlich be�tätigt.

Á
:

Der „Lok.-Anz.“ meldet aus Lugano: Der Deputierte
Altovellirichtete die Au�rage an die Regierung, ob es wahr
lei, daß die durch die Ver�enkung der’ Dampier „Ancona“,
„Firenze“und „Bologna“ ge�chädigtenitalieni�chen Schiff
faÿrtsge�ell�chaf�tendur< die Abtretung von drei deut�chen
Dampjern, die in Neapel und Genua fe�tgehaltenwerden,
ent¡hädigt worden �eien.

_Versenkt.
„Loyd3* meldet, der norwegi�cheDampfer „NE re 3“

wuroe ver�entt. Der Steuermann ijt ertcunten. Die übrige
BVejazung wurde gerettet. |

Das

“

Reuter�cheBüro meldet, der däni�che Dampfer
„Mi n fk“,1229 Bruttotonnen, wurde ver�entt.Die Bejagung
wurde gerettet.

Geg?n die engli�cheWil�ürherr�chaft,

Nach dem engli�chenPoldhu-Bericht vom 9, 12. find |

2 amerikani�che Oeltankdampfer „The Pretolite“ unv
„Commipaw“ am Sonntag im Mittelmeer durch ein- Us

|

Boot angegriffen worden. Beide �eienwohlbehalten, aber |
durch's Feuer des deut�chenV-Bootes leicht be�chädigtans- |

gekommen. - Der Bericht �ügthinzu: „Die�e Angriffe �ind|
eine Verlezung der ameritani�chen Neutralität und zeigen
von neuem die deut�cheUnehrlichkeit betreffs dex Freiheit

|

der Meere.“
N

„Pieraerfahren wir von zu�ländigexSeite das fol- |

es

Ein Vericht über die genannten Fälle liegtin Berlin |
{

{

F
&

noh ni<t vor. Falls �ieniht überhaupt erfunden find,
um Amerika gegen uns aufzuheßzen, bedeuten �ie
�ogarnach der engli�chenDar�tellungzweifellos keine Neu- |

tralitätsverlehung, da die Bemerkung, beide Dampfer �eien
durch das Feuer des U-Bootes leicht be�chädigtworden, mit
voller Sicherheit darauf �chließenläßt, daß �iedem Befehl
Des U-Bootes, zur Ausübung des Unter�uchungsrechts zu
�toppen,nicht nachgekommen �ind. Fun die�emFalle i�tall-
gemein anerkanntes internationales Recht,
daß der Kriegs �chif�skommandantGewalt anwendet, um

�einenBefehl durchzu�eyen.
!

i

Was die alberne Bemerkung über die deut�cheUnehrlich-
Teit bezüglichder Freiheit der Meere betrifft, �o�einur dar-

auf hingewie�en,daß wir allerdings die Freiheit der Meere

ertämpfenwollen. Wir ver�tehen darunter die Befreiung
. von der jedem Völterre<htsgrund�aßHohn�prechendeneng-
Ti�chenWilllürherr�chaftzur See, die alle neutralen Staaten

|

am eigenen Leibe zurzeit �{merzli< genug ver�püren und
die gerade Prä�ident Wil�on in �einer lezten Note an Eng-
land �{onungs!osan den Pranger ge�tellthat. Solänge]

“ die�eengli�cheWillkürherr�chaftdauert, können wir natürlich
auf die Au3übung der uns nach den jebigen internationalen
Grund�ägenzu�tehendenRechte nicht verzichten.

__ Drandschädenin Amerika.
Das Reuterfche Biro mekdet aus Richmond in Vir-

_ ginia: Die Stadi Hope well, wo �i<die neuen Pu l-
verfabriken von Dupont befinden, i�tfa�tganz _n î e-

dergebraunt. Die Fabriken find niht be�chädigt.Die
Regierung �andie Truppen zur Hilfelei�ung. Der Sach-
�haden über�teigt1 Million Dollars. Dex Bela-
gexung3zu�tand wurde nE et ferner Reuter: 1%4_Aus Erie (Penn�ylvania) me

Millionen Bufhels kanadi�chen Weizens, welcher an
die verbündeten Länder ver�ifft werden foklte, wurden
durch Feuer zer�tört. Der Schaden beträgt % M i l-
lionen Dollars,

Der türkishe Berit.
Kon�tantinopel,10. Dezember.

Da3 Hauptquartier teilt mit:
An der JFrakfront drangen un�ereTruppen im Nor-

den und We�ten no< näher an die feindlichen Stellungen

“wohlgezielter Empfang �icheri�t, aber

bei Kut el Amara heran, brachten dem Feinde große Ver-
lud bei und zwangen die Abteilungen, die �icham rechten |
Ufer des Tigris befanden, zum Rückzug nach Kut el
Amara. Jm O�tenbemächtigten wir uns der Brücke üHher

den Tigris, zwangen einige feindlicheAbteilungen, na< Kut !

el Amara zurüclzugehen, und feindliche Kanonenboote, zu
|

entfliehen.

_An der Kauka�us f�ront machten wir in der Gegend
_ von Milo einige feindliche Patrouillen zu Gefangenen, an=-

dere vernichteten wir. Von den anderen Ab�chnittennichts
Neues. |

i

An der Dardanellenfront be�cho��enfeindliche

___ Panzer�chiffebei Kemiklilimau kurze Leit un�ere Stellun-

“gen. Un�ereArtillerie erwiderte und richtete �ichtlichen

Schaden in den feindlichen Schüyengräben und Artillerie-

�tellungenan. Zwei Granaten trafen die Lande�telle bei
“

Kemikliliman und verur�achtendort Verlu�te und Ver-

“_[jvirrung.Von fünf Minen, die der Feind am 8. und 9. De-

zember in die�emAb�úHnitt �pringenließ, explodierten drei

gerade unterhalb �einer S<hüyengräben. Die beiden an-

deren, die in ungefährlichemAb�tandexplodierten, verur�ach-
“tenuns bloß den Verlu�t von zehn Toten und Verwundeten.

Bei’ Ari Burnu heftiger Kampf mit Artillerie und mit

Bomben. Der Feind �chleuderteLufttorpedos. Ein Kreu-

zer be�choßin Zwi�chenpau�enun�ere Stellungen. Un�er

“Feuer zwang ihn, �ic zu entfernen. Ein anderer - Kreuzer

“kam auf Kanonen�chußtveiteheran. %vei Sedd ul Bahr be-
wirkte un�ere Artillevie die Ein�tellung der Bombenwürfe
und brachte die feindlicheArtillerie zum Schweigen. Zwei

K- „zer be�cho��enwirkungslos un�ere„Stellungen.

Eine Abordnung der türkiï%-tatari�chenVölker Nuflauds,
L

3ge�amt 20 Millionen Won�cho» zählen, darunter 7

WE on nördlicher Tüxken und 6 Millionen Kirgi�en, er-

“�chienmit ‘einer CR Mera (auen|

Zh udape�t. e Abordnung i

a |

tag aupt�täbteEuropas begehen. Bs bes:JFnhalt der |

vem Grafen Tisza übergebenen Denk�chriftgeht hervor, wie

Rußland die�e Völker und ihre alte Kultur ver,

michtet hat. Die Vorbedingung für die Wiederaufrihtung |
‘hle�erVölker wäre die Errichtung eines Khangis von Ka�an |

und die Neutrali�ierung des Gebiets zwi�chender Wolaa und |
dem Ka�pi�chenMeere. Die Abordnung bat, die�e bere<-

tigten An�prüchebeim
aux Geltung zu bringen

| Ti aanz zu Unrecht, die „reitende Marine“;

rbe,
fle zur

Friedens�{<lußHOBIgegenüber | �icherlichnichtdie �chlechte�ten�ind.Die Art der Auslegung

i
i

Y.

DidWacht an der Nordsee.
Wir verla��enKortrijk und g-langen in zwei�tündiger

|

Bahnfahrt durch We�tflandern, immer noroweftliche Rich
tung haltend, an die Meereskü�tenach Oftende. Es i�tges
rade Mittag, das Wetter außergewöhnlich gün�tig,�odaßwir

�ogleichvom Bahnhof aus mit den Be�ichtigungenb“ginnen
können. Wir find im Operationsgebiet des Ma-

rinekorps, welches nun au< �chonlänger als ein Jahr
| die Wacht an der ehemals belgi�chenNordjeelü�te gegen die

_

engli�cheFlotte übernomm"“n hat, eben�o wie es an dem

äußer�tenZipfel der Landfront in �tändigemhartem Kampfe
mit den Franzo�en und deren farbigen Hilfsvöitern �teht.
Von der belgi�chenNord�eetü�te,die im ganzen nur 65 Kilo-
meter lang î�t,�indüb-r 50 Kilometer in deut�chemBe�iß,
während nur das Stück von lurz vor Neuport bis hinter
La Panne dem Feinde verblieben i�tund belanntlich auf
das zähe�teverteidigt wird.

5

__

Vondem ein�tigenflotten Badeleben O�tendes i�tnatür-
lich nichts zu merken, nicht nur, weil es November i�t,�on-
dern weil die ganzen Stirandpromenaden jezt �ehrviel ern

fieren Dingen dienen und weil die große Reihe der Hotels
nach der See zu doch manche Be�chädigungaufzuwei�en hat.
Die Stadt �elb�that jedoch nur ganz unwe�entlich gelitten
und der größte Teil der einheimi�chenBevölkerung muß, nah
dem ve Verkehx auf den Straßen und in den Ge�chäften
zu urteilen, ortsanwe�end�ein. Wir fahren mit dem Kra�t-
wagen er�tin der Richtung nach Middeléerke al�onach der

Kampf�ront zu und �päterdie ganze bekannte Automobil»
�traßein ver Nichtung Blankenberge-Zeebrügge entlang, [hr
oft wird ha lt gemacht und �irelenweit gegangen, um in die
Befe�tigungsanlagen hineinzugelangen, die Art der Be�e�lis
gungen eing“hend fennen zu lernen u. dergl, mehr. Wir
wollen gewiß nichi3 von dm verraten, was uns als ver=-

traulich mitgeteilt worden i�tund worüber einem das Herz
im Leibe lachen kann, wenn man bedenkt, was hierx

alles ge�<haffen i�t;�ovielkönnen wir aber �agen.daß
die ganze Kü�ten�rontdur< Drahtverhau?- und ri ¡râben,
dur< Einbauen von Befe�tigungsanlagenin die Banen,
durch Ge�chützever�chieden�terKaliber, dur<h Beobachtungs=-
po�tenan allen nur denkbaren Stellen eben�o gegen jeden
Angriff und Einbruch vòdn der S-e her ge�icherti�t,wie die
Kampffcout im Lande gegen jeden feindlichen Durchbruch3=-
ver�uch.Ja, die Anlagen, welche un�er Marinekorps
hier ge�chaffenhat, �ind keine provi�ori�chen, �on-
dern man hat �ieglei< �o gebaut, eingerichtet und aus
gerü�tet,daß �ieauc in 10 ünd in 29 Fahren ihren Zweck noh"
erfüllenwerden, nämlich von die�emTeil der Nord�-ekü�te
jeden Feind Deut�chlauds fernzuhalten. Ein-
mal, und zwax in Verbindung mit ven großen Duvrchbruch5=
ver�uchenîm lezten Drittel des September d. F., ver�uchten

| hier an der Kü�teengli�he Schiffe dur< Feuer be�onders
|

auf Zeebrügge in den Kampf einzugreifen. Sie hatten, wie
un�ereOber�te Heeresleitung am 26. September barichten
konnte, keinen Erfolg. Nachvem ein N I Len

�ichzurü>. Seit

{ in Frankreichund
Eine Wi�derreiße von Faul Tettenborn-Sraudenz, [Nachdruck nicht ge�tattet.)

und der Verankerung, au< dex Losreißung und der Un-

�chädlichmachung,endlih die Auslö�ungder Explo�ionder
Mine beim An�treifen durch einen

ie
die. Eins

�tellungauf größere oder geringere Wa
(

naturgemäß nicht E werden, inde��enwurds
uns dies alles auf das tllar�teauseinanderge�eßt.

Die
gaps flandrijche Kü�te war von oen feindlicher

Flotten mit Seeminen ge�pi>t,um die Tätigkeit der deut�chen
lotte zu behindern oder unmöalich zu machen. Wir können

eute �agen völlig vergebens; es i�tun�eren tapferen blauen
Ungen unter der ARE Leitung un�erertrefflichen

EIE
iera n monatelanger, müh�eliger,mit äußer�ter

Lebensge (Averbundener Arbeit gelungen, mehrere hundert

[Ger Seeminen völlig un�chädlih zu machen. Viel-

eicht ver�uchenun�ere Br
unter den Augen der

deut�chen Ge�chüße dort neue auszulegen, e? wird
ihnen ein warmer Empfang bereitet werden.

Jm Unter�ceboot,

___
Es i�tnicht ee

niht nur weil höch�t�eltenund an ganz zuverläj�igePers
�onen die Genehmigung hierzu erteilt wird, �ondern auh
{veil man körperlich �chlankund im Klettern nicht gar zu un-

ges ein muß. Ueber die innere GUS g und die
rt der Ausrü�tungdes von mir be�uchten Unter�eebootes

neue�terKon�truktiondarf ih un�erenLe�ern nichts erzähle
Und zu erilaren ut eine jolwe Wiaijczinerie mit ren vhieien

Hebeln und Hähnen kaum, wenn man �ienicht jicht. Nur

�ovielkann ih verraten. daß ich �elb�taus dem Bauche des
Bootes beobachten konnte, was auf der Wa��eroberflächeim

der Nähe und auch in ziemlih:x Ent�ernungvorging und daß
nach den Ungaven unjeres Führers gerave diejes Un1erjee=
boot an der engli�chenKü�te�chonmanches gelei�tethat

Fa��enwir die Eindrücke zu�ammen, welche die beiden

Tage brachien, die der NT ar
der Marineeinrichtungen

gewidmet waren, vann mü��enwir zu dem Ero-“-is gelan=
gen, ra�ilo�eArbeit auf allen Gebieten, te<hni�cheFortent-
widcelung wo nur möglich, die rechten Leuteam re<ten Playe,
alles flare, ruhige und ent�chloï�eneBE: denen
die eigene Per�on nichts, das Wohl des Vaterlandes aver
alles gilt. Die Wacht an ver Meereskü�teder Nord�ee i�t

our< un�ere Marine unbedingt ge�ichert,

Bri ge.
Das „�tille“Brügge.

Selb�ider Wett-rgott i�tbemüht,auf vieferBe�ichtigungs-
rei�euns alle Schönheiten austo�ten:zu la��en,So wax der

er�teEindruck, den wir vou Brügge, der �tillenHaupte
�taotWe�ifianderns, erhielten, geruoe der Eigenari Dujer

Stadt ent�preh“ndreizvoll, �owie Maler und Zeichner unD

poeti�cheSchilderer ihn uns �eitJahrzehnten darge�tellt
haben. Das Licht des Vollmondes und ein mit unzäh.igen

leuchtenden Sternen überdecies Himmelsgewölbe lagert
überdem Ort. Da mit neun Uhr abends jeder Verkehr auch

‘von Fußgäugern aufzuhören hat, weil wir uns im Kriegss
und zwei andere be�chädigtwaren, zogen �ie üd. | gebiet befinden, �o herr�chtauf den Straßen vollkommen�te
die�er Zeit wartet un�ere Kü�tenbe�aßungvergeblich auf | Rube. Auch die deut�.

einen Angriff der engli�chenFloite, welchereinde iger RudE Nachteaum( A } (

�iehones au hier wieder, im Hintergrunde zu bleiben und
die eigenen Kräfte zu �chonen.

__

Die Ge�chi>lichkeit,mit dex die Dünen für un�ereZwedke
benusßt find, i�tzu bewundern. Da kommen wir nicht nur

an völlig un�ichtbareGe�chüß�tände,für Kanonen kleineren
Und größeren Kalib-rs, an Beobachtungsunter�tände,von
deren einem wir �elb�tdie Mole von Neuport durh
Fernglas in allex Ruhe ab�uchenkonnten, �ondernwir finden
groß e Mann�chafts�tubenmit Schlafeinrichtungen, Küchen
und Kantinen �chließen�ichan, alles in dm mit Grasnarbe
überwach�enenDünen�and. Wix kommen auf die�emWege
auch in eine geradezu kun�tvoll’und behaalih ausge�tattete,
gut durhwärmte Offiziersme��e. Sie. i�t au< nur ein
Dünenbau, ab“Þr ein Regierung3baumei�ter aus Schleswig-
Holfiein hat hier �einefreie Zeit angewendet, um zu zeigen,
was man mit einfach�tenMitteln in kün�tleri�cherBeziehung
erreichen kann, und zur Funeneinrichtung hat jeder
der Marineoffiziere beigetragen, was er an Decken, Fellen,
ausge�topften a haa“und �on�tigenintere��antén
�tändenvon den Rei�envor dem Kriege mitgebrachthat.
Nahe am Eingang die�er Blockhütte hingen r“i<hli<Ha�en
und wilde Kaninchen, welche in Mengen in den Dünen
hau�enund deren Flei�cheine angenehm? Abwech�lungin vie

Syei�ekarte bringt. Alles in allem ein Fdyll mitien îm

Kriege an der Meer-skü�te. Un�ere Heiterkeit ALA ee¿

denn e

ifi ein für uns zu ungewohnter Anblick, un�ere �irammen

„blauen Jungen“ plöglich in feldgrau und zu Pferde
zu erblicken, abr die Matro�enartillerie braucht �elb�tver
�tändliche

veitende Abteilung wie jedes andere Artillerie-
Regiment.

:

i

“E8i�tgegen Abend geworden, die beliebte�teZeit für

die Flieger. Und da �teigen�ieauh �chonauf zwei Wa��er-
flugzeuge — Marineflieger — eins, um zu weiterem Fluge
die findliche Kü�tezu be�uchen,das zweite um einen Re-

fognoszierungsflug nahe den von uns be�eßtenGebieten

längs der Meereskü�te vorzunehmen und nach nicht langer
Zeit unmittelbar bei un�eremStandort in elegantem Dogenauf die Wa��erflächeniederzugehen, [Eine Fahrt auf der

Marinetacht „Nemo“, einem eleecnnten Teinen T6 rz”, dis

offenbar einem wohlhabenden belgi�chenReed-r gehört hat
und nach der Eroberung Antwerpens in den Dien�tdes Ma-

rineforps ge�telltwurde, beendete die Be�ichtigungenan die-

fem Tage.
¿n

j

Seeminen.

Der engli�cheDampfer X. i�tan �einemBe�timmungs-
ort nicht eingetroffen, es i�tdaher anzunehm-n, daß er auf
eine Mine aclaufen und untergegangen �ei. Odex auch der

franzö�i�cheTorpedoboot3zer�tôrerY ift bei �türmi�cherSee
und bede>ttem Himmel au� eine Mine gelaufen und ge-

Oder endlich an der niederländvi�ch-nKü�te�ind
um Teil unbetannten Ur-ine A 1 Minen ange�pült,eine Anzah vs

n amtlichen Mitteilungenrunas, fo le�enwir häufig in

doMarineverwaltung,ine daß man �id
als Laie eine

rechto Vor�tellung davon machen konnte. Nun lernten wir

auh �olcheSeeminen prakti�ch kennen und zwar deut�che,

engli�che.belgi�cheund franzö�i�che.Alle die�ehaben Aehn-
lichkeit mit den großen roten Bojen, vie wir als Bezeichnung
der Fahr�traßen in dn Kü�tengewä��erndex O�t�ee,auf den

Haffen oder au< den großen Strömen in Deut�chland@€-

�ehenhaben. Den Minen gibt man natürlich keine be�timmte
ondern paßt �iederjenigen des Meerwa��ers,in dem

Becinieinsaelangen, möglich�tan, da ja Un�ichtbar=
keit vom Schif�eaus das we�entlich�teErfordernis i�t. Jeve
Nation hat ihre Minen etwas abweichend von denen ver

anveren Völker kon�truiertund hält die ihrigen für vie be�ten,

Mir kounten uns aus dem Vergl*ich dex inneren Einrichtung
an der Hand der Erklärungen des führenden Kapitänleut-
nants die Ueverzeugung ver�chaffen,daß un�ere Seemin°n

bie Engländerver:
AT

EN e au 3

LG) , FN

e Stille Der ad

Geg“ns

wenig über 50 000 beträgt,

|

wie wix am

_reù
rè

�odaß �ihdie Frage aufdrängt,oh wir denn
November �ind-und nahe der Kü�tever Nord�ee.Das i�t
für Brügge: die rechte Stimmung.

i

Der Vollmond bede>t die Türme des hochau�ragendew
Belf�rie®d mii �einemGlanze unv h*ht die Kirchtürme
�charjvon den ma�jigenGebäuden�eb�tabz �einLicht �pies
geit wider in den Uverall �ichhindurchzwindeusen XWajjers
läujen, den „Grahten“, insbejondere dem „Quai du Kusaire

und dem „Quai Vert“, Am „Minnewater“ endlich, dem

„Lac d'Amour“, auf welhem ein ein�amer Schwan langs

, wie traumverloren, dahingleitet, glaubt man �ichun.

rhunderte zurüctver�eßt, in die Zeit,welche der NameZu "ommA die nzeSc�önheitder deut�czen
Gotîl an den ver�te>tund ver�chwiegendaliegenden Geoauz
den zur vollen Geltung. Das �ind die gieichen maleri�chen
Winkel, die wir in Rürnberg und Roiheiburg 90. d. Tauver
finden; das �indaber auch die be�tenBewei�e dafür, daß
wir uns auf altdeutihem Boden be�inden und

daß die Alteinge�e��enenFlanderns, die Vlamen,

un�ere deut�chen Brüder �ind, au<h wenn die pos
liti�ch-nVerhältni��eEuropas �iebi3her vou ihren reiuss

deut�chenStammesgeno��enfernhielten.
ie Blüte der Stadt Brügge war ja au< das 13, bis 16.

hrhundert, als die deut�che Han�a hier ihren HaupteMigounsfür ven Handel mit England hatte, als die Nürn=

berger und Augsburger Kaufmannsfamilien, darunter au<
die Fugger s, thre Kontioreund Faktoreienhier untera

hieltenund als eine glänzende Kolonie von
deut�en

Kün�ta
ern die�eBauwerte �chuf,welche jegt noh der Stadt zum

höch�tenRuhme gereichen,
3

zahl auf etwa 200009 angegeben, während �iejeyt nur

Das „lebendige“Brügge. -

Das Verhältnis zwi�chenden Bewohnern ver Stabs
und den deut�chenNCIagnEstruppen i�tim Lau�e des cinen

Jahres ein recht erfreuliches und vertrauensvolles geworden,
ittag des näch�tenTages be�onders gut era

fennen konnten, ais �i<huns das lebendige Brügge

zeigte,
Mitten au] dem großen Marktplaye, an dem cara!»

texi�ti�chausgeführten Denkmal zur Erinnerung an die

_„Sporen�chlacht“im Jahre 1302, îm Ange�ichtedes hochaufa
can Ctd Belfried und der ihn im unteren Teil uni-

gebenden Hallen, vor dem Provinzial�tändehau�eund
anderen öffentlichenGebäuden �pielteine deut�cheMatro�en,
fapelle in Feldgrau deut� Mär�che und manch andere

deut�cheWei�e.Ganz wie beiuns umlagert nicht uur eine
Schar fri�cher,mei�tblauäugiger und bloudköpfiger Jungen
und Mädel,�ondern auch eine große Anzahl Erwach�ener
das Denkmal,und es dauert ale lange, da pfeifen vicle,
bs viele �ogar,lu�tigmit; ein Bild des Friedens mitten
m Operagtionsgebiet des Weltkrieges.

m Rahmen die�erAbhandlung können wir die zahl-
n, höch�t�ehn3werien Gebäude mit ihren er�taun.i<
n Sammlungen nicht alle durchgehen, abex vas

eGruuthuu�e“ (Gemälde, Spiven, Porzellane, Majos
lika); die Lieb�rauenkir<e mit den Ruhe�tätien $arls
des Kühnen von Burgund („des Stoulten“) und jeinex
Tochter Maria; das

Fohannisho�pital
mit einer Anzahl

emling�<erBilder, die zu den
flandri�cher Kun�tgehören;das Stadthaus und

E R Aa Fhà \ mit ih Wahrzei€ a unf�thäu�er mit ihren Wahrzeichen

e dohwenig�tens kurze TLRs
R

ele nheit bietet, Brügge zu be�uchen, dex tue es, er
wird voll befriedigt �ein un beo A

id
an die�ereizvolls

altdeui�cheStadt zurückdenken,wie wir �elb�t, StR

O (ori�eyungfolgt
\

î

CEA

ertiefe bann hier

leicht, in ein Unter�eeboothineinzukommenz

Damals wurde die Einwohnerx"

ö�tlich�ienPerlen
E

ihren entzückenden Fa��aden

nden. Jeder, ‘den

D Tata
A

Belgie,
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M zu ho
“legte ein Regierungskommi��ardie ein�chlägigen Verhältni��e

-dar: �eitdem 1. Dezember �eien�eitensder în er�terLinie be-

dem

‘Thom 3, 1. Leibhu�aren-Re

® Jui Y taus\<uß des Reichstages erklärte bei Be-
katung einer vom Zentrum vorgelegten Re�olution, beirefjend
Errichtung einer Zentral�telle für Lebensmittelver�orgung,
der Staals�ekretär des JFnnern, zu einem Aushau der Reichs=-
prüfungs�telle,in welcher ja bereits Mitglieder des Bundes-

Vates, des Reichstages und Sachver�tändige�äßen,gerne die
Hand bieten zu wollen, u eine Anregung, Höch�tprei�e
ür Leder fe�tzu�ehen,erllärte Staats�elretärDr, Delbrück,
aß Maßnahmen zur Regelung der Lederprei�evorbereitet

würden. Auf Klagen darüber, daß nur für Militäraus=-

rüitungsgegen�tände die Lederprei�e herabge�eztworden

�eien, daßaber in der Privatindu�trie die Preije noch viel

jeien, und auch in Gerbrinde �tark�pekuliertwerde,

teiligten Militärverwaliung Höch�tprei�efür Lever fe�tge�eßzt,
und eine weitere Herab�eßung der Prei�ewerde im Laufe
der Zeit erfolgen. Wie �chwierigdie Sache �ei,zeige der

Um�tand,daß wegen der großenVer�chiedenheitin der Güte

¡=Sihtota150—169Preis�äge hätten fe�tge�ezgtwerden
en. :

:

E,

* Die OS Bereinigung ver=-

an�taltete Freitag abend in Berlin eine Kundgebung im Ab-

géordnetenhau�e.Neben zahlreichen Vertretern der Staats-
Und Gemeindebehörden �ahman den bulgari�chenGe�andten

Rizow, Graf Khuen-Hedervary von der ö�ter-
reichi�h-ungari�chenBot�chaft, den ö�terreichi�<h-ungari�chen
Generalkon�ul

( i

Bot�chaft. Oberbürgermei�ter Wermuth hieß die zahl-
rei< Geladenen willkommen. Er �agteu. a.: Zwi�chenge-
einigten Völkern mü��ein Not und Tod er�trecht die Treue

fe�tgehaltenwerden. Mit die�erTreue müßten wir die Ra�e-
rei des Krieges zu Boden ir tjo

Als Hauptredner ent-.

wickelte Abg. Naumann Richilinien für vie klün�tigege-
mein�ame Entwickelung Deut�rhbands und Oe�terreich-Un-
garns. Die Türkei werde fortan allein ven Türken

gehören, mit denen uns ehrliche Freund�chaftverbindet. Ge-

rade die junge bulgari�che Nation �eidas ver-
mittelnde Land zwi�chen Europa und dem -Orient.
Schließlich \chilverte Redner das Verhältnis Oe�terreichs

Ungarn. Abg. Schiffer �agte,in Pfli aben wir uns

gefunden,in LA des ILSu�ammenTe An das
_abwejen rä�idialmitglied von Maden�en

wurde ein Begrüßungstelegramm abge�andt,
i

Aus dem Auslande.
| Hfterreih-Ungarn. ;

Das ungari�cheAbgeordnetenhaus über die Verwaltung

DOES
und Serbiens. Jm eorduetenhau�ebeaniragie

vaf Appon yi (oppo�itionell), die Waffeniaten der Wehr-
m Ungarns amilich fe�tzu�tellenund darüber dem Par-
lament Berichi zu er�tatten. Nachdem �ichder Mini�terprä�i-
dent Graf Zita mit dem Antrag einver�tanden erklärt hatte,
wurde er ein�timmigangenommen, Betreffend die Verwal-

der be�etzten feindlichenGebiete erklärte Graf Tisza,
PavieV a BALE Dn ggea mandos der kämp.

ofern_ es �i<haber umi ob!LA VplicesGebiet
| 'zu�ammenhängendes handel

a wt LEo arrvaltunaaufge�tellt,Die�eVerwaltung ifdem Armeeo mmando unter�iellt. Eine �olcheVerwal-

tung if blo AN eingerichtet. Jn Serbien wird

eine Verwaltung, wie �iehier darge�telltwird, ehe�tenseinae-

richtet werden. Die ungari�cheRegierung �tellt�ichauf den

Standpunkt, daß es zwelmäßig �ei,wenn auf ru��i�ch-pol-
ui�chemGebiet in er�terReihe ö�terreichi�chesVerwaltungs-

fenden

i. per�onal.verwendet wird, in den be�etzten�eriehen
Gebieten

dagegen UngarinVertvaltungsper�onal in Betracht !ommt,
Der Mini�terprä�identfuhr dann fort:
heute für meine TROSzu erklären, daß auh bei der Mrni�ierungder Militärverwaltung Serbiens die

Tat�ache zum Ausdru> kommen muß, daß es �ichhier uma

�olcheGebiete
tere��en�phäre Ungarns fallen. Jn Polen i�t ein

exen ent�prehender Zolltarif für �olcheArtikel fe�t-

�ebt, die in das be�etzteGebiet au3geführt werden, während
e von dort �tammendeEinfuhr gemäß dem normalen Zoll-

tarif verzollt wird. Es be�tehteine Vereinbarung über eine
Aufteilung. der Einnahmen und der Ko�tender /be�eztenGe-
biete zwi�chender Monarchie und. den Verbündeten bezügs-
lich Ruf e A dy zwi�chenden beiden Militäroberkom-

mandanten. as jedo<h deren JFnhalt betrifft, �okann ich
nur mit Zu�timmung�ämtlicherFaktoren darüber Aufllä-
rung geben, E O

Norwegen.

__ Sigurd Jbfen verläßt Norwegen.
mini�terSigurd

A0
en verläßt im April Norwegen, um na

Dänemark überzu�iedeln.Nach Beendigung des Krieges wi

er �einenAufenthalt in Münchennehmen. „Tidens Tegn“
bedauert, daß Norwegen ihn durch | leichgülteit verliert.

Sigurd PE der Sohn des bekannten norwegi�chenDichters
Henrik Fb�en,war als Politiker unionsfreundlih, Nach
dem für die Nadikalen ungün�tigenAusfall der Storthinas-
wahlen übernahm Hagerup mit Zb�en am 22, Oktober 1903
die Bildung eines liberal-kon�ervativenGe�chäftsmini�te=-
riums. Jb�enwurde als Staat3minifter Chef der norweqi-
hen Staat3ratsabteilung in Stockholm. Als Haaerup
Anfang März 1905 von �einemPo�tenals Mini�terpräßdent

>irat, demi��ionierteau< Jb�en.Seit 1906 war Jb�en
Mitglieddes Haager Schied3aericht8hofes,

Frankreich,

an M Mitt e Gr Tee RHaP1: VOL
|

De n na ris,

um. mit der franzö�i�chenRegierung zu beraten,Sie wurden
von Poincaré empfangen und nahmen �pätermit den Mi-

r�iaats�ekretärenan einem Früh�tü> im

Gly�eefil
Unterftc

i

Aus der Provinz.
i

C Grauden z, 11. Dezember.
= Von der Wei�el, Der Strom if vom 10, vis

um 11. Dezember hei Thorn von 3,02 auf 4,00 Meter

fiberNull ge�tiegenDer Wa��er�tandbetrug heute bei

ile

Der frithere Staats-

Pt

ordon 3,36, Culm 3,08, Graudenz 2,94
ha Dezember 1,70), KurzebraX 2,85, Pie>el 2,68,
Dir�diau 2,93, Einlage 2,54, Schiewenhor�t2,66 über,
Marieu arg 0,08 unter, Woljsdorf 0,00 und Anwachs 1,02
Meter liber Null ;

;

e
:

War�chau meldet am 10, Dezember 4,08 Meter über

Null. Von Thorn bis Calm ganz �{wa<esEistreiben
 — Das Ei�erne Kreuz 1. Kla��e erhielt Leutnant

Mund
e r li <, Markusho� bei Elbing, 2. Fliegcrabteilung.

Das Ei�erne Kreuz 2. Kla | �eerhielten: UnteroffizierAug.
.¿ Kanonier Arno Möller,

Diveerwerder (Danziger ehrung);Vizefeldwebel beim

nd�turmEugen Dettla ff, Danzig;Gefreiter Jahnke,
a�ewark (Danziger Niederung); Unteroffizier im Ulanen-

Regiment Nr. 4 Gu�filav Kattau, Thiergart (Kreis Ma-

burg); Saro ias Kurt H artwi gd, Bionier-Regt.233;
Ledtke, Re�.-Feldart.-Negt,WB; Kriegsfreiw.Gefreiterur Alaa Cven,ieg, % Elbingz Unteroffs,Frih

“

0s aos

Deutsches Reid.y

zarva�y und die Mitglieder der türki�chen

Halte es �chon |

andelt, die in er�ter Linie in die Fn-

Stabsof�izierenin dex Nacht nach R o m zurückgerei�t,

owe, Bladiauz Obergefr. Palmowsk i, Diwikten;
Unteroffz. Augu�tKrupti, Pr. Holland; Sauitätsunter-
offiziex Ern�t Albrecht, Wu�en (Braunsberg) ; Pion.-Un=-

teroffz. Eduard Pelz, Lomp (Pr. Holland).
— Per�onalien. Der Kgl. Rentmei�terRehnungsrat

Fink in Marienburg wird nach 50 jähriger Dien�tzeit mit

bem 1. Januar 1916 in den Ruhe�tand treten. —

Be�tätigt
i�tdie Wahl des Maurermei�ters und Schneidemühlenbe=-

�iversLeonhard Klabunde in Schöne> zum unbe�oldeten

Magi�tratsmitgliedauf 6 Fahre.
91 Danzig, 11. Dezember. Gründung von Garten-Kg-

lonien. Dex Magi�trat hat bei der Stadtverordnetenver-
�ammlung die Zu�timmung beantragt, dem vom Verein �ür
öffentliche Ge�undheitspflege gebildeten Aus�chußfür Klein=-
gärten und Laubenkolonien zur Einrichtung weiterer Klein-

ärten 4000 Mk. zu zahlen. 5000 Mk. waren �choneinmal

ür den gleichen Zweck bewilligt. Jetzt �ollals vierte Koa

lonie eine neue vor dem Neugarter Tore begründet werden.

-+ Ro�enbergWe�tpr.,11, Dezember. Stadtveroroneten-
wahlen. Unter verhältnismäßig reger

|

Beteiligung fanden
die Stadtveroronetenwahlen �tatt. Wiedergewählt wurden

in der 1. Abteilung Maurer- und Zimmermei�terR. Hanne,
in der 2. Abteilung Dx. Beyer, in der 3. Abteilung Re�tau-
rateux Arno Weigel. Für den ver�torbenenKaufmann Wo-

ferau wurde in dex 3. Abteilung Kreisaus�chuß-Sekretär
Poer�chkegewählt. — Pferdeverkauf. Die Landwirt�chafts-
fammer �tellteungefähr 50 kriegsunbrauchbare Pferde zum
Verbauf. Die Pferde fanden reißenden Ab�aßund wurden
mit 100 bis 350 Mark bezahlt. ¿

A Wi��ek,11. Dezember. Tödlicher Unglü@s8fall, Der

Schmied Edmund Olszewski aus Kgaijerswalde Gut
bei Friedheim irrte auf vem Nachhagu�ewegevon Wi��eknach
Kai�erswalde in der Dunkelheit vom Wege ab. Er fiel in
einen Graben dex Okolinetzblotte an der Trift na dem

QOkolinezkanal und er�tickte.

ZH Lands8berg a. W., 11. Dezember. Ertrunken i�tim
nahen Gurkow die Frau des Arbeiter3
der Zanze Wa��erholen wollte,

Versiedenes.
= Keine Verteilung der Literalur-Nobelprei�e. Die

Schwedi�cheAkademie hat be�chlo��en,den literari�chenNo-

belpreis weder für 1914 no< für 1915 zu verteilen.
— Kein Heimatsurlaub für Golv�ammlungen. Ju €ein-

zelnen Krei�en der Zivilbevölkerung i�timmer no< die An-

ficht vertreten, daß die Heeres8angehörigen Heimaturlaub er-

ha�ten,wenn �ie�elb�toder ihre Verwandien und Freunde
Goldgeld �ammeln und der Reichsbank zu�ühren. Dieje
An�ichti�tunzutreffend, denn die�eBe�trebungen‘haben auf
die Gewährung von Urlaub keinerlei Einfluß. Das Zurück-
behalten von
los und ge�chiehtnur zum Nachteil des Vaterlandes. Fe

mehr Gold der Reichsbank zugeführt- wird, um�omehr �teigt
die wirt�chafiliche Kraft und das - An�ehen des Deut�chen
Reiches gegenüber dem. Auslande.

_—_— Der friedlo�fe_Friedensapo�tel, Der amerikani�che
„Automobilkönig“ Henry Ford, de��enFabriken in Detrott
ein ganzes Stadtgebiet umfa��en,i�t gegenwärtig die be

rochen�te Per�önlichkeitin den V-reinigien Staaten, Herr
ord gehört zu den amerikani�chenMultimillionären, die es
< in den

e ge�eßthaben, dem �chonallzulange wäh-
renden Krieg auf eigene Fau�tEinhalt zu tun. Während der
bekannteN-uyorker Warenhau3be�iverWanamaker den Vor=-
�chlaggemacht hatte, die belgi�cheFrage dadur< zu lö�en,
daß man das be�etzteBelgien den Deut�h-n einfach abkaufe
und dem KönigAlbert zurü�chenke,hat Herr Ford den Plan

gelati�ämtlicheFtiltten
den Kriegführenden �{webenden

treitfvaen dur< eine großangelegte Friedenserpedition
von dem blutigen Boden der Schlachtfelder in die Ver�amm-
lung einer internationalen Kommi��ionzu verwei�en. Und
da Herr Poronicht verlegen i�t,was die nötigen Geldmittel
anbelangt, �o erwarb er zur Ausführung �eines Plan“s

|

kurzerhand den gegenwärtiim Neuyorker Hafen liegenden
andinavi�chenDampfer „Oscar I1.“, der alle Per�önkichs

eiten, die an dem Friedensunternehmen teilnehmen wollen,
nah Europa bringen �oll.Doch Herr Ford hat �h — wie
die

atmo zeigen — in einem geirrt, nämli<

uns�einerLandsleute, Die Nachricht von dem Friedens
{i} hat alle Gei�terdes mehr oder weniger rüd�i<tslofen

�ebifi indenLED HAOE Automobilkönig
r im Mittelpun nes Sturme s

riften, Angriffen, Wien,
LN 8

Piper, als �ieaus

hen,
Karikaturen, Betrachtungen

Interviews. So er�chieneneinige URS Leuteüber
:

den Ford�chenAnlagen in Detroit in einem F°o��elhallon
und �chütteltenunendliche Mengen nicht allzu zarter Flug-
�chriftenauf das Reich des Herrn Ford herab. Daß dio zur
Abrei�e auf dem Friedens�<iffaufgeforderten Per�önlich
leiten �amtund �ondersabge�agthaben, wirkt natürlich wie
Oel aufs Feuer. So gibt es heute in ganz Nordamerika
kein Wißblatt mehr, das man \ni<t als „Ford-Numm-r“
'bezeihnen könnte, und der Automobilkönig,der Frieden
fi�tenwollte, hat �ihum �einen eigenen Frieden gebvacht,

Letzte Nachrichten.
Arbeiterkoalitionen in England,

* London, 11. Dezember. Der Dreibund der Ver«
bände der Bergarbeiter, Ei�enbahner und Transportarbeiter
wurde auf einer gemein�amenBeratung des Aus�chu��es
unterzeichnet, |

|

:

|

Tägliche engli�cheBerichte,
_*® London, 11. Dezember. (Unterhaus.) Six Fon

Simons erwiderte auf eine Anfrage, daß von der näch�ten
Woche an ein täglicher Bericht des Hauptquartiers dex We�t-
front veröffentlichtwerden �olle.

|

Der Unterwaf��erkxrieg.
* London, 11. Dezember. Lloyds berichtek: Der

Dampfer „Mink“ i�tnicht ge�unken,�ondern infolge einer
Explo�ion an der Kü�tevon Lincoln�hireauf Strand ge=
�eytworden. — Der Dampfer „Dante Altigîeri“ wurde

ver�enkt.— Der niederländi�he Schoner „Mar <ien a“

�trandetebei Foröer. Die Be�abungwurde gerettet,
Die Schlacht an der griechi�chenGrenze.

* London, 11, Dezember. Der Athener Korre�pondent
der „Times“ meldet: Die Franzo�en�prengtendie Brücke
we�tlichvon Hudowo. Einem amtlichen Telegramm zufolge
wurden die Spitäler der Verbündeten in
Gewgheli geräum.t.

Krieg8rat dex Alliierten, |

* Paris, 11. Dezember. Vertreter der Alliierten haben
am Freitag vormittag eine neue Be�prechungim Mini�tes
rium des Aeußeren abgehalten, der Grey und Kitchener
beiwohnten. General Porro i�tmit den ihn begleitenden

oldgeld aus die�emGrunde i�tdaher ztved=- |.

in der Hals |

Das Fe�tbes E. SeorgorbenE, :

€ Petersburg, 11. Dezember. Bei dem ge�tern im

viie Hauptquartier abgehaltenen Fe�tdes fi. George\
ordens LE

der Zar an die Offiziere, die Ritter die�es

Ordens �ind,eine An�pracheund wün�chteihnen vollen Er-

felg zur Vernichtung der Feinde. Zu den Soldaten, die D
haber des Ordens �ind,�agteder Kai�er,er �eiüberzeugt, daß

die Feinde vom heimatlichen Boden vertrieben werden

würden,

Zur „Ancona*-Note.
* Wa�hington, 11. Dezember. Neuter erfährt, daß

vie an Oe�terreich-UngarngerichteteNote wegen ver eeAnt-

cona“ davon ausgehe, daß die�ezugibt, daf die „Ancona“
torpediert worden �ei,ehe alle Pa��agierein Sicherheit ge-

bracht �cien. Die amerikani�he Regierung�teheauf vem

Standpunkt, vaß, gleichgültigob ein Schiff auf Befehl halte

oder verfolgt wird, alle Pa��agiereausge�chifftwerden mü�-

�en,ehe es in Grund gebohrt wird, i

reeeme

eZ

RZAG

Randelsteil.
Graudenz, 11. Dezember. (Amtl. Bericht der Graudenzer

MRE itéra LL
Weizen, Roggen, Braugerite, , H

¡ni�terieller Anorduuug jebt nur au Großhandel8-

edi RYMIRE EE —— Mb, Futtererv jen

LL iloar, — Éßkartoffeln —,— ML,

neu CeiBE e 1200--12,00Mk, Richtitroh 65,00 ML,

Frummitroh 4,75Mt, per 100 Kilogr.

Getreide-Zufuhr per Bahn.

Danzig, 11. Dezember. Juländi�ch135 Touneu: Eer�te 15,

Roggen 30, 2Weizen 90.
;

Berlin, 11. Dezember. Prod.- 1 Foudsbör�e.(Wolffs Bur.)

Getreideberiht. Der Verkehr.am Propuktenmarktwar

bei geringer Beteiligung �ehr�till,da jegliche Anregung

fehlte, Die Um�äge in Kartoffeln, P�erdemöhrenund an-

deren Er�atmitteln, die im mäßigen Umfange zu�tande

famen, fanden dei ge�trigenPrei�en�tatt.— Das Wetter ift
irübe.

ï

Bör�e.
Die

Verhältni��ean der Bör�ehaben
E e BelabevollkommeneGe�Häfts-=

/

�tilleauf allen Gebieten. Das Ge�chäftwar bei geringen

Kurs�hwankungen belanglos,
Chicago, 9. 12: Weizen, per Dezbr. 1147/8. Kaum beÿpt.

Neuyorkt, 9. 12,2: Weizen, per Dezbr. ==, Kaum behpt.

Amtlicher Marktbericht vom Magerviehhof
:

in Friedrichsfelde.
Rindermarkt am 10. Dezbr. 1915.

'

ieb: f 3

1046,Sugoch�en58, Bullen 56, Jungvieh 672, Schafe —, Pferde

131
ück.

;

Verlauf des Marktes: Heute tragende Kühe mittelmäßig,

gute{eidmildendeKühe. und Zungvueh lebhaft, Martt wird
nt.zs Es wurden gezahlt für Milchkühe und hoWhtrageude

Kühe: 1. Qualität 490—570 Mk., Ll. Qualität 420—490 ML,
TTL. Qualität 370—420 Mk, IV, Qualität 290—370 ML, aus-
e�ucte Kühe über Notiz,

1E
Tragende Färjeu: 1. Qualität —,— Mk, 11. Qualität

—,— Mk, ausgejuchte Fär�en über Notiz.
i

Zugochjen (à Zentner Lebendgewicht): a) Gelbes Franken-
vieh, Scheinfelder 1, Qualität 76—80 Mk., 11. Qualität 70—75

Mf, b) Pinzgauer |. Qualität 70-75 Mk, LL 6ö—70 Ec) SüddeutieheZQetzévielSimmenthaler, Bayreuther, LQ
—,—— WE, nalität —,— Y

;

f

*

Fungviey zur Ma�t (à Zentner Lebendgewicht): Bullen
Stiere und Fär�en [1 Qualität 48 —54 Yk, Il, Qualität 42—48
Mk,, ausgeju<hte Po�tenüber Notis.

Städti�cher BVieh- und S<hla<hthof zu Verklin,
(Amtl. Bericht der Direktion dur< Wolffs Bureau tel. übermittelt)

_
Berlin, 11, Dezember 1915.

“

Auftrieb: Rinder 6798Stûô>k(darunter 1455 Bullen, 1072
Oc�en, 4-71 Kühe und — Fär�en). —- Kälbex 1417 Stück —

GSha�c8600 Stück, — Schweine 5742 Stück
y

�vcveu:Schlacht
gewicht |gewicht

6) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere |164—58/102-09
C. Färjen und Kühe: A

a) vollflei�ch.au8gem. Fär�enhöch�t.Schlachtwerts |75—80|130-38\

b) ROUEIona aus3gemäjtete Kühe höch�ten

o)
mi ei�chige,j

e) geringe Baugratgae
A. Stall ma�t�c<hafe:

9 Ma�tlämmer u, jüngere Ma�thammel , .

b) ältere Mantaeanighgeringere Ma�tlämmer
und

gorgenührte junge Schafe. . . . «

60) mäßig genährte Hammel u. Schafe (Merz�chafe)
B. Weidema�t\chafe:

À, Maf�tlämmer e o @ o o « n - - s « e

Geringere Lämmer und Schafe - « « o «+

y

Schweine:

*>
è

4

|

% ww ‘

a) Fett�<weineüber 3 Zentner Lebendgewicht . i

b) vollflei�ch. Schweine 240—300 Pfd.Lebendgew.

|

120 ai

€) vollflei�<.Schweine 200—240 Pfd.Lebendgew.

|

110 Anti

vollfleijh. Schweine 160—200 Pfd. Lebendgew.

|

100 eid

1. vollfl. Shweine unter 160 Pfd,Lebendgew.

|

85 ai

2 ” i œ 120 w 2) 70 ati

Y Sauen... 95 és

Marktverlanf: Das Rindergeï<äftHis
i

E

Kälberhandei ge�taltete fich in be��ererWareetws
NREEON

Ÿ

op dis N y E n L
verlief �ehr lebhaft. — Von den Rind 6239
auf n ffentlichen Markt.

TAO

REEE, Stück
s

JERTE ERNST

I

SI EN Ay IE E

PSE

BUITRE

Mitteilung des öffentlihen Wetterdien�tes.
Dien�t�telle Bromberg,

“Vorausfi<htlihe Witterung
Marienwerder und Bromberg für
12. Dezember 1915: Fortdauernd milde,

Sonntag, den

SE

pa

SSP E

aia as CER EÍAA

a R Dieheutige

18v2 Stüc Rindvieh, 287 Stück Kälber, Milchkühe

Rinder: /

:

À. Ow�en: i

a) voll, ausgem. höch�t.Schlachtw. (ungeioWt) 180-—86/138-50
EGLE o C GE CAE ACE

win Ls

WARE C A D UE LELE

2

0h DARA

b) vollflei�<.,au8gem., im Alter von 4—7 Jahren

|

— _—

e) junge flei�h.,niht ausgem. u. ältere auëgem. 170—75|127-36

d) mäßig genährte junge, gut genährte ältere . (60—68/113-27

Bg.geringgenährte
$702 40.10/40 5ER 1E.

e OE

. Bullen:

a) vollflei�<,,uggewadieneHöG, Schla<twerts |77—80/133-38

NELE ap e RW wie 64—75/115-34

Schlahtwertes bis zu 7 Jahren . , . . , |66—-72/116-26
e) âltere ausgemä�te Kühe und wenig gut ent-

y

wictelteTüngereKühe und Fär�en « « « «+ [55—64/100-16
a) mäßiggenährte Kühe und Fär�en . . « . . [46—Z4/85-104

6) gering genährte Kühe und Fär�en . . « « “ —92

Gering gen orte Jungvieh (Fre��er).

.

[40—50|80—90
' Kälber:

a) Doppellenderfein�texMa�t „e e « «e «|
— _

b) feinite Ma�tkälber , , „ « « + «+ « «

«

+ 4107-08/178
e) mittlere Ma�t-und be�teSaugkälber . . „| ‘5-106/158-77
d) geringere Ma�t- und gute Saugkälder . . , |70—85/117-42

AQ QD - 46—66/84-118

aft, in
R /“RE E

<afen war der Ge�chäfts:- E:

wolkig, zeitwei�eRegen. 4RS

Nummerumfaßt16Seiten.

4

in den Regieruna3bezirken



2
Jp

(a

N1 e e ae
gungen béiKoStilGberProbelieferung und Jangithriger

€

Glia

Wolkenhauer — Stettin TLE i
j Pianoforte-Fabrik, Hoflieferant,

n BEIER SZE a GRR

Se AL cu
imite,

Y Halte Sprech�lunde{| in größererollen Holtiduhe AEN
fürsWMuttd- 10, Kieferfkrauf- dl E a�isSohle und. Ab�ab aus Holz, HOaus Leder) fi ®

chma�ebinen

ntie,

a N vorn, 8—1, nam. 7

|

foll F<lennigftangefertigtwerden,
14925 Lei�tungsfähige, zuverläj V-

06 IGG gon: ÿ Gef¡häfta�elleDer Soubertataee ea SEE Ne,20 H

á Grave
e H

2 Trêpveu, melden. Händler find ausge�clo��en. GQ e
Getreidemarktt 25/26, D Graudenz, den 11. Dezember 1915. & riginal Lanz1 PARSE 1 8 NSE ZEE Dor

E der Sandwerkskammer. .

R BASTEI ZA e ERZIE A Emilk
BONE [1066

|

mit allen modernen Berbe��erungen,das Produkt einer mehr als

y
°

ß 8
ala

1Porfekgatohre©)WorolietoVilledes Diakovisgenhaugas ati
y MULNONE,

fü
im Dre�hna�hinenbau, empfehlen « 1345

e Np
7YGauifädratDr.Won

| Hr wineKrankea Vrwundelen, NR CSS]
N Bri

:

W Y rt uen fas ds:ae E
m 2 CSS QP

3 L

è

PUNde, um den vielen Verwundeten un €

fi __ BTIOSCN MPL, Nbollvelegten Han�eseine Weihnachtsfreude zubereiten,
®

Herzl Graudenz.
bitten wir, un�eres Hau�es auch in die�er �<werenLit nicht ‘

ze
WL

ZS zuPRUA) u PRIERE 1

a ROGERES R ä�cho�tri EER
ure ü��e,au alte Kleidungs3-un ä�cheitücke werden mitLändl, Aufenthalt herzlichem Danke angenommen im [747

ttir voller Pen�ion �ür 2 Mon.

te Zu SEEGa ati nîuchenzwe>s Vorbereitungauf TA TTE TN TITS D SS E i La

DoS Staatsexanten¿wei eval.
EEE SEEN E , RS

aaa
> Kod: undWa�chke��el10 geniner

a CERES OOehaußen

|

{elbeSanilupinenAtademiker. Gut od. För�terei D
4

a.
(8 A R À - A Q

BZE verzinkt,

UatM SI NN“iGee DITAVarel DaMEREIMdeR:M
GAA#

Q

IS be�terEr�fatbfür Kupferke��el,liefert �ofortab 6 Fentner
E a KREM 6 N EE a Lager iret jederStation. - Kataloggratis. {991

C
E

A

I è Fo 1s trs

BENTANEZUDELEI

ZARE

EER

eQ 2 e
Gs

i, d, Zalinhei�kunde s>neil gute | Gardinen,Weias-und. prae “diroktgu > Jaeger,E Eu 0, . W, Þ, H, breslau if, MEA aathir�e
Existenz schaff. zollen, bietet M und sebr billig, = WMuster portotrei. Y ; SE

E
:

z 8 ZentnerdasE eas li Tuchausstellung ;

;
E

Yacobson, Sraudenz, Getreides

|

È

9 i 12

eE 25/26, ganz bedeut, GNSedia & Lie. ERR 29.
E

i

enlieradea
Vorteile. [12540

|

EE EON ld
RE

TA

15 Zentner -

Sa DIES 60 Zentner“dut, (089-)Loltetie
—

Calcium- d, e : Saatha’er1/44 1/85 De x
e z “ 6 .

— | ín 100-kg-Büt�en 40 Mk. yro 100 kg hat abzugeben [10 i PIRIE

zu E E es Taal LEkmann.BL Min DR OM1 Ç| q | | E 15 Zentner
E auchgrößereAb�chnitte, m E nen Sa EP

ROS

8g! Vee EDoceiAinnagineei

A Saat gerteI We eU Cees Y i
:

2

s ? int E u 50 Pfund �tehen zum Verkauf.eE
Gefl, “Stngeboteunter Nr. 1053 an den

_G te
Ge�elligenerbeten.

“

Sofort Tief erbar_tadellos erhaltene

Boll'ihe Lokmobile
7—8 PS. IELS jüng. Datums.
Vit & 8Svendzen,G, nm. b. H.

Danzig.
Worzügslie

Saal�andwidteE
D LLETUTEIE zu kaufen

rbittet äu ugebote unt.
Nr. 1004 an den Gefelligen.

_Smedt
t MuenIhe N affeeE overi Für Biederverkänja!

�odbitiérisSie meine 1000fa< erprobte e<t Behr holländi

Mi�chung.Die�ebe�tehtaus gefunden Würzen liters e & ngiiavak“fein�ten Kaffees
per. Nfund nuvL.Mk. 1.20.

Ver�eide 9Pfd.-Po�tpak in Paketen empfiehlt billi

wegen Nachnahmenur für 10.800 Mk. Y ES: voriges|i Funes ES
B. Bekir, Hamburg, Eppendor�erweg105.

|

__""Wralgekzortr,

Für Schuhmacher! |=,Säckee
(Köpfe, Klauen und Stücke

75> 126 cm

Siegener Sohlleder 1 billigen Slidioblen, ten 1900noneJute�äte65><12bera
und fe�t, pro Pfund 2,75 Mk. Probezentner Cilgutnacaaime4000 2 Ztr.-Getreide�äke

Citra:

6 adds ich troiz ‘dor grossen

:'

Pagto
TAA SICÍIgorung, -

+ge
Vorrat: reicht, ONaiten EFPreiss.

rtus-AnEer-Uhr
2 Silberdeckel, 2 echie Gold-

ränder, aut 15 Steinen gehend,
5 Falre Garantie.

Viele Anerkennungsschreiben über den ge-
nauen Gang s0wie über das elegante A eussère

in Ki�ten von 25 Stückepaa 1.50, 1.75, 2.—, 2.25, 2.50
vis 10 Mk, für“Seivpóitbriete
und Ge�chenktegeeignet, empfiehlt

Kogen Do

Evox. Q0íto Alberty,
Graudenz.

liegen zur gefl. Einsicht.
oder 10-Pfund-Po�tpaket

|

Ls
‘ y gegen Nachnahme gibt ab 197 6000 Bombay-Säte

| 4
LEL I RO CT TEES lten om ay-Sä>keihtt in einzeln. Tonnen j: WMWax Schubert, SLederlager Berlin, . 70106 cm

aT [15198
eld zurück, 026

|

9 E x
Hat abzugeben [1065E

nee befori menweg e Md

“Bo tweî Î n-Ân:aeb ©t. Z

Soeben ein Waggon 11043
E giolangëVorrat ‘reiht, cd-debfautgebflegteA alteNot [98 GA i

te 000Fla�chen1909er n de Lagrange 1,50 M
i SoDRA4000Fla�chen1906er

GLeEBelleone* 2,10 Mk.
6009 Fla�chen 1906er Chat. Barreyve . , 2,50 Mt. - �in 2-SALEgEes eingetroffen
1000 Fla�hen 1904er Chat. Monelot . , 3,50 Mk. und habe billig�t abzugeben...Ferner10000 Fla�chenKognak (Verihnitt) a FL.2:00Mk. ermann Unrau

_ Prei�ever�tehenf�i<per 1/1 Fla�che intl. Glas gegen Ka��eab :

SELE Telefon 134.ES fe heat Anfr. unter X. LTO an Haasecmstein EE

Vogl Os. A.G., Frankfurt a. .®
4 PEA

DasdrolligeKarussell

Ostdeut. Fruchtsa�t-Zentrale
Schwe. LTelephon 127.

Fillice Lebensmiltel! |f

$00 Kraftbrühße-Würfel
10 Pakete VaGpulver ||

19 Yak. Fun�thg.-Pulv.|
ausreih. zur Her�tellurigvon ca.

,

6

20 Pfd. Kun�thoulg, ¿u}. egen

Bgreèin�,von Me, 5,00 franko.
Allg. Näherm.-WerkeE. Jacobi,
Berlin L., Schönhau�erLllee 72.

i
WBeihuahts e�enti

> Échic Zarzer Kau.-Hähne
|

veredelter St. SeifecL,

J. Neufeld,Uumachermeister
Danzig, Gr. Wollwebergasse 20.

Telephon Nr. 1749,

viel�.Tag-u, Licht E in Broten von !/, bis 2 Pfund Originalpacundi 3 rehe

1E2dbis30
1E ar |a 1,50 Mark pro Pfund ab Danzig. Bei Abnaume| {M ES Sen

vat �ets am Lager 18568

ge�undeAukunft, 8 Tg.

|

ganzer Ki�ten (80—90 Pfund)billiger, RS Neu! “D: R. G. M
|

Gu�tav Huhu, Graudenz,

Sehr amü�ant,unterhaltend und
DRE E

 lehrrei< für jedes Kind. Aus Paraffin
25 Teilen be�tehend,in . flachem

en mtrs e DAUMRETZEN
enk für Kinder jeden Alters!

Kreis60 Vig.franko | AUMelle!jejeit

Vvrobe, Umtau�c<od. RS urüd.
Zuchtweibchen3 M. Reelleren A Fa Di D
Soeben LM Mecca GALert Crmer, ent<t! Sportzüchterei Ioramor-

_

Hundegaffe 13. Tio
feldt, Grandenz, Chweuinitr.14,

|

—

Ausf.Po�.u.Schueidemüßl7 er�te,
Peer

3 zweite, 2 Ehrenprei�e, goldene
und �ilberneMedaille.

.

[7712 N:
ot LE Dua db agen e M,

M

PCa ie rneuetung uv Sí kB EE RAgertprae N,
*

: N i Ze14Ztr. -Fübe at ‘abzugeben
la��e7. (233) Lot-

|4

ag LDIE RIEN. rot
i Vorein�end

; ‘Lentebarbegonnenund

||

(Femaæ=-BRS Pa 15360]
000 Betrages, | MRgOIZITALI,Go hlershanfen

:
y indesAa Siebuug für æ Pfund neuchend 35 15

(ivei�e
|

LAGE vlaninäßig a e S

I anmutigaN batt, (ema :FiarmeladenPulver. MariePoger Graudenz
LOIS int as Und relgrerid SCT GA a

G 112,Graben�tr.2M Aun pe q eit
ind vorrätig08 rt >

rmer

detrasSPS EDE ETR
| 2 Ztr.190 Mr,hatpromptab-

Carl Büchner, Wir
e:

ünptGBE S| zugeben Carl Imannm,
Kal,Lotterie-Cinnehmer, Uo noch nicht zu: Euxber. ES | O�terode O�tpr., Fernruf 95,

-:

<hwes a. W.
2RädhenPEERun Zuera

hed

ee PatchenMarne. Pe artoffel- Dämpier M FürO�tpreußen
ete.

ine fa�tneue, guterhalt. dunkle

|È

Gar Nähr alfabrik Gebr. Marcus, JeychewoNpe : H di

Me�nkrone
dio. Waschmaschinen|! „BinteroBuriden-Beletols.i

ID ° a
i

o

LEO g
| dE

e >55 2%, dio, Sortierer | umauzóumen,a1000Mertwit

€

Spirituslampen Sz abzugeben
o ” m b s

vertanfefüdieSdlitedesSelbe

|

C)pONSETVEN-GUgroshaus,Berlin W. 57 y Rübenschneider ELE
an den Ge�elligen erbeten.

E

y empfiehlt in E ER
der Waren

(

7 : Sehroî- und Queischmühlen
�e��erkuhen|ÞMEE GS Fisch-KonsorvenS M Milchzenirifugen |

Ss
I Lambertnii��e;

000 Stück Mk. 210. eladen cher Âr N
:

H
;

Ki�ten"100StückInhaltMt. 29. Y « uad Harm jeg

FL
2 ge EEA A aS

Größe 75/150, ne AERA /

Preisliste Stes germ zu Dienston, A

dl
x Walnü�ßße

:

i adn i A e

vado Weide.Danzig,y
/ ZSuiid sioha otel SR D - Wii

eSven SCN,EE
Hj

|

hatno �ehrprei8wert avzugeb
Telephon2870.

[1031

dieseo bedeutend im Preise steigen werden, 0 pA
y

TEN YOR541. Le Phi ipp ei, i

Eine wenig gebrauchte, fa�tneue

WW x i E n
ENM O2

AIE _Y| Graudenz. Telefon 73,

Bal ei�droimüle|f

\

y Geor Xeumaun$ 60, Sülowsfr.6.À i o 3. 0 i |

Bienen igÎ Férnsprecher Amt Lützaw 2415. AGN ca. 30 Ae öS,00 IT Zir:E EEA on
für Aeleirien, gibt billig ab

i

oper Ztr. hat abzugeben[978 e E EE fürLOEoNunto;o fd-Po�ttanne
fragen u. Nx. 15252 a, d, Gef. erb:Brotverkaufsstelle Hohensalza

FZ

A il,
Sri da [10 N

PSSS>>>># SESSELe n Sie Be



Zweites Blatt

Graudenz,Sonntag
LEE ALA Gi

y

EARLE.

Um rotes Gold.
Noman von Erich Frie�en.

28. Fourt�ezung.i {Nachdru® verboten.

„Jch begreife Jhre Empfindungen vollkommen,Fräu-
leïn van Glilyen, Aber — Sie werden mich Hof�enilich
nicht IBIS

— die Zeit i�tzu ko�tbar,um irgend

welchen Geflißhlsanwandlungen na<zuhängen, Der Bers

handluugstermin i�t bereits ange�ezt. Zeyt heißt es:

handeln. Feh bin dex fe�tenÜeberzeugung, wenn wir es

richtig au�angen, bringen wir es zum Frei�pru<h.

Nuhig, ruhig, liebes Fräulein! Nicht gleich in Ek�ta�e!
Das �chadetuns nur. Jinmer kaltes But! .…. . Um zum
Ziel zu gelangen, müßjenSie eine äußer�twichtige Auf=
gabe übernehmen.“

:

u Sd SA
L

„Ja, Sie, mein Fräulein, Wir �tehennämli®h vor
eincm gordi�<enKnoten, den allein Sie bei einiger Ges

\<iElihkeit zu lö�enim�tande�ind. Hören Sie genau zu!“
„F< höre,“ erwiderte Jrene, �ichgewalt�amzur Nuhe

zwingend, obgleich ihr das Herz �ohe�tigpochte, daß �ie
jeine Schläge bis in den Hals herauf �pücte.

„Zuer�tnoh eine Frage. Haben Sie in der Sace ix

gend einen Verdacht 2“

Tie�eNöte �tiegin Jrenes Stirn, Konnte, durfte �ie
dem Manne �agen,daß — —

é ¡Mgrößter Verlegenheit wandte �ieden Kopf zur
Seite. :

:

„JO = i weiß �elb�tniht —,* �tammelte�ie,
vÄber Sie haben eineu VerdaZt 2“

„Vielleicht. Er�paren Sie mir, Namen zu nennen,

wennes ab�olutnicht nötig i�t!Z< kann mich ja auch
irren!

Wieder hu�chtejenes feine Lächeln über die beweglichen
Züge des Anwalts. Seinem Scharfbli@ und �einer be-

rufsmäßigen Kombinationsgabe lag der Fall bereits klar
vor Augen.

„Daun werde ih Jhnen den Namen nenuen, den Sie

ver�chweigenwollen,“ jagte er mit verblü�feuderBe�timmt-
heit. „Es i�tLord Noberts, dee die ganze Sache einge-
brot hat. F< �ehee3 Jhrem Ge�ichtan, daß ih mi<
uicht täu�che,Fräulein van Gülpen, Nun hören Sie mir

qué 230 und unterbre<hen. Sie mich niht! Zwei Parteien
�tehenin un�erer Sacze �ichgegenüber: auf der einen Seite
9ord Noberts und Ldrian van der Straaten — auf der

andern Heinz Althoff. Da �ichLord Roberts �lauerwei�e
im Hintergrund hält, bleibt uuc no<h van der Straaten
contra Althoff. Die Frage i�tnun die: wer von beiden

ligt? J< für meine Per�on bin bereits im klaren.
“ Adrian van der Straaten i�tüberredet worden, eine fal�che

Rolle zu �pielenund �eineVermittelung in der bewußten

Ungelegenheitabzuleugneu. -Weshalb das alles ge�chieht,
i�tmir dereits flac er�iiitlih. JH möchte aber Jhnen
gegenüber Still�<hweigendarüber beobachten, um Jhre
Unbefangenheit niht aus dem Gleichgewicht zu bringen.
&beu�o über eine andere Sache, der wir dur< un�ere

Necherchen auf die Spur kamen und die Lord Roberts,
falls �ie�ihals Tat�acheerwei�en�ollte,übel mit�pielen
wird. Doch das gehört niht hierher, �ondernin den Ge-

ri(ts�aal . . . Zweifellos wird nun jener Adrian van der
Straaten in der Gerihtsverhandlung das be�<wören,was

er beceits în dec Vorunter�nchungausge�agthat — näus

li, das er den betre�feuvenScheX nie ge�ehenhabe.
Unjere Aufgabe i�tes nun, die�eneinzigen Zeugen dahin

TSE E

ErkältungsüKranKheiten „ « « -

InfektionskranKRheiten „ « « «

(Nachdruck verboten.)

„Es i�tnur ein einfaGer Katarrh“,denken �o
viele und nehmen leichtere Erkältungenniht
weiter exn�t. Wer aber über Hu�ten,Hei�erkeit,
Ver�chleimung,Katarrhe des Nachens und

) Kehlkopfes, Hals- und Mandelentzündungu�w.
/ BfAzu Tagen hat, befindet �i in einem Zu�tande,

AEO der die Aufnahme �<hädli<erBakterien be-
�otdersbégün�tigt, �o daß dadur< In�fektionstrankheiten
�chlimm�terArt wie: Mumps, Scharlach, Influenza, Typhus,
Genid>jtarre ujw. ent�iehenkönnen.

; f

46

„Als ich in Montenegro war
Ein Mitarbeiter fendet uns die folgende Schilderung

�einexErinnerungen und Eindrü>e aus dem montenegrini-
ichen Berglande: Die wildzerllü�teten,unwirilicen BZera-

ma��endes montene rini�chenKar�t,die heute vom Kriegs=-
lärm und Schwertgellirr widerhallen, gleichenin Friedens-
zeiten einer Einöde. Nur ein Volk konnte �ie�i<zum Wohn-
�ißerwählen, das �ichvor den jahrhundortelangenBe-

drückungen �einex Feinde endlih ruhig und �iGer fühlen
wollte. Unter ven Balkanvölkernhaben die alien Czerna-

_gorzen ihre Unabhängigkeitund Selb�tändigkeitam ehe�ten
erlangt, wenn die�eauh förmlicher�tim Verliner Frieden
1878 ARA wurde. Eine Rolle aber hat Monienegro im

europäi�chenVölkerkonzert nie ge�pielt.Er�tals 1911 Nikita,
der Für�t der �chwarzenBerge, nicht längerFür�t, �ondern
König �einwollie, lenkten �ichdie Augen des übrigenEuropa
wieder einmal auf vie�es Land, und wohlnie JUvor �a" es

einen derartigen Fremben�tromin �einenVergen, als gerade
vamals. Montenegro i�t das halbverwun�cheneBergland
und Cetinje �eine Haupt- und Re�tdenz�iadt,Woh
führen viele Wee nah #om, doch UUx Liner nach Cetinje:
die 609 Meter über dem Meere liegende Kun�i�traße,die

Cetinje mit dem Hafen Cattaro verbindet, hinter dem die
weltberühmte Bocche di Cattaro liegt.

Schon die�elühn an�teigendeBerg�traßei�tdas Merk
würdig�te,was man zu �ehenbekommen tann. Wenn man

oben in �chwindelnderHöhe wandelt, wün�chtman Unten zu
�ein,und wenn man dann unten i�t,wün�chtman wieder,
mau wäre oben und verlangt danach, die würzige Luft zu
ko�ten.Und je höher wir in die �chwarzenBerz des Dar�t
�teigen,de�lo�<mälerwird der Weg, de�togefährlicher,bis
er zulest nur no< ein Saumpfad i�t,auf dem die Hirten mi
ihren Ziegen, Schafen und Schweineherden freundlicheren
und fruhthareren Gefilden zutreiben. Während die Wolken
�ih um die Bergesgipfel ringsumher und in den Tälern
lagern, ahnen wir nur die Stadt, die unten zu un�eren
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zu bringen, daß er �i<dem ihn im Banne haltendenbö�en

Einfluß entzieht und vor Gericht die Wahrheit bekenut,
Die�ewichtige Au�gabe können nur Sie lö�en,Fräulein
van Gülpen, Ein junges Mädchen, be�onders wenn es
dem Beklagteu naße �teht, findet die ri<htigen Worte, die

einem Slinder, wenn er no< niht ganz ver�to>cti�t,zu

Herzen bringen. Wir Juri�ten mit unjerer kalten Rede-

fun�tvermögen da wenig auzzuri<hten. Al�o — wollen

Sie die Au�gabeüberauehmen?“ i

Jrene war aufge�prungenund hatte �tehenddie leßten
Ausführungen des Anwalts angehört. Sie war �ehrbleich,
aber voller Begei�terung.

„Selb�tver�täudlih,Herr Rechtsanwalt.
diejer Adrian van der Straaten?“

„Jun Ro�ebank.Platanen-Allee Nr. 33,“

„Gut, Und wann foll ih hingehen?“
/ -

„Am Abend vor der Gerichtsverhandlung, niht �rüher.“
„Wannfindet die Gerichtsverhandlung �tatt?“
„Näch�tenMontag.“

:

„So gehe ih Sonntag abend zu Adrian van der

Straaten, Ro�ebank,Platanen-Allee Nx. 33,9
„Ja. Souutag abend. Uud — viel Glü>!“

:

1

Die Villenver�tadtRo�ebankhat ihren Namen von dem

maleri�Gen Wirrwarx von Rv�en,der in ver�<hwenderi�chem
Reichtum Häu�erund Gärten ziert. No�enrankenLettern

die zierli®enVillen hinan; Ro�enhe>enumzäunenStraßen
und Nläte: No�enbäumefüllen di<tgedrängtdie woßhl-

gepflegten Gärten. Ueberall Ro�en,No�en,Ro�en
— gelbe,

ro�a,weiße, rote, von der zarte�tenbla��enAbtönung bis

ins tiie��teDurkel.

Nach die�emduftenden Rofenrau�ch hatte �tets Frau
Wiihelmiie van der Straatens Siun ge�tanden.Nicht
wegen der Poe�ie,die den Ort umweht, �ondernweil No�e-
bau? ein vornehmer Ploy war. Wenn �iekein großes
Haus unten am Kai von Kap�tadthaben konnte, �owollte

�iewenig�tensin Ro�ebankwohnen.
Und nun war ihr Wun�cherfüllt. -Sie be�aßcin Land-

haus în Ro�ebank, wobei, �ie allerdiugs mehr auf feine
Größe als guf �eineAumut ge�ehenhatte. Aber au<h um

feine wenig �cilvollenMauern raukteun �ichRo�engirianden,
bis hinauf zum Sims.

E
ein heißerAugu�t�onntag.

ie Familie van der Straaten hatte gerade ihr
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„Souper“ beendet, als unten aùf der Straße ein Auto her-
anratterte und glei< darauf unten anÿßielt.

Aus den rojenumrcanften Man�ardenfen�ternlugten ers

�taunt�ehs blonde Kinderköpfhen, Ein Auto hatte noh
nie vor dem Hau�egehalten,

Als die elektri�cheGloke das Haus dur@�Yrillte,erhob
�ichder Hausherr müde aus feinem Armftußl uud ver-

�hwand in �einemZimmer. Frau Wilhelmine dagegen
�pazierte�tolzna<h dem „Salon“, als das Hausmüädchen
eine „feine Dame“ gemeldet hatte, froh, endlich einmal
die uenen, grellblauen Plü�chmöbvel!einweihen zu können.

Frau Wilhelmkne hatte �ichin den lezten Wochen �ehr
verändert. Jhre Füße �teXtenniht mehr in au2aetretenen
Filzpantoffeln, �ondernin franzö�i�chen\Stiefeletten mit

ue Ab�ähen.An�tattdes einfaczeu, nicht immer �au-
eren Hausanzugs trug �ieeine leu<tend rote Diuer-

toilette. Die a�chblonden,�{<li<tenHaare, die ihr früßer
oft wirr um die Stirn gehangen hatten, waren breit und
in kün�tlichenLödchen fri�iert, Fhre Wangen begannen
bereits |< zu runden un

Aucz der Tubertelbazillus

d zeigten einen fri�henHau vor
H e RT Aree a LTI DTTp

Reis
RA rer O

findet hier eine offene Eingangspforte. Man �iehtal�o,von

wel<' großer Wichtigkeit es für die Ge�undheitdes Men�chen
ift, gO der oberen Luftwege vorzubeugen oder, wenn

�olche�hon be�tehen,�iemit Pee Mitteln energi�<hgu
be�eitigen, Es i�tnun kürzlich ein �er wertvolles Büchlein
er�chienen,betitelt: BE Heumanns neue Hellmnethoven“.
Es �ind darin die reihen Er�ahrungea des Herrn Pfarrer
Ludwig Heumann in Elbersroth (Bayern) enthalten und es

wird darin gezeigt, wie man Exkältungskrankheitenvorbeugen,
�olchebe�eitigen und �i<vor An�tetung�<hügenkann. Das

Vüchlein wird an jedermann voll�tändigko�tenlosver�andt,
wenn er an die Adre��e:Ludwig Heumann, Vertrieds�telle
der Pfarrer Heumann�hen Mittel, Nürnberg H. 323, Pillen-
reuther�traße67, darum �<reibt.

ic er

zu Tale �teigen,jo gewahren
wir er�trecht, wie die Fel�enmaf�envor uns in ver ern?
und zu beiden Seiten gleich uneinnehmbaren Fe�tungen in
die Lüfie emporragen, vis uns endli<h die Stadt Cetinje
emp�ängt. Jn einem 6 Kikometerlangen und 1 Kilometer
breiten �og. Kar�tpolje gelegen, ciner jener merkwür=

digen Kan�ter�cheinungen,die bald in ero�ierten,rundlichen
Trichteröffnungen, bald, wie im vorliegenden Falle, in
breiten, talabwärts dur< Querriegel ver�chlo��enenKe��el=
tälern auftreten, grüßt uns die montenegrini�cheHaupt�tadt
mit ihren kaum 3000 Einwohnern, Das er�te,was wir er-

Füßen liegt. Wenn wix endlich

bli>en, i�twohl das am Fuße eines �teilen,von hohem
Turm übervragte,1478 ge�tifteteKlo�ter,ein�tdas Schloß ves
Für�ten, jeht von den Mini�terien und einem vierkla��igen
Gymna�iunr benutzt. Ehedem fanden wir in dem unweit
gelegenen Grand-Hotel einen Deut�chen,der uns �tets auf
das liebenswürdig�te bewirtete. Von den Zimmern, reinlich
und nett, hatte man einen wunderbaren Ausblik auf Bex
und Höhen, im weiten Hofe befinden �ihdie Stallungen für

Pferde, Schafe, Ziegen, Maultiere und Rinder.

Seit Nikita König wurde, hat auc die verblühende Herr=
lichreit ver�ho��enerTapeten, mottenzerfre��enerPortieren
und brüchig geivordener feidener Borhánge im Grand-Hotel
und vor allem in �einemein�tö>igenVala�t neuem Glanz
Play machen mü��en.Auf dem nahe Orlovo Krs, dem
Hauptplay, befindet �ichdas neue Grabdenkmal Peters T.,
der das Land 1782—1826regierte, während �eineVorfahren
auf dem montenegrini�GenFür�ienthcronim Klo�ter ihxe
leie Ruhe�tättege�undenhaben . ,.

Wenn wir daun einen der kleinen Wagen mit Pony-
pferden be�teig®nund um den Berg -herumzufahren verz

�uchen,�obrauchen wir uns niht zu verwundern, wenn der

Weg plöulichdurch einen anderen Berg gehemmt wird. Das
i�thier nun einmal �o. Wenn wir mit �{werbe�{<uhten
Füßen den Fel�enhinau�kraxelnuns endlih oben ver=

meinen, wir �eienwohl bis in dèn Himmel ge�tiegen,fo
werden wir's vald gewahr werden, wie diejer Fel�en oder

PICEA PEO
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Der Ruf des Herrn Pfarrer Heumann ift �honweit über

PRE3 7 TNT BEI ETS I TTS
A

Nr. 291.

12, Dezember1915,

Ge�undheit. Trotzdem �ah�ienict mehr �oweibli und
hausmütterli<anmutig aus, vie chedemin dem kleineit

Hau�ein Wynberg, wo �ie�tets ein Kind auf dem Arm
getragen hatte, während ein anderes an den Falten ihres
Kleides hing. ; ; F

Mit lang�amen,gezierten Schritten tänzelte �ieder

�pätenBe�ucherinentgegen, die �iebereits im Salon er-

ctete. :

Teens hatte ihren dunklen Abendumhangnichtabge-
legt. Die hohe, eru�teGe�taltbildete einen eigentüms
lichen Gegen�aßzu der au�gepuÿten,affektierten fleinen

‘rau. :Gran vornehme Dame mit vielen Worten zum Sigen
einladend, begann Frau Wilhelmine �oforteine — wie fie
es nannte — leite „Salonunterheltung“. i

Sie merkte iu ihrem Eifer niht, daß fie ganz allein

�prach),daß die fremde Dame gar uihts erw?decte,
Bis eine etwas ungeduldigeStimme �ieplöylichunters

ra: H

%% möchte Jhren Herrn Gemahl�prechen,Madaine.

Er i�tzu Hau�e,wie mir Jhr Mädchen�agte.
Frau Wilhelmiuezog ein gekränktesGeiht.

A Y ¡chou�pät,Fräulein
— mein Manu fühlt �ich

uicht wohl -—

„Dastut mir leid, Madame; aber ih muß ihnunbe

dingt �prechen.Wollen Sie ihm dies, bitte, �agen!
Doch Frau o em �chiennoh ni<t gewillt, dem

Wun�ch Folge zu lei�ten.
; LEA fönnteih ihm niht Jhre Angelegenÿeitübers

bringen?“ meinte �ielieben8würdig.„Wenn Sie mic er-

lären —“
E

„Da i�tni<ts zu erklären, Madame. Jc<hmuß Herrn
van der Straaten �elb�t�prehen. Hier meine Vi�iten-
tarte,“

: ES ;

_ &rene war es warm geworden în der �tiXigenZimmers

luft; denn au< hier in der neuen Wohnung wurde ¿Fran
Wilhelminens Prinzip befolgt, möglich�twenig zu lüften,
Sie �tandauf, lö�tedie Shlinge am Hals und lie den

Umhang heraßgleiten,
Jm �chlichtgearbeiteten und doŸ dur Gewebe und

Schnitt überaus To�tbaren �{<warzenSpizengewand,an
de��enHalsaus�chuittein einzigec großer Brillant funtelie
— jo �tand�iehohgufgerihtet voc der verb�ü��tenFrau
Wilhelmine. i

Éine Sekunde kaug durhzue>te ein eiferc�üihtigesGes

fühl das Herz der leinen Frau. Sie hatte öfters în

billigen Hintertreppenromanen gele�en von �@öuen,

as Frauen, die reiche Männer umgarnen. Sollte
die�e — =

Daun date fie an ißreu guten, alten Adrian, Und

e lachte fie �ic �elb�taus wegen die�erun�inuigen
egung.

Adec was mochte die �{@öue,reiche, vornehme Dame
vou Adrian wollen?

Schon aus Neugierde eilte �ie,�ora�<als es ihre hos
hacigen Stiefeletten erlaubten, mit der Vi�itentarte in
jein Zimmer. :

Nach kaum einex Minute war fie �honwieder zurü>,
Mit einem über�@wengliczeunWort�chwallbat �ieJrene,
ihr zu ihrem Maune zu folgen.

Durch eine Flut von Zimmern ging!s, die �ämtli
uen tapeziert und fri�<hgemalt waren, und deshalb einen

unangenehm dump�enGeruch verbreiteten — bis zu einem

fleinen, etwas trauliheren Gemach, (F. |.)
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Die weitberühmten SalbenDeut�chlandsGrenzen gedrungen.
f

gaben zuer�tKunde ‘vonegen offene Füße und Fle<htenPies �egensreihen Tätigkeit. Mit dem ihm eigenen Scharf-
blid erîannte er aber bald, daß die Naturwi��en�<haftauh
für viele andere Krankdpeiten wirili< heil�ameMittei bietet.
So fand er au<h re<t heil�ameMittel gegen Gicht und

Rheumatismus, Nerven-, Magen-, Darm-, Hüämsr=
rhotden-, Bka�en-, Niéren- und Lungenleiden, �owie
für A�thma, Blutarmut und Bleih�ucht, Artericn-

overkalïung (Schlaganfall) u�w. Jn dem oden genannten
Gratisbüchlein �indau< die�eKrankheiten ausführlih be-

i<hrieben. Über 3900 unau�geforderte Dank�chreibenbezeugen
den einzig da�tehenvenErfoig eines ra�tlo�enFor�chers, dex
es �ihzur Lebensaufgabde gemacht hat, der leidenden Men�h-
heit zu helfen. j [4434
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Verg noch lange nicht ver höch�tei�t. Hier und da kündet
eine zum Firmameni empor�c<welendeRauch�äule den
Aufenthalt von Hirten, die �ichdort zum Mahle niederge=-
lafien haben oder bort ihre arm�elige Hütte innehabeu.
Wohl Uingti noh das Rau�chenvon Talbächen und Wa��er=
fällen au un�er Ohr, �on�taber i�t's �till. . Aber weiter

drängt es uns, und �owandern wir auf vem�elden Wege
weiter, der jezt wohl angefüllt �eindürfte mit den Söhnen
der �chwarzenBerge im Kriegs�hmu> der Montenegriner,
dem langen Schafpelz, vem Leibgurt mit den Pi�tolen und

den durch Lederriemen fe�igehalienenSandalen. Je weiter
wir klettern, er�timmer und immer wieder aufwärts und

dann an eben�oviel zerklüfteten Höhlen und ausgeiva�chenem
Ge�teinwieder talabwärts vorüber, de�tonäher gelangen wir
auc zu einer freundlicher dvreinblidenden Natur.

Zit, die �tarreFelswü�te�chiebt�ichna< und na Mais
und Kartoffellandz �teigenwir tiefer hinab, dann Viviauh
der Weinbau an, und nahe der Tal�ohleendlich, an fanft
an�teigendenHängen, in Vulden und kleineren Tälern lriftt
man überall Maulbeerbäume, Feigen, Eßka�tanien,Oliven
und üppige Tabakfelder. Unter den Blüten und Blumen,
an denen eben�owenigMangel i�t,fällt be�onders der Era-
natbaum mit �einenroten Blüten auf. Wandern wir weiter,
�ogelangen wir na< Rieka. Gegen Cetinjes verblühende
Schöngeiti�tes ein elendes, �chmußzigesNe�t,�oret ge-
eignet, die Heimat der Bandenführexund Hammeldiebe zu
�ein.Oe�tlicyvon Rieka liegt das qutbetannte Podgoriga,
der Waffenplay dex Montenegriner, Südwärts gelangt
man zum Skutarîi�ee, der au< einer jener eigentüm=
TichenKar�ter�cheinungen,der Aufftauung von Flü��endurch
die ihnen ringsu entgegentretenden Bergma��en�eine
Ent�tehung verdankt. Denn gleich außerhalb von Rieka
wird der Riekaflußzu breitem, �tehendemWa��er.Durch
eine von weißen und gelben Wa��erro�enführende Fahrt=
rinne gleitet un�erBvot lautlos und E dahin, bis fich
die weite blaue Flächedes Sees von Skutari öffitet, Die
albani�cheGrenze i�terreiht. Pis y



-Gedenttafel. |(12. Dezember 1914.)
; 2

A In Nordpolennahmen wir eine Anzahl feindlicher #
4 Stellungen; dabei mahten wir 11000 Gefangene und er- |
hi veuteten 43 Via�chinengewedre, :

i

i

(13. Dezember 1914.) 4

Schwächerefranzö�i�heAngriffe gegen Teile un�erer |
Stellungen zwi�<hender Maas und den Voge�enwurden
leiht abgewie�en,

|
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Hus der Provivz.
Graudenz, 11. Dezember.

= Po�i�chalterverkehrwährend ver Weihnachtszeit,

"

Zur
�chnelleuAbwicteuung des Po�tichalt{rvertehrswährend der

Weihnachtszeit kann jedermann we�entlich beitragen. Die
Einlieferung der Weihnachtspakete �olltenicht l-diglih oder

vorwiegend bis zu den Abend�tunden ver�choben,namentlich
müßten  Familien�endungentunlich�t an den Vormittagen
au�gegebenwerden.

"

Auch �ollte es die Regel bilden, daß
die Ab�enderdie -

einzulie�ernden Weihnach1spalete durch
Po�twertzeichen�elbit freänachen, Mit �einem Bedarf ‘an

Po�twertzeichenmüßte �ichein jeder bald ver�ehen. Zei-
lungen dürften nicht in den Tagen vom 19. bis 24. Dezember
am Schalter der Po�tan�taltenbe�telltwerden. Für die
HZHahlung-nam Po�t�chalter�ollteder Auflieferer das Geld
abgezählt bereithalten. Die Befolgung die�er Rat�chläge
würde der Po�t und der Allgemeinheit gleichmäßig zum
Nußen gereichen. |

— +1 Die We�lpreußi�cheHerdbuch-Ge�ell�chaftHielt am
E

_ge�irigenSreitag in Danzig eine Zu<htvieh-Auk=-
ti 0n «bd,die wiederum einen überra�chendenErfolg erzielte
Und zuder Käufer nicht nur aus We�tpreußen,�ondernau<
aus O�tpreußen,Po�enund Pommern überaus zahlreich er-

[<ienen waren. Zunäch�tgelangten 49 Kühe und Fürs
i en (von 73 angemeldeten waren 24 niht zur Stelle) zum
Veriauf und’brachten insge�amt 30 350 Mark. Für den

Höch�tpreisvon 850 Mark (Taxe 400 Mark) verkaufte Frau
Anna Wiens-Brod�a>ihre Kuh Nonne an Herrn Schuh-
macher=-Kl.Walddorf, für 840 M. verkaufte Frau Pohlmani-
Licht�eldeihre 2%jährige Fär�eGudrun an Herrn Strenzke-
Lindhof (Kr. Briejen). “Weitere hohe Preije ergaben �ich,

Wie folgt: 829 M. Genoveva der Frau Pohlmann-Lichtfelde,
Käu�er:Herr Koltermann-Bre�in;810 M. Winde des Geh.
Marinebaurats Grabow-Orle, Käufer: Herr Koltermann-
Bre�in(Kr. Pußgig);800 M. Gu�tedes Herrn Ern�t Tornier-
Trampenau, Käu�er Herr Firley-Gr. Shwaragunen O�tpyr.:

800 M. Perle des Herrn Wiens-Sc<hönhor�t,Käufer: Herr
Schuhmacher-Al. Walddorf; 790 M. Wille des Geh. Marine-
baurats Grabow-Orle, Käufer: Herr Koltermann-Bre�inz
770 M. Wanda- des Herrn Grabow, Käufer: Herr Kolter-

mann; 770 M. Dora des Herrn Jac. Quiring-
Orlof�erfelde,Käufer: Herr Foth-Grenzdorfz 750 M. Rieke
des Herrn Enß-Prangenau, Käufer: Herr von Detwwitz=

i Romahn(Kr. Kolberg); 740 M. Qua�te der Frau Anna
____ Wiens-Brodfa>, Käufer Herr Ehm-Grabowiyz (Kr. Grau-
Denz); eM—E ap Oek.-Rat. E. Seedenan, - : ixle r. Schwaraunen O�tpr.z;
Mark Vielliebchen des

/

Topp, Käufer: Herr Holz-Frödauz 700 M. Grethe des Herrn
Ern�t Torntier-Tranmpenau,Käufer: Herr Firley-Gr. Schtwa-

“_ raunen; 700 Mark Donna des Herrn Hermann Enfß-
__ Warienan, Käu�er:Herr Holz-Frödau; 600 M. und darüber

brachten no< weitere 15 weibliche Tiere. Der Durch-
�<unitt2preis betrug �omit619 Mark, der be�teBe-
iveis dafür, wie gutes milchreiches Rindvieh begehrt i�t und
bezahlt wird. Auch der nachmittags ih bee
Bullenverkfaun f, bei dem hervorragendes Zuchtmaterial
vorgeführtwurde, �ette �ofortflott ein. Von 59 gemeldeten
Tieren waren 54 zur Stelle, die in3ge�amt58170 M., a��o
ven ganz außerordentli<hHohen Durch�chnitts preis
von1077 Mark erzielten. Den Höch�tpreiserzielte dex
einjährige Bulle Zwan des Herrn Ockonomieràt E. Grunau-

Lindenau, der fitr 3250 M. an Herrn Oberamtmann Albinus=-
Zasfocz verkauft wurde. Für 2650 M. verkaufte Herr
H. Ehler3-Tralau�eineneinjährigen Bullen Ne�toran Herri

i
Stenzel-Tarnowißz; für 1700 M. Herr Arth. Wienß-Schön=-

__

Hor�tden 1-jährigen Bullen Samuel an Herrn von Dewitz
__ Romahn; für 1660 M. Herr O. Dy>-Ladekopy den 1%jähr.

Bullen Werner an Herrn Görß-Bösler3höHhe (Kr. Graudenz);
für 1630 M. Herr A. Litten-Kl. Golmkau ven einjährigen
ullen Uriel an SchloßBirglau (Kr. Thorn); für 1550 M.

Herr H. Wiebe-Eichwalde den einiährigen Bullen Brigant
“an Herrn Modrow-Modrowshor�t und für 1520 M. Herr
_Œd. Claaßen-Ladelopp den 2% jährigen Bullen Normann an

Herrn Kö�ter-Stalle (Kr. Marienburg). Des weiteren. brach-
ten dann no< zwei Bullen 1400 bis 1450 M. vier Bullen

310 bis 1330 M., f�e><sBullen 1200 bis 1260 M., drei

Mark, in3ae�amt «al�o31 Bullen über. 1000 M. und 23 dar-
‘

unter. Die Landwirt�chaftskammer kaufte mit
Unter�tlißung der Landwirt�chaftlichen Vereine drei Bullen
für ihre Stationen. Das Hervorraaende finanzielle Ges-
jamtergevbnis der Auktion betrug �omit 88520 M.

— Anfertigung von Schlafve>ken für Lazarette. Die dem
Hauvtvor�tand des Vaterländi�chen Frauenvereins ange-
olieverte Nähabteilung �telltfür un�ere verwundeten Feld-
grauen in den Lazaretten Schlafdecken her, die dank ihrer an-

ipruchslo�enZutaten zur Nachahmung nur dringend empfoh-
Jen werden können. Jeder Wollre�t,der fich im Houshalt vor-

findet, kann für die�enZweck verwendet werden: nämlich zur
Unfertigung eines ge�irictenViere>s im Umfang von 8$—10

Zentimeter. Die Strickart — ob glatt oder ver *ränkte Ma-
eM

Herrn P. Wienß-Tiege, Käufer: Herr
von Dewit-Romahnz; 710 M. Efeu des Herrn O. DyA-Lades

Bullen 1130 bis 1160 M. und neun Bullen 1000 bîs3 1080

1 hen — i einerlei. Zum Schlu��ewerden die Viere>ean-

einandergehäkelt,wobei darauf zu achten i�t,daß die Farben-
‘zu�ammen�tellungeine ge�chmackvollei�t. Eine Randborte

wird ebenfalls gehäkelt. Für vie junge Mädchenwelt
gibt es für die Nachmitiagskränzchenzweifellos keine 10h -

nendere Arbeit als die Anfertigung �olcher Schlaf-
declen, die in den Lazaretten für Gene�ende infolge ihrer

N und ihres Wärmevermögens überaus willkommen
ind,

:

— Be�itwech�el.Der Königliche Kommi��ionsratHer-
männ Kohls in Pollnow verkau�te�ein420 Morgen großes
Gut Zirhow 4 im Krei�e Schlawe an den Molkereibe�izer

Dettmann in Berlin. Der Kaufpreis beträgt 148 000 M.;
die Uebergabe ift �ogleicherfolgt.

Neumark We�tpr.,11. Dezembor. Vom Wai�enhaus in

Tyllig, Der Evangeli�che Verein für Wai�enpflege in We�t-
preußen hielt in Landshuis Hotel �eine JFahreshauptv*r-
jammlung ab. Der Verein unterhält das Wai�enhaus
Bethlehem“ in Tyllig. Das Wai�enhaushatte im abge-

aufenen Jahre durch die Ungun�tver Zeit �chwerzu leiven;

umjomehr, da es eine {lecite Halm�ruchterntehatte.
Haus konnte �eineVerp�lichtungengegenüber den z. Zt. nur

40 In�a��en28 Knaben und 12 Mädchen, aber voll erfüllen.
25 von den Kindern be�uchendie Schule in Tylliß. - An�telle
des ver�torbenen Oberamtmanns von Scha>k-Tu�chauwurde

Oelonomierat Richter-LuBwigslu�ineu in den Vor�tand ge-
wählt,

“

Die Ausgab-n beliefen �i<hauf 13332 Nk, Die

Einnahmen betrugen 13 718,35 ML.

«le Dt, Eylau, 11. Dezember. _Ueber�ahren.Auf dem
Bahnhof Jamielnik wurde der Hil�shrem�erEmil Wili-

�chews"ider Bahnmei�terei 3 in Thorn beim Au��teigenauf
den in der Abfahrt begriffenen Zug überfahrenund lebens=-

gefährlich verlezt. Dex Verunglückte wurde in das hie�ige
Krankenhaus gebra<t.

Czers!f, 11. Dezember. Zu vem Raubutordver�u<an der
76jährigen Witwe des För�tersGräber, Überden wir
berichteten, erfährt die „Dag. Zta.“,daß es acalüdt i�t,drei

der Täter�chaft dringend verdächtige junge Bur�chen
zu vérhaften und in das Gefängnis in Czersk einzu-
liefern. Verhaftet wurden der 14 Jahre alte Kornelius

Sprenga, der 16 Fahre alte Boleslaus Gla�er und der 17

Jahre alte Jo�eph Murklotoski,alle drei Söhne von Eigen=-
tümern. Die Verhafteten leugnen, �iewerden aber bereits
als überführt ange�ehen, zumal Sprenga und Murkowski

Ee Kraßwunden aufwei�en und Frau Gräbex aus�agt,
daß �ie�ichheftig zux Wehr ge�eßthat. ;

Efïbing, 11. Dezember. Von einer Lokomotive über-
fahren wurden zwei ru��i�cheGefangene, die zur Heimkehr
von ihrer Arbeits�telle den Ei�enbahndamm dbenugzen,auf dec
Strecke zwi�chenUnterkerbswalde und Elbing. Fn den

Augenblick, als �teeinem ankommenden Eüterzuge Durch
Uevbertreten in das andere Gleis auswichen, kam auf die�em
eine Lokomotive angefahren, von der zwei Mann erfaßt
wurden. Während der eine nur eine leichte Verleßzung an

der Hand davontrug, wurde der andere an Kopf und Bruft
�chwerverleßt. Beide Verleßte wurden �ofortna< dem El-

binger Krankenhau�e gebracht, wo der Schwerverleßie in-
zwi�chenge�torbenift.

;

y. König8berg, 11. Dezember. O�tpreufi�therFi�cherti-
verein, Der O�tpreußi�cheerer hielt int „Berliner
Hof“ �eine�ahungsgemäße Mitgliederver�ammlungab, dis
der er�te Vor�ißende, Geheimer Reglertnabnit

niht ausgeführt werden. Die in Aus�ichtgenommenen Fi�cha
aus�ezungen mußten größtenteils infolge der Be�eßung der

Provinz durch die Ru��enunterbleiben; außerdem war au<
das erforderliche Material der Transport�chwierigkeitenwe

gen nicht zu be�chaffen.Die Forellenzucht in Rominten und
die Teichwoirt�chaftDoliven �indvon den Nu��en voll-

ALDA verwü�tet word-n.
u��eneinfallshat man lange ge�chwankt,ob man überhaupt

die Fi�chbrutan�taltenin Betrieb �egen�olle.Es �inddann
doh, allerdings aus anderen Bezuçgsguellen, Fi�cheier bes
�telltworden. Die Fi�chaus�eßungenhaben �ichbis in ven
Mai hingezögert. Außerder Brut wurden no< vor Aus=-
bruch des Krieges in den Monaten April und Mai aus Eng-
Tand 500 000 Jungaale bezogen, außerdm 1500 Bachforellen=-
�eblinge; 4% Zentner SE Karpfen �indan keine

Teichbe�ißerverieilt. Die Mitglied-rzahl beirug am Enve
des Berichtsjahres 537 gegen 559 am Schluß des Vorjahres.
In der Fi�cherei�chulein Memel i�tauh im Krie

nesUnterricht erteilt worden und zwar von Ende Dezem is
März: 25 Schüler nahmen daran teil, von denen acht Präa

mei�ters in landwirt�chaftlichenVereinen �indausgefallen.

30 Morgen zugenommen. Nur für drei erlegte Ottern Und

betiritgen îm Berichtsjahre 13257,62 Mk, die Ausgaben
1132848 Mk. Als Boran�chlagfür 1916/17 wird der Vor-
an�chlagfür das Vorjahr, ab�chließendmit 15300 Mk. in

Neuwahl des Vor�tandeswird his zum Eintritt friedlicher
Verhältni��ehinausge�choben.

> Ofterode, 11. Dezember. Stavtverorvnetenver�amur-
lung. Dem Be�chluß des Magi�trats, zur Be�chaffungvon

Wethnachtisliebe3gaben�ürdie im Felde �tehendenAnge=-
hörigen der hie�igenRegimenter bezw. den aus ihnen herz
vorgegangenen Formationen den Betrag von 3000 M. zu
bewilligen, �timmtedie Ver�ammlung zu. Den Hülfsa

lehrerinnen am hie�igenLyzeum wird für jede Unterrichtis-
�tundeeine Ent�chädigungvon 1 M. gezahlt. Auf Vor�tel
lung der betreffenden Hilfslehrerinnen wurde die Stunden-
vergütungauf 1,50 M. und der betreffende Titel um 1000 M.
erhöht. Der Beitritt der Stadt zu dem Giroverbande der
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mien erhalten haben. Die Fi�chereikur�ein den landwirt=-
| �chaftlihen Winter�chul-onund. die Vorträge des Teiche

Die fi�chercilic<genuhte Teichiläche in O�ipreuß-n hat um

Sechunde �ind Prämi-n bezahlt worden. Die Einnahmen

&innahme und Ausgabe als maßaehend angenommen. Die |

_Komurunalverbände der Provinzen O�t« und We�tpreußen

wurde genehmigk. Gleichfalls genehmigkmnirben die Ver-
EBT OA �tädti�chenGrund�tücle. Jn geheuner
Sizung �ind den - �tädti�chenBeamten und Ange�tellten
Kriegsteurungszulagen bewilligt worden. Die Höch�tgrenze
des Dien�teinlomamens,das zu den Teuerungszulagenbes

rechtigt, wurde auf unter 3000 M. fe�tge�eßt.Die Teuerung
zulage beträgt für Unverheiratete 4 Prozent, für Verheira=-
tete mit einem Familienangehörigen 6 Prozent, mit zwer

Familienangehörigen 8 Prozent, mit 3 Familienangehörigen
10 Prozent, mit 4 und 5 Familienangehörigen12 Prozent,
mit 6 und mehr Familienangehörigen 14 Prozent. Die Ge=
�amtausgabe von über 6000 M. �ollzunäch�tvor�hußwei�e
auf Kriegsko�ten erfolgen. Die Zahlung der Teuerungs»
zulagen er�tre>t�ichauf das Fahr 1. April d. Js. bis dahin
künftigen Jahres. Die eine Hälfte wird �ofort und die

zweite Hälfte am 15. Februar künftigen Jahres gezahlt.
:

r. Wollftein, 12. Dezember. Selb�tmord,Jm Juni Dd.

Js. wurden auf dem Weimann�chenGehöft in Silz-Hauland
ein Stall und eine Scheune durch ein Feuer eingeä�chert.Der

Verdacht der Täter�chaft lenkte fi gegen die Henriette
König�tädt da�elb�t,�odaßgegen �ieeine Anklage wegen
Brand�ti�tungerhoben wurde. Einen Tag vor der Haupts

ENA machte die K. ihrem Leben dur< Erhängen ein

nde.

r. Goftyn, 11. Dezember. Ueberfahren und getötet. Der

Bahnwärter K rau �e aus Lagiewnik, der in der Nähe des
Bahnhofs Deut�chrodveSchranklendien�ttat, wurde von einer

Lokomotive überfahren und getötet. Bei dem herr�chenden
Sturme hatte Kr. das Nahen der Lokomotive niht gehört.

> Lauenburg, 11. Dezember. Von einer Lokomotive
überfahren und getötet, Kurz vor dem Bahnhof Pottangon
wurde der Hilfsrotten�ührerPe �<ell auf freier Strecte

von einer Lokomotive Überfahren und getötet.
;

Verschiedenes.
— Quateumber. Jun die�erZeit, da die beiden flei�ch4

To�enTage in der Woche allmählich zu einer �elb�iver�tända
lichen Einrichtung werden, �eian den alten kir<lichen Ge-

brau der Quatemberwoche erinnert, in -der außer Dent

Freitag noch der Mittwoch und der Sonnabend gebotene
Fa�itage,al�o flei�chlo�eTage �ind. Das Wort QuatembLer
i�tent�tanden aus der lateini�chen Bezeichnung quatuox
tempora (vier Zeiten); es gibt vier Quatemberwochen im
Jahre, die durch folgenden Hexataeter als Merkvers fe�tgelegt
worden �ind: „Po�tLuciam, Cineres, po�tSanctum Pneuma
Crucemque. Lucia i�t‘ver Lucientag (13. Dezember),
Cineres der A�chermittwoch(cinis, cineris heißt lateini�<
die A�che),Sanctum Pneuma (Heiliger Gei�t) i�tPfina�ten
und das Wort Crucemque bezieht �i<hauf das Fe�tun
�anctaecrucis, das Fe�t des heiligen Kreuzes, der Kreuz.
erhöhung, das auf den 14. September fällt. Die mit vent

Pfing�t�onntagbeginnende Pfing�lwoche i�t immer eine

Quatentbertwoche; mit den übrigen Quatemberterminen hat
es folgende Bewandtnis: fällt einer der drei genannten Tage
in den er�tenTeil der Woche bis zum Mittwoch ein�chließ-
lich, �oi�tdie�eWoche eine Quatemberwoche, fällt der Tag
abex in den Schluß der . Woche von Donnuerstag ab, �o i�t
er�tdie näch�teWoche eine Quatemberwoche. Ju die�en
Fahre fällt das Fe�tder heiligen Luzia auf Montag, den 13.
Dezember, mithin i�tdie mit Sonntag, ven 12. Dezembher,

�chrien, |
Sha

E

;

leitete. Aus dem vom Vor�izendener�tattetenG-�chäftsbe-| (genjeder Quatemberwoche.dem Mittwoch,dem

e ndes e nt: e fi�cheve Bnaymen, |. Borf�chriften
nur

eine einmalige
ung

ge�tattet ux

die notwendig gewe�enwären, konnten infolge des Krieges licherFlei�chgenußverboten.
m SA

RE

=— Die Weltrei�e eines deut�chenKricgsgefangenen.
Vebor die abenteuerlicheFlucht und Wiedergcieent
eines in England internierten deut�chenOffiziers berichtet

Der Offizier war in der Schlacht bei
Tannenberg in die Hände der Ru��engeraten, die ihn
in ein Konzentrationslager brachten. Nach zwei mißaliückten
Fluchtver�uchengelang es dem Offizier. im O�tenNußlands
aus dem Lager zu entweichen, Er rei�te unter vielen Mühs
�alenund Gefahren durch Sibirien und erreichte [{ließli<

)

Von dort fuhr er na< Peking weiter. Nach
einiaen Monaten Aufenthalt gelangte er naH NYokoßhauia
und dann nach San Francisco. Endlich kam der unter �o
abenteuerlichen Um�tändenentwichene deut�cheOffizier nach
Neuyork, wo er �ichauf einem Europadampf-r ein�chiffte,
um �o endlih nah all den Jrrfahrten Deut�chland zu era

reichen. Aber der Dampfer wurde in der Nord�ee von d°u
Enaländern fe�tgehalten,und der Offizier, der fa�tdie ganze
Welt berei�thatte, um in di* Heimat zu aé!angen,geriet �o
am Ende �einer Fahrt aus der ru��i�chenin engli�cheGe-
fangen�chaft. E

VPNSNEaCMAGICZARCSMEMERENDAAINNCIRIGIHMTRMMEME

AZCE

IrATAZSENEEMEWOTÄLAKADENEPIATT2AOCLAINR

Rheuma, Kopf- und Nerven�{<hmerzemn.
Kann Togal jedem DTN eno�leuaufs wärm�te

Fr. Marie Obermeier, Mün%Hen, \{reibt: „Ein halbes Jahr
fag i {wer krank im Krankenhau�eund wirde nachher no<
fehr von RNheumatismysin dên Beinen und nervö�en Fovyf�<hmerz:en

:

gevlagt, �odaßid vollkommen ge�chwächt
Wax und meine Veine mich niht tragen
wollten. Nur dur< den Gebrauch von

Togal-Tabletten bin ih von die�en

unerträgli<henSchmerzen wieder befreit
\ worden und i< bin lev, zu menem

arüßten Glüe>ke,wieder voll?ommen here
ge�tellt. J< kann daher die Tabletten

aus be�ter Erfahrung jedem Leidenss
|

geno��enaufs wärm�te empfehlen, Auchgreifen fie weder Herz no< Magen an.
Ein Ver�uŸhwird jeden von der Vov»
¿liglichkeit des Tygal überzeugen, E3
wirkt ni<t nux ra�< und ficher bet
Nheuma und nervöfen Kopf�{merzen,\on-
dern qu bei Hexen�chußIschias, Schmer-

Gliedern, Vicht, Influenza, �owiebet
erven�<merzen. Äratlich gläuzend bogutgctet,

Brennholz
in Waggonklodungen offeriert
�ranfkojeder Behnïtation "478

en in den Gelenken
y

LA Arten GARNern
Fn allen Apy

100 Zentner

Holz�treumehl
: (50PV

Bs Säen zu Kownatzki, Bromberg,

“ciesfle‘ H
Gangedn

E

M

|

/

LR a À

600MileZigaretienMCUDACLISNT
bere Cnflitlten.GroßeBoten

|

Pa�ennesM Beh
Higarren- und es of:Yeferbar.1 A

Zigarettenabfall
|

 Teleion 16.6
lo�en Shag | ii

und in BVafetenberevee WaelegaSaimiak- Seifeabzugeben,

Julius Le in,



aus dem reich
43

Y
y
#

mit farbigem BVilverfchmu> berlihmter Mei�ter,

Rükerts Liebesfrühling|Frauenliebeund Leben
Barier mehr�arbigerDruds �owieeine reiche Aus

zahl prächtiger Cnu�trationenund Kun�iblätter

machen Riteert's herrliche Liebespoefie für alle

Lebenden und �olche,die �h an die er�teZett der
jungeu Bebe gern züurüclerinnern, zu einer uns
er�bp�tihenQuelle des Genu��es.Be�onders\<önes
Fe�tge�chen!für ime Ehepaare und Branuileute.

von Uvalbert bv. Chami��o,
Die herrlichenLieder, wie „F< kanu Mniht fa��en
und glauben“, „Süßer Freund, Du blt>e�t“„Du
Ning an meinem Finger“, „Traum vergang. Tage“,
„Nun ha�tDu mir den er�tenSchmerz getan“prägen
�ic, vertieft dur< Prof. Klein=Chevalliecs wunder-
volle Vilderphantafien, ewig in das Herz der Le�ercin.

Aus dem Leben eines Taugenichts" $, Frieren
wundexvo�lier Ausftattung pri�antiert

wie der Text find au< die Vilder,Sao cds
fh auh ‘die�ebu�tige Blüte romanti�csr ng

in denen ein gottbegnadigter Kün�tler den ltleblicen
Dichtung.

Vorgängen der Elézendorff�chenErzählungdie hüb�che�tenMomente abgelau�chthat.
ritherer Preis der Werke ea, Ml, Se 49 Mk, T=, jeht pro Prachiwerk in tadello�em
e�<henfkdandgebunden M1. 2.19i für nurx à

Alle drei Practwerte in ftatilichem- Hokquartformat zu�ammenfür un M, 7,5Ÿ tranto.

Î ih einer Etner der interefante�ten
g en ran Nomanx von Hermann

Heiberg, den 1eder in atemio�erSpannung in einem

Zug zu Ende le�enwird,
j LS

oi
Ein eigenartiger Erzählungsbaud von der

Se 2 leider allzu früh ver�torbenenDichtexin
JAl�eFrapan-Akunian, Mit Herzblut ge�chriebeneGe-

�chichtenv. gertretenen Biumen u. zertretenen Herzen.

1s demLebeneineslieineuäd-
Erzählung von M. Arzyba�chew (Verf. d.

eus „Sjanin“). Pactende Schilderungen ru��i�chen
Levens und Elendes, jo 5. BV. des grandios graufigen
Zuges der 100000 Arbeiter unter Gapon3 Führung
vors Winterpalais u�o

i

è

von Maupa��ant.Y
Cye�tandsgefc<;iÓtenLebendwahrsStil:derungen der bei allem glänzenden Fi
innerlich fo zer�eztenPari�erGe�elljcha!t.

Anne Marie :

a!zu feith ver�torbenonDichterLuhwig Jakobow�ti.

Frau Bewer ue Sertiner
von Paul Lindau.

4

ge) Geli�tiprühendeVerg aus
1

e

vem hentigen Eheleben von

u

Poäcitig ge�<riehenevuilgs

| MiterHaßundalte
Eine gemütvolte,ans Herz grei-|
fende Erzähkungm leider| Y Ss VCTgiuicn 2 H padend

�hrievenerSeelenromanvou Konrad Telumaun,

modern reali�tiiche

Romane
e. Grzählungen beiter Huteren

Luf 13 Halb ein aufregender Kriegs- unh
Flieger, halb etn reigvolter Liebes-

roman. Geiadezu unübertrefflich i�tbie Schilderung
des Bombardements eines Sperrforis durch ein mo:

dernesLu�t�chiff.

Xin mei�terka�torSktter-Jen�eitsder Ehe roman ans unjeren Lagen,
wie er nur ener Ein�tGeorgy. der Verf, v, „Fräulein
Muiter“ �otrefflich gelingen konnto.

Tagebuchblättereines Verlorenen
(Ein moderner Werther.) Ein exgreifendes Pendant
zu den vetannten „Tagebuchblättern einer Verlorenen“.

Elina Ein moderner Eheroman dex Dichterin Mite

Kremnig. dex bekannten Freundin von
Carmen Sylva, Königin von Numänten. (nt

ErgreifendeEr-Lievezümiunaus d.

eledenvon Ida Boy-Ed,

gts

Aus einer Weltz
dama. fi�cher Roman

v. derbekannt. Dichterin H.Shobert (Baronin v. Bode).

Die Beichteeiner TotenE ty aer
\<ttderungen tiefergrettend. Rom v, Emile Zoila, gebb.

Friebho�sbiume
vou Wilhelmine v. Hillen.
Der rührende Leben8roman

eines blendend GönnenMädchens, das die bekannie
Dichterin mit Recht zn Lolenblamen vorglaict,

Y

E
Maria Janit�@eL,

ka GleinerMarfitimliche Ge�chichtenv Mei�ter
Aoia Unirevend,

R R Et
“1, Aide nas beliedigerwatM, 5,—Mlle18 Betegane LL di

Frauenreiz“
Gin großer Pracidand

mit

lider 250 metß in zarten
Farbtönen gebruciten Knn�tbeilagann. Abbildungen

|

P
v. Mei�terhand, Text liber 400 Seiten v. d, bekannten
A, rcivenenv, Gehweigex » Lerchenfeld.

“

cn ge�hmadcvollemPrachteinband mit Farb-und
GEIS Greis fr. M. 25, feht unx M, 7,50
dg
¿N

50
ak�r Vaketp. �trdas umfangreihe Werk

in Uartiorm.

Das Werk, ein Hymnus auf Ferauen{Gönheitund
Liebreiz eignet �i<be�ondersals Ge�czentiir Ber»

lobte unb if eine Zierde ftr jeden feineren Salon.

<Ô wenn fie no<h jo verlodend
cœuv�treden i

GSL

3h gebundene Meifterromane

—
vDer{<öne Georg“

/

geant.
2Bde. in 1Yd. gavd. 42S.

IEE .Mei�terroman, der „1s
Noman des �<ônenMannes”, worin das moderne

Paris und �einevornehme Ge�ell�chaftbis hinauf
Minifter 1,ihr«morali�chenVerderbnis ge�<tldertfind,

_»MadameBovary“
„Prang Siltenromanv. Gu�taveFlaubert 3660S. Unf,

n Sfanin““:

M. PreisTUEnebd,proBandfrM 4 di Md �edi
Alle 8 Bünde M, 4Y M. 1.5 en�ammenfür

ews

I
eminent �pannende

Deteiltio- und
bei dereu Lektüre {aber

Graf Ulexis Vodtikaty, Chef d ruf Geheim
polizei, Roman aus dem ru��i�chenBeamten- und

Spionentum von Charkes Eden, 854 Seiten.
Sezwarz tu SOwArOUs Waobes-,Halb Diehss-
roman von bem bekannten Stephan v Koge
cxm Vanne der Leiden�chaft, ö�terr. &riuminal-
roman v. Ad. Stark. Déx WienerPrivatdetektiy
ua<t Sherlok Holines �tarte Konkurrenz
Di¿ Efenvilla, engl. Kriminalroman v. A. Bull
Dis Frage: Liegt Mord oder Zufall vor? �panntdie
Verven bis zum Schluß auf die Folter, j

réitr�tin Salomoniva von S. Heller, Ledeuz-
roman einer ruf, Abenieurérin, er�tBirtus-, bann

Pala�tdame am Zarenhof,voll pactender Bilder aug

xu��.Adel8- und Nihili�tentrei�en \

Fvän ein Davidion v. F. Warden. Ein

routan, der in Loudon

„Des Prie�ters
Ein Detektivroman, ber dem ‘auch der verwöhnte�te
Le�er glänzend auf �eineRe6nung kommen wird.

Kriminal
etnen Mie�enerfolahate rüß

dort als „Buch der Sai�on"gefeiert wurde.

Wert �tattfr, M. 2, bis M. 4 —

„Preis pro
Vean pro Band 2 Pf Vorto,

27 Viäude na< Wahl in Po�tpaketfrauko fly M, 5.=,

Kriminal-Romane
woßl die Mitternacits�tunbeverge��en

wird. Kein
wirtl. guie Unterhaltungsbücher, Ladello�eRenm.-Cx, zu

Y Schund, �ondern
ackherabge�eßtemUubnahimepreis.

Luca della Nobbia, ein în Neapel �pielender
Kriminalroman von C. Cartellieri, tn vem ein

amerik. Dete?tiv. dem italien Gaunertum energi�ch
und mit viel Schneid zu Leide rit.

Der gelbe Crayon, internationaler Detektivs
roman von Ch, Oppenheim.
io err Woodhou�e exwate“, ameri!a-

ni�cher Kriminalroman v. A. C. Gunter, in dem

ein Arzt ein ra!finiert ge�telltesRät�elentwirrt.
Der C eclenal<ymi�t.“ Noman v, d. Treiben
einee intecnation. Geveimbanda von St. y Koge.

Flu“ von W. E. Grogan,

„Flovka“, ein mit allen Mitteln moderner Techni?
ge�chriebenerKriminalroman von dem �oviel ge-

tten g gelä�tertenStrafverieidiger Fx,Fri ed-
mann (f).

|

leviaur à

TB Bf. :

Ate 12 Bündezu�.bezog. im Po�tparetfürnur M. &.—franko. 08

Eine Auswahl gediegener,

Ge�chenksbücher, �ämtlich
Veeisermäßigungen in tadelles neu. Einbänden,

�inddie früherenPrei�e der Verlegerz rehts daneben
înVerkaufsprei�e.)

j

E

Weg 8+

v,Heru, Biumen
„Lord By

en�cha
Zriirotaner,

{In Mammern ge�cht
‘

un�erejehig
„Blinde Liebs“? Cine Ge�chichtea.

d: höch�tenKrei�enm mehrex. Afluf�tr.
in Kuüpferitihmanierv. Rich. Dehnel,

Hüb�chgebd. (M. 8,—) M, 1,25

|

�eide
„An geöffneter TüL““ Nonman v,

|

Alfred S
Ciara Sudermann, der Gatlin Herm.

|

Le�e�tofffür
Sudermanns. Ein �pannendes und
zün�tl.wertv. Bu< (M. 4.--) M, 1,25
„Feind unb ESrbe““vyMarie Diers,
Ein Noman aus b. Leben ein. Landarztes.
SNarie Diers bedark läng�tkeiner Emp-
�elling mehr. (M, 4,—) M. L,50
-Nichard Wagner odex vie |

Wnt ber von E. Ludwig.
Wax Harden i<reibt in d. Zukun�tüber

Cee E arti Le A=ciner, dem ein Gott gab, :

was er übt (M: 3,-—-)M 1,590

„Graf Caglio�tro. d. Könia d+
Kuppleru, Schwarsfünftler““.
Seine magi. Oyerat. u. galant. Abent.

aidintere�t.Wert,pradiligaufgeliazte!AUS nere}, prächtigau2ge�iaite!
Wu, Porte, Geb. (M. 3,——)M. 1,25
„Ludwig "1 und Jo�e: 1a, 21SmeidenPte mR(

brifl�teller Felig Phi m

is:

ung. ort. v. Luhwin TT,

nu DEr

nai��ance.

durchweabübïch
GUnterbaltunggs-

troiz der IAS

aniagte Naturen, tg Lnx ten der |
as

4BEna Le EEEau2gave die�esMei�terwerts derus
(M. 3,1 M,

Dex Fels von Monaes‘‘GroßGEE Ons u, Spielerroman
‘v.Ed, Stilgebauer, (M. 5.-) NLOY
„Dex FallClemenctau‘“ Einer
bepanne SL lere u Kriminal
romane.von A, D

Dex Romanein. an�tändigen
SLau, Ein a Ge�ell�cafît8
roman « d. franzö�i�chenHaupt�tadtv

Bictor Cherbuliez.(M, 4.) M. 1,

„Der Bürge“ EinNomanyoll be-
wenter Handlung u. leiden�c<aftl.Glut
v. Hall Caine, (M. 5,-—) M. 1,50

Die Tro�tiungfer“* Ergreifend.
Romana d. iva a ofrat Arthur

* 1,50 | AgleiturrPlo�egeb (M04,)M1,25

|

und

und Uersandbuchhandiung

en Abt. 7, Berlin NW, 87
Gund Eye von Reykowylatz 5.

3 herrlihe Prachfwerke

Sapp.

Be�ondeesvuelêwerte
1

Winfs, Re�tauflagen,Varticariflel
uid Untiquarta.

Statt fevec Empfehlung:
| Maun vearhte das Gebsoterte |

nub vie Pret\r!
Bet fat allen Wexken \preen
bîe

SetzenDen Anto dt nnd
cel für fi �ebi!

Veftellungen von 10M. \au fv.

Verfand gegen Voreiniendun\g de3

Betrages odex Nahnahme.

|

Ve�teUgeitel

ve<ts unten!

Johann Wolfgang von Goethe:

Dichlung nnd Wahrheit,
Netchilluftr, Prachtan2g, herauzzegeben von
Gel, Prof. Dr. Nichard Wülcler, Wit 122 Nb-
biivungen un Veilagen. Format 22-27 em

Borunehm-e8 Quartformat, 424 Seiten,
elegant in Leinwand gebunden. Preis
der friiheren Au8g, M.30,— jeht unc o Ro

Romane
4 aus grozer Zcit!

Eine Sammlung bhüb�<aukge�tatteter aktueller
Nomane aus dem Welikrieg 1914/16, die niht nur
�pannendge�chrieben,�ond,au< als Zeitdokumente
be�onderswertvoll �nd; denn in thnen �piegelt
fich die hehre Zeit, die wir miterleben iürien.

h Kriegzerzühlun1. Sulfer an Sezulfer,eatna
lizien und Serbien von Viktor v. Falk.  Schildert
viele bedeut�ame Erlebni��e. Be�onders auh die
Blutsbrüider�thafît,die die�ecKrieg zwi�chenDeut{chs
land und De�terveih«Ungarn ge�<miedet,finde
darin ergreifenden Ausdruet

eitge�<i&tlider2. Ein verraíenesBoll, Noman v. brian
Mohr. Schildert in gewaltigen Worten das über

SelegenhetisöF

Diejräßlig�ienundreihhaltigüenBildwerkeüberden

Uus meinem Leben:

i rye Wiege Nomer�eelnne? “N
i

Bia jeht euflenen :

Um Uaterland und Freiheit.
aufnahmen aus dem größtenKrieg, mit über�ichtlt<

Oesterreich- Ungarn im

Emmich und wie �iealle heißen

Wismarck,

Belgien, das Land der Blamen und

Das ganze Montanu3-Wexr? enthält

Herrfà ven und Heerführern Haben |<

\iu�te, Pro�y.gratis,

Rich. Mufhers
berlihmt« „Ge�chichted. Malerei“,

8 �tattlicheBände mit ca. 80006 Ub-
|

Nene verb. Aufl
bildungen. Tal ellos erhaltens Rem &zeupl. Alle
8 Bünde in Practbd, gebd.

�taz!M. 26, fltr nur M.

UlgemeineKun�tge�chichteBllgemEtleg. AUr M. 8.589 Anßer-

gebd. �tatiM, 6.—
/

ordentlt<
preiswerte3, von Kun�A\ennern �ehrge�<üptesWerk.

ar

:Z

y. Neina®.
Mit Kber

Löwen hereingobrohene Etrafgeritht. {�owiedenent�ezit<henFrankitrenx-Krieg in Beiglen,

e. LiebBalerland,magffrubigfein,
Kriegsroman von N, v' Zolling. Spielt tn Pais
zur Zeit des Kriegsausbru<3, daun gehts mitten
hinein in die wilbbewegten Gelachtfeldec des we�tl,
Kricas�<auplazes.

4

pS Hetige�dichiliderNoman

f Kriegsgefraut.von bem vbetannten Er-

¿ábler Paul Biß, Wir erleben die nationale
Erhebung, bef. in der NeiH8hauvt�tadt, zu Beginn
des Kriege3, dann folgen die mächtigen Lriea3-
ereigni��e,darin ver�<lungendie rührendeGe-

�chichtezweier Herzen. 3

s. Die Helferinvom Nolen fren,
Krieg8roman von Clara Na�t, Spielt tu O�tpreußen.
Ve�onderspaclend ge�cildect ff bie Be�ehungTil}

18 dure) die Mu��enund die Wiedercinnahme durch
ie deut�chenTruppen, zumal die Verfa��erinjelb]t

überaus

|

als Augenzeugin zugegen war.

/

L mana. b. Weit-
«.Der egli�e Spia,Ns Siae

Intere��anteEnthillungen ver die tnter-
nattonale Spionage und ihre Entiarwung.

7. Tagebuh eines Cinätris-Freî-
willigenvon A. PVar Kaußmann,

Einzein mit wugdeehilb�genmehrfarbigenTutele
um�licen von Fin�tlerhand eute- 2B
worfen pro Band nux à Dig,
alle 7 Bäude zuf. für Bil, 4.—

_Liebhaber=Bibliothek
flir Le�ex mit modern. Ge�chmaæ?

1. „Haochnotpeinlichs Gefczichtern“ vou dom
*

genialenHanns Heinz Ewers. EWŒen�o
g1otes? wie humo geiGrtebent :

lungen von Oökar Wilde.
e“ von Karin Wichaait8, dex Hark.8, „Das gefährlicheAlter“, erztht von altr-

band Frauen, die an Liebe kranïien.
4, „St. Juitan, der 662“ van Suap

Flaubert. *

Reali�t, Erzädiung don dem bet,
Ver�a��exv. „Mme. Byyary“,

5, „Die Vüch�e der Kat�ertn.“"Erzihiug ven
Selma Lagerlöf.

6, „Die Veichte eizor 61." Noman von
j

/

26 Bild ans dem
. heulipen Eheleben.

:

7. „Das Müvecten mit den tau�end Wr-
iunexungeu“ von $ a5

Sian:Mrblterhafte
Erzäßlg.a. d, Leben ber Sutgi un.Verfeß1aten.

Modernex Shezorzan vonFTandberg.”
Amalie Skram.

Guete Mel�elu$eF"voll-
Frauen-Noman.

LobenSeraman
Lideu-

2. ZEAatiLTlihe Bring“ und andere

«Ba

Carl Lar�en.

2 „Fauny Noth,“
bviütiger

er.“ Hunrsorift.9

eines heiteren u. gemiltêtief. Berliner

N ELS jedtPreis pro Band fr, M, 1.
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à, =,
0

¿à 85 Pf. Alle 10 Bünde zu�ammenfür nur M 3,

1901 Nachf
Das berühmte�teund reichhaltige Ge�chicGtenbuG
des Orteni3, in neuer Audgadévou Prof. Dr. Gu�tav

Weil, Nat dem Urtext voll�iändig und teeu über-

�ez Mit über 700 entgliekenden Bildern In zwei
prächtigenBändèn mit Guideund Farvdru@. Tadel-
los neue Exempiare. VLornehm�tes Ge�centwerk
für Erwach�ene. Veide �tattliche
Glideieleart = nue Vle10,0

| Gratis und franfo
fi ver�enden‘wir die�esJahr an jede uns au- |

oegebene Adre��eun�ere reichhaltigen, teile
f

Viderverzcianiie. VCNCRJeMelmitn!“Bilcherverzeitnt�}�e.

tarken

elchtum““Nom.MA NL.50
ona ein.

IUgLNdD““pv.
Ein prächtiger

�enunmentalu fein vers

nn, b.

lien ri

Liex, Dum

Nes

Alte 10 Bäude, d.

unas,
(M, 4,=--) M, 1.256
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Db Landviegage aa
8�ag.on,gebb,Umiang1182Eeit.
Jeder dec 8 gebd. Bände nur M. 1,20

werté „Vt Lis E piges ]

onte Bp er

Welt‘, *Vlugtetieronund„20Jahre“
an�,bezogen für uur ... NM, L

:

Alle oben genannten 18 Bände, d. h, al�o10 Bände Meifer-
werke von Dumas:ferner € Bände Diens. 3 Bünde Sue M, 18
und 1 Vand Hugo zu�ammenbezogen gebunden„ für nur

Metelga. m. -Mit mehreren Biidern
Preis hübichdebunden(nPrigingteinbandn.5

as

mlich in hüb�chenrotgoldenenGeientbäünden!y
1. „Dex Graf p: MonteChri�io“
Gl D € Bini,Biarderdate

| Ve,R N,3,—jezt nur à M. 1,20
ver Welt“ zovt-

vou Monte Chri�to“.
4 Bdein 2 �tatt.Bon. geb., zuj. 744 S.

Ferner in glel<er Aus�taitungno<
wetktere 6 um*angret

Met�terwerte der Weliliteratux:

„Oliver Yivi�t‘“ v. Didcus. 2 Bde
38a Seiten Umfang in el e rot.
Leinwandbd. gebunden ,, e 1,26

David Copver�ielb““ v. Dideus.

und dbeclihmte

|

$

Epotemachenber 4 oman vou Karl
Bleibtreu, bei du \m jeder, der fürBetibrand

überwältigende und grandio�eKrieg, vi<htung ewas
übrig hat, glänzend auf �eineKo�ten tommea wird,

dî Kommu Leben8wahrer A nau aus ber
€ NE [epten Gpoche des 70er Krieges,

der uns die Gärungen und Umwülzunz £n ÞorauZs
ahnen lößt, bie wohl aub wieder na< dem Ende
die�esKrieges über das unglüdlihe Par(® hereitt-
brechen werden. Voll�tönb,Au8gabe. 419 &, Umfang.

Franzö�i�ch.Std \nroutan

MadameBovaryv, Gu�tavFlaubáà \t. Volle
önd, Liga. Unter der Anklage der Unmora\

|

wlrde

Gu�t,Flaubert wegan die�esBuches, woh! des be�ten
ud berühmte�ten Nomans, den er [<rteb, ein) | vont

Minißer Piquarb vor Gericht gezerrt,

Zen das Ged Groß angelegter Roma von

Kar! v. Perfall, Ein À \lls

wertiges beut�<esPendant zu Lola3 „L'Uvgent", {n
dem die fur<iibare Matt des Goldes. und das a

entitervendeÎingen zwi�chenWeib und Mann m

reatiftifdher Mei�ter�chaftge�dert wirh,

SOM
- gebe Beilorgeichichlen

voa F aro bv, Tovre�gni, Eln mit libers
�<äumendemTemperament und tfilenbendem Humor

e�<rtebenes
|

aus dem ö�terreicht�chen
Di�izierglebenvou dezn „�<önenwilden Leutnant“,
der, leider allzufrüß ver�torben,iüng�tkeiner Empfehs
lung mehr bedarf.

GinWennzwei fl< leben 2, zotender
Liocbesroman von Ludwig Stave, in dem fich zarte
Poe�ie relzvoll mit unge�<ninkterWielichkeitsdars
�tellungverbindet.

DergroßeKriegKomenaus dem

0er

gica
von Polhs» Wegner, de��enuxwüch�igennd lebeng-
wahre Sthilderungen gerade nuit Nock�ichtauf die
heutigen Zeitereignif�ev, be�onderemJntere��ewerden.

Coli helaflefEiner der be�ten moderne
i

franzö�i�chenStttenromane
von Mareel Prévo�t. Etn Buch voll atenlojer Spans
nug, aber au anderer�eits von er�<redenbLebert
wahrer S<ilderung ber Ratßt�eiuendes Pari�erLebens.

Der Leben?voman Heinri< Heines von Eh.
Stilgebauer (Verf, v. „Gbh Kraft“), „Wer

Heine no< nî<t liebt, könnie khn aus bie�enBuch
lteben fernen“, urtelit bia „Neue Wiener Pre��e“,
und das „Berliner Daagebiati“ nennt das Werk
„tine Welt voll Schmarz und eine Welt vol Noe�ie“,

Rona Salih
Fele mpbruna in Indien von

y Neteliffe. Nevenbet bemerkt lein
Engländer, �ondernein guter Deut�cher,der in die�ent
umiangreichen, von Anfang bis Ende atemlos �pan-
nenden Roman indiihe Pracht und Sitten und mit

| verni<htender S<hürfe die unmeni<li<hen Grezieltaten
der Engiünder gegen ein altes Kulturveolë E,{Acnßer�tpreiBwerte Voiksan3gabe d, der. Werks.)

nini nn Grandio�er Noman
aus dem Leben der

anteritani�<en Militgrdärs von L. Norberg. 484
Seiter Umfang. Ein überaus phanta�ies und gei�ta
voller Noman, in dem das Vevermen�hentum der
Dollarkönigs und die in tuen neu aufgaa Spezies
von Cae�arenwahnftnnan den Pranger geitelit wird.

Prets pro Wer? fr. M. á, — bis M

Dio�orHeitel |

iy

ga�Slo��enemBrie
und �endefie uns ein. Neue

PELI

%» Sohweizer & Co.,Abt. 7,

Tit ol

1.20

|

4Bde. in 4 Leinwd.-Bänden \
769 Seit. Umnf, Preis pro Bd. R120
(„Awei Städte“, Dirkens Mei�ters -

gemälde der franz. Nevoiuton. 2 Bde. ,

„Der Glöckner v.NotreDautec““

384 Seiten Umfang. Preis M LLO
„(Die GeHeimniß�e rts“

Dereg mte on gtre

gebunden,zu�ammen 1150 Seit. Um!
Preis pro Band gebunden te M. 1.20—

. +.

* ì
'
“fraubo

MuftriertesVevellenbuhdeut�cherMei�ter
be�.vprelgw, Prachtöand, iber 500 Seiten; enth. be�tau3gewählieErzählungen

Lindau, Lfliencron, Bierbaum ,

3,50
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ff

in 1 Bd. gebb, 284 Sett. Umf. M. L.20/

von Victor Hugo, 2 Bde, in Ld. geb À

de in 6 ftattii<e Bände
Y

Betrag Mark ferner

der Gründer des Dent�ichen Xz2i 08. Eine

desei�ernenKanzlers, der u der Sammlung d. Monta

im Krieg œrlebte und wie 08 vom deut�chen

ca. 2560 Wirklichkeitsan�naomenaus dem Krieg,

durdA Hnitili< 250 auf fein�temRE e
Abbildungen. Eine ganze Anzahl von deut�chen

3 rx die
Î

�prochen,

im dem! ben Sedanken erwach�en,SANEErotenE BE
im Dent�htumeine herrliche

is j

wurden in Ziemlich kurzer t @œa. 40009
BV:

E
© f

/ Y
‘Preis pro Band án edel�ter

29.50

Moderne und kla��i�che

-

* de�tet el" m
Wer fich niht die Mühe bes Andiéretvensmaten will,

retthhaltige

Welifricg1914/1915finddieMonianus-Bücher
“ darbenauI Wirres

angeozdnetem ‘To

Weltkrieg. vm Shea,
i ; Bu Werden und Wa�en, vou Tat und Arbeit

Deut�che Beerführer pratbeBüthrerin OveutiGlands gee Heit. Mit zahlx,
bi8her vol�tändig unbekannten Aufnahmen aus Familtende�iyvon Hindendurg, aden�en,Eine, Bly.

zum 100. GSeburtätag
Vilcher uicht fehlen durite.

Warlonen. Wie es war vor dem Krieg, was el

Bei�t und deut�cherKra�tverweltet wird.

pro Vanh

Ste werden,
Freude {ein,

nur M, 2,—

[Zwi�chenHimmelu,ErdeLibwia,Us
4. Prachtw „Foran, mit ca. 60Vild. von d. betannt.

Münch, Mei�terAnton C. BaworowRi, M s 25Prets vornehm gedunden feht nur o Ce

Er�teHil�eam firankenbeil

Montanux-Vlicher

nde verkauft.

Samariterlehrbn< und Einführung iu die Kranken-
yflego von Dr. ood. Biel. Chefarzt des

Viommfen - Sanatorium SPEE RB
Ers20

u

Dozent an der Fr. Howbichulegn
Berlin.

reien Abbildungen. 6, Yu�lage.
Preis ftatt M. 250 nur
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u Erz fungen, Vorzugsefferie auf tadelloje Nem.-Epempk,
; von H. Murger. Jllu�tr.Nicht

Zigeunerlebendie wirklichen. fondera die

Kunitzigeuner werden in dle�emleidenichaftli<hund
packend ge�chriebenenRoman abge�childert, de��en
reizvolle Szenen dem warmen Leden abgelauf%z1 Find,

*lg LLE:
RNoman, ebenfalls von

4 Retelif�e. Lommt an Spannung und

tarbenprächliger Schilderung „Nena Sahib“ glei und
wird eben�owie die�erNoman „ver�<hlungen“werden,

Sianin Revolution von WV, Urzyba�chew. Diés
Bunch war in Deut�chland4 mal verboten und
i�t von vier ver�c<icdenen‘deul�chenLandgerichten
wieder freigegeben 1vorben. Ein großer, �pannender
Nomazi, dabei kulturhi�tori�chaußerordent. intere� anf.
Wir lief. nur die voll�tänd.Än3gabe.430 S. Umfang,

DömanBorn Robort Sande>3 berthorli
«

2% Berliner Wareunhausrow
bet He��enLettitre wohl jeder ergriffene Lefos
Mkitternachiü�tundeverg en wird.

\ Grandio�er, liefgrlindbiger
}

Die Sfiame eE, Lin GeztaSR
«Ve, Lom Unfang vis zum Ende �pannend!

lan
Roman von Wilhelm $. Trotha,

D
pacender Nomanu, der das Leben un�e

\atere und Sportslente {<ildert, aber au< d
die elugeiltate romanti�cheLiabesge�chichteLefern,
ge�pnnt �ein �ollen,- viel Ergöliches vieien

Rayvleen und die FrenenSpannend,
geich

Nomaxa' aus dem Liedesleben des großen Lor�en
È, M, 1.\ettinger, 82 S, Stati 6,— nur

Mima Ch, Didens? berüthmtee
ous der Londoner Verbre

Die dra Vuslefiere e mu
rühmte�terwelthi�toti

Roman. VU\veraus reihhalliger Le�e�toff,voll�tändig
in 4 Bänden. Ale 4 Bde, zu�nur 25 Pf,

20 Tare acker Die no größer angelegfke
Hori�eßzungder „Dret

Muxsketiere“,ed. nfalls von A. Dumas. 6 Bünde mili
ca. 1200 Seiten, Alle $ Vde. gui. nuv 95 Pf.

Mit Fener6\80 Sdwerf
Grandios

erfleger hi�tori,
Roman von Heinri ÿ Sienkiewicz. dem bedeutend�ten
Dicdter des heutigen Polens, Toorin die Kotakeye
wirt�chaftund die p nliti�GonAu��tände1n Rußland
mit all ‘ihron Shri fen und grauenßaften Eingeke
heiten grell belenhtei werden,

UmhoïderFrazenGuuftEin großarités
¡legter&ün�tlets

von E. Kuike und Fried. H. Kraus, Ein Werk, das

AREE ä�theti�c veSUE Naturen außer-

ordentlih viel bietet, Veber 4090 Seiten Umfang,

Der Fei�envon Mona
Sptelecroman vou Gd, FEtilgebaner, in der
ebtrtfo dear �onnigeSüden mit ail femer Schönheit utid
Lebensfreude, wie foine VE ten, die verheerenden
Leiden�chaftendes Spiels u, d. Uebe ge�htidertwerden,

Ein $rfílant
geitgrteßener

—

(Dazu 20 Pf. Portopro Sand* R nur à 95 Vg.
6/5 Vände na< Wahl für M, 4,—, dazu 50 P�g.Pakekporto,
[10 BANnOECzutammen bezogen fz ¿11 NUT M. 8,—

Alle 24 BÜnde zutaumen bezog. fie NUC M. 16.—frca,

Ne belichte�enMei�ier-n. Weltromane| Taies ma
Kuvert maîi Euf�chreft

Name, Stand: -

Ó (recht deutlich)
"Ort, Gtraßeo?j

bei — if nachaunechmen — fvlgt gleichzeitigper
ffr Poriv liegt in Briefmarken (Séeheine)

Po�taawei�uug,

Sittenroman aus den Tagen der ru��i�Gen

und Lebensroman aus dem Zeitaiter der Renai��ance

Ka Se De ah

Berlin NW, 87, Repkowplatz
be�telleans obig, Verzeichnis nach�tehendeGerke: :
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Den Heldentod fürs Vaterland starb
in Serbien am 12, Oktober 1915 unser

D
ältester Sohn und Bruder, der

O Kriegsfreiwillige in einer Masch.-Gew.-Komp,.
A

Le RR Fr
tf i B35 FZD

E TA ‘E

ds fi

im blühenden Alter von 19 Jahren,

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Eltern (Vater z.Zt. im Felde)
und Geschwister.

Waitzenau, den 9. Dezeraber 1915,

Ruhe sanft in Feindesland!

Zum 21. Geburtatags,
dem 12, Dezember 1915,

Als Opfer des Weltkrieges fiel am 8.

August 1915 in Bussland unser einziger
herzensguter Sohn, unser über allles geliebter Bruder
und Nefo, der Musketier in einem Inf.-Reg,

obert ScChiIroïsRKi,
In tiefer Trauer

Familie Sehiroteki,
Moczadlo, den 10. Dezember 1915.

Dem Vaterlande treu ergeben, — Zogst Du hinans in

Kampf und Streit, — Nicnt sorgend, bangend tür Dein
Leben, — Du zeigtest Mut und Tapferkeit. —- Doch eh’

die Siegesfahnen wehen -- Hat Dich der Tod dahin-

gerafft, — Wir sollten Dich nicht wiedersehen, — So.
wars nach GotíiesRat bedacht, — Wenn einstmals wird.
der Siegeseinzug kommen — Und jeder kehrt Lys

Heimathaus zurück, — Dann werden Wir von ferg.e
stehn, beklommen, — Er, den wir liebten, kehrt nicht
mehr zurück. — Nun können wir Dir nichts Vahr
bieten, — Mit nichts mehr Dich erfreu'n, — Nicht/eine
Handvoll Blüten — Am Namenstag aut Deinen TFügel
streu’m. — Schlaf wohl, schlaf wohl, Du junger ‘Held.

Li

In der Nacbt yom 9, zum 10, Dezernber ent-

schlief sanft mein lieber Mann, unser gitter Vater

und Schwiegervater, der

BRechnungsrat

omann Mardzuinski
Ritter des Elsernuen F/reuzes

und Roten Adlerordens iV. Klasse

im fast vollendeten 72. Lebensj?.bre,

Im Namen der Hinterblielxnen

Frau Bertha MardzYiaski geb, Vogt,

Zoppot, Südstr. 62, ¿en 10. Dezbr. 1915,

Dis Ueberführung findet am Dienstag, nachm.

91/4 Ubr, vom Bahnhof Græwadenz nach dem evangel,
Friedhot statt, /

WNiachruf.

Am 22. Novbr, wurde der frühere Seelsorger
der Gemeinde Gn1ppe

Merv Pfarrer emer

Tur
durch einen un.erwarteten Tod abgerufen,

Fast 30 Fahre hat der Entschlafene unserem

Kirchenkreis angehört und sich an soinen Arbeiten
beteiligt, bis, Allgemeine Schwäche ihn nötigte, von

seinen Amte&zeschöften trühzeitig zurückzutreten.

Sein ganzos Herz aber gehörte“der Gemeinde

Gruppe, wa er auch gern sein Leben beschlossen
- hütte, Dex Herr gebe seinem Diener als Gnaden-

lohn den ewigen Frieden und tröste seine Hinter-

bliebenen, Wir werden dem Entschlafenen ein

brüderlich.es Andenken bewahren,

DerVorstanddesKirchenkreisesSchwetz.
Mergenroth, Superintendent,

err ParrerIT1 5

Achtundzwanzig Jahre, von 1886 bis 1914, ist

er an der hiesigen evangelischen Gemeinde als

Pfarrer tätig gewesen und hat, wiewohl in den
letzten Jahren durch körperliches Leiden bebin-
dert, der Gemeinde treu mit Gottes Wort gediont.

Wir bewahren dem Verstorbenen ein ehrendes

Andenken.

Grappe, den 11. Dezernber 1915.

Der Gemeindekirchenrat,

Heute früh 71/2 Uhr eutschlief sanft

ganz unfrwartet an den Volgen seiner
früheren Verwundung im hiesigen Laza-
reti moin über alles geliebter, guter, un-

vergesslicher Munn, unser lieber Sobn, Bruder,
Schwiegersohn, Schwager und Onkel, der

Vizefelilwebel im Inf.-Reg. Nr. 141

im blüktenden Alter von 39 Jahren.

Dieses zeigen an im Namen aller Hinter=-
bliebenen ‘in tiefem Schmerz

Die trauernde Gattin

Margarete Zium geb. Pricho

Familie Blum, Kiewo

Familie Priebe, Alberts�eläe.

Grandenz, den 109. Dezember 1915.

Dios Ueberführungder Leiche zur Bahn vom

Garnisonlazarett-I findet Dienstag, den 14. d. Mts,,
um 11 Uhr, statk.

Beerdigung in Garnsee 8 Ubr nachmittags,

Ruhe sanft in Frieden,

Nach erfolgier Ueberführungfindet
die Berdigung meines lieben Sohnes
und Bruders, des

Ritter des Eiserzen Kreuzes

Dienstag, den 14. d, Mts., 11/2 Uhr vormittags,
auf den vereinigten Kirchhöfen zu Danzig yvon

der Kapelle aus statt,
i

Frau verw. Veterinärrat Hertel, Oliva.

Gestern abend 6%/%Uhr entschlief sanft in
dem Herrn nach kurzem Krankenlager nunser

lieber Vater, Schwieger-, Gross- u. Urgrossyater,
Bruder, Schwager und Onkel, der

WBentier

Cornelius Franz
im vollendeten 87, Lebensjahre,

m stilles Beileid bitten im Namen der trau-

ernden Hinterbliebenen

E. Franz und Frau.

“ Bratwin, den 10. Dezember 1915,

Dis Beerdi. findet Montag, den 13. Dezbr.,
nachm. 2 DIe, von, der Behausung des Besitzers
H. Franz I zu Gros Lubin ant dem Friedbofe
dortselbst statt,

:

Heute nacht entschlief nach kurzem, schwerem

Leiden mein Vetter und langjähriger, treuer Mit

arbeiter

:

STTs EYC

im Alter von 59 Jahren,
3

Chobieliner Mühle b, Nakel (Netze),
den 9. Dezember 1915.

Friedrich Falckenbergs.

Dis Beerdigung findet hier am Sonntag, den

12, Dezember, nachmittags 2/2 Uhr, statk,

Statt besonderer Anzeige,
Am 9. Dezember, nachmittags 3/2 Uhr, ent-

schlummerts sanft nach langjährigem, mit Geduld

getragenem Leiden meine innigstgeliebte, unvergess-
liche Frau, treu aufopfernde, fürsorgliche Mutter,
treue Schwester, Schwägerin und Tante

FranEmmyGrunwald
im 48. Lebensjahre, (

Dieses zeigen im tiefsten Schmerz im Namen

der trauernden Hinterbliebenen an

Otis Granwald Ernsé Grunwald.

Langfalkr, den 10, Dezember 1915,

Dis Trauerfeier findet Montag, nachm. 2 Uhr, in
der Kapelle

e
Diakonissen-Krankenhauses Danzig

etatt, anschlieskend die Uebeorfübhrung zum Friedhof
der Laut e Langtubr.

7
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\ Statt Karten,

Die Ver�cbung ihrer zweif-

älte�ten Tochter Iragard
mit dem Feldwebel Berrn

Ado�î Raabe vom Rel,

inf.„Regt.261, z. Zt. im Felde

zeigen ergebenit an

Friedrich Kröger
und Fraz Lydia

geb, Klidi,

Ober-Gruppe, Ÿ
\

den 11, Dezember 1915, ÿ
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(e Statt Karten. - Ÿ
( Hierdurch ge�tatte i< mir; Ÿ
« meine Verlobvnug mi
( #&rl, Waris PanEnin, bier’ ÿ

Vbere ZThorner�te. 38 II‘è

ergedben�tanzuzeigen. =

6 Karl Baumdieckeor, ÿ
MI AET RE QUA
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Dank�agung.

Pz
ZAR

Für die Bewei�e herzkicwer
Zeilnahme beim giaiDer
meiner Lieben Frau für die
reien Kranz�venden �owie für
die trö�tenden Worte des Herrn
Pfarrers Carkard, Le��enmeinen
tiefgefühlite�ien Dank,

. Musal,
Gendarmeriewachtmei�ter,

Le��en,den 109. Dezember 1915.

In der Wilke? �chen
V�leg�halts�ade�ol der

Kufenthalt des Auguf�
Ferdinand Wilke, ge-
Boren den 21. Mai 1861,
und des Hermaun Atl
dert Wilke, geboren den
25. Februar 1871, beide
aus LZaskowiß, ermittelt
werden. Wer über die

Exi�tenzoder den Aufent-
dali der Genaunten Fus-

er�u<zt,dic�esdem unter-

zeiGneten V�legerder�elöen
uitzuteilen,

$Gwes a. 25.,
im Dezember 1915.

 Zu�tizratBirsch.
Herc Karl Wenzel, 1914/15

4
in Brauexei War nan tätig ge-

we�en wird um Angabe REAufenthalts gebet

"MectanwaltDr.Reuber,
Eving Wpr.

auiEp Vide SaEur�usi. Vu rung, S<hreib-

ma�ßchine2e. Pr. �ehrbil, Anm.
erb. E. Vahrendt, Buchhalterin,
Danzig, Hundega��e45. Tel. 1191.

Lehrerin würde bei genüg.
Beteiligung ein i 2

kall,Vgehterpenionai
in Langfußr einrichten. Sehr
ge�undeLuft u. Wald vorhand.,
daher für �{<wähli<heKinder
gecigner. Am Oríe Lyzeum u,

Haushaltungs�chule. Danzig i�t.
in 7 Minuten zu erreichen. Pr.

4650 Mk. Anfx. erb, Th. Eschnor,
Nanzig-Laugfahr,Virkenallee9,p.

2 E ebr. gut FryePA ei�erne [40404Ke
Ba��insT7 Rowmwaney

abzugeben.
D, Beznetain, Marienburg Wy.
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Iahrgang 1914
und fréber Voreßnden geles,
Kompl. von: Neues FA ürs Ha
à 2.—M.,Welt und Hans, Berliner.
IMustr. Zeitung, Gutes Stunde,

Lf endorterBlboendeRes,eg gen LS Legends BIätter,Buchfür As à 2,50 M, Uni-
aheim, Lustige Bl.

Perner neu ungele-
Golegenheitskauf Land U.

Meer, liluszir, Welti, Romas-
bibliothek 1900 n. irüher, Gute
Stundsa 1914 u. früher a 3.— WW.

Kodarnes Kunat 1913 und früher
a 5.—

M.
Bei Bestellung von

5 Jahrgängen 1 Jahrgang grat.
Germani;

Berlin, Stallschreiberstr. 257,

Toiletten-
= ei�e

Ltr. 90 M.,
190 Zentuer

Drauienburger
Haus�eife Y

;

64 M. p. Ztr.

4 9, Jacob,Graudenz
Marienwerderf�tr.

Telefon 147.
E 1 AAE

nnft geöen kann, wird Y SRA

Kohlen u. Briketts
billig abzugeben. [15272

a, EBinaseci, Po�en
r!tUhren, Brillanten!
Wer �olchefür ca. die Hätte

des Wertes fauf. will, kaufe

Pfand�cheine.die umiändehalb.
veräußert werden mü��en,2. BV.
über extragroße S<lagiveri-
AutkeruHr, drei Gotbkapf. neu,
mit M. 1460.— belieben, für
M. 14.—, über gold. Uhrarm-
band mit a<t Vrillanten, mit
M. 75,— beliehen, für M. 8.—,
übevrdiver�eBrèiilantringe, mit

40 bis 1009 M. beliehen, f. M, 4
bis M. 10,— ferner Vhrringe,
Colliers etc. E
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Eingelö�te Gegen�tände,ùüie

nihtgefallen, werden für volles

Ged surüdgenomuen, daher
jedes Nitifo ausaec�<lojjez.
9. Echtermeyer, Boriin SW. 62,

Schügen�br.72

i

Mu�ter [894
unx unter Nachnahme.

Y. Rronheim
Glogau.

|

10 Stü auf 1 Lfd., �ehr
barer Artikel,

|

Comp. «Nenai��.-Banumlihta
80er,

a 400 ær,

�ofortÎéferdar�olange

Graudenz. Telefon

Cd

Ein großer Poten
CTere�in-Wagenkerzen

[1034 |1/1Pfd., 6er u. 8er, Ztr. 180 M.,
Kompo�it.-Kronen-Kerzen

1/1 Pfd. 6er u. 8er, Ztr. 180 M.,
Cere�in-Feldkerzen

gangs
Ztr. 186 M,

E Karton 90 Pf.
Paraffin-Baumlüizte
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= PRaumenmus ==

Ztr. 40 Mark,
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œ 1 Faß Samos y

ver Litex 1,80 M.,

OehmigWeidli-Sei�ee =A
Karton Er M,

Vorrat.
Arthur Balzer,

ulm a. W, Telefon 136.

Holländer

Bollheringe
in 12 To. hat prei3wert abzugeH,

ermanu Unrau,
134. 11044
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Deitfedernu
in weiß und grau, \treug reelle
Ware, în ER paketen per
Nachnahme, pyro Pfd. ‘a 1,50, 2,00,
2,50, 3,00 und 4,00 M. verjendeg

Alex Bandmann,
Bettfedern-Ver�andhaus,

10351 Namslan i. SHL.

i. Spe��ekun�thouig:
1 Eliner Br. 33 Pfd. M. 11,80,

EA Ww
7 LÍ ve 6,20,

L ee 1) N EA 3,0,
1 Topf y 23 w ww 8,90,
1 x ee BS e» 9,80,
1 Kaffeek.10 Pfd, Br. „ 4,00,
X Bingropf 10 m «4,00;

{.Fri�hob�imarmelade:
T Eimer Br. 25 Pfd. M. 10,50,

Ld ” ” e” 1 ,

Pflaumenmus:

$Eimer Br. 30 Pfd. M. 13,00,

Te 02 R20
LAROU 425 VO LUCO
L TD
ab hier gegenNachnahme.

dJ. A. Sehultze,
Kon�ervenfabr.,Magdeburg 183,

FürWiederverkäujer
{tägli<h fri�< gebrannten rein

|

i<hme>enden
:

11045

Kaffee
in Säcken von 10, 20, 30 und
50 D offeriert billigitQL°NER ULER UR HDEDER R

rauvonaTelefon 134.
f. f, Honig Er�az (4.Bliten-

onig) 10-Bfd.-Ko�t-EimerM 4,95
Krüger &Co. Brauugchwe!g283
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Drittes Blatt.
Graudenz,Sonniîag

Die Eroberung Serbiens,
(6SO Großen Hauptquartier wird uns ge-

In �iegreichfort�chreitenderOffen�ivezog das Ddeut�ch-
ö�terreichi�cheHeer zwi�chenLukovica und Mlawa in das

 Junere Sevbiens, als die bulgari�cheArmee in heftigem
Kampf an den Ufern des Timo rang. Zu jener Zeit hatte
man wohl im �erbi�chenHauptquartier den �chwerwiegen-
den Ent�chlußgefaßt, auf eine Gegenoffen�ivezu endie, �elb�twenn �ieglückte,nur einen Teilerfolg mit �i<h

bringen tonnté, dafür aber die Gefahr in �ichbarg, von allen

rüc>wärtigênVerbindungen «bge�chnittenzu werden. Unter

möglich�terSchonung der eigenen Kräfte wollte man nur

notgedrungen und Schritt für Schritt den heimi�chenBoden

aufgeben und dem Feind na<h MöglichkeitAbbruch tun. Das
Land und �eineBewohner �olltendabei helfend zur Seite
�tehen. Die verbündete Entente würde im Laufe der Zeit
�icherlichnicht ausbleiben, mit ihr vereint mußte es dann

aglü>en,des fremden Eindringlings Herr zU werden. So

mochten damals die Hoffnungen bei der �erbi�chen
Ober�ten Heeresleitung �einund alle Ge�angenenaus�agen,
aufgefangenen AOS

und im Laufe der Zeit gemachten Er-

fahrungen be�tätigendie�eVermutung.
|

:

“

Beim- Oberkommando des Feldmar�challsMad>en�en,
dem außer den deut�ch-ö�terreichi�chenArmeen auch eine

bulgari�che unter�tand, war man �ichbewußt, daß
es in die�emFeldzug haupt�ächlichauf Schnelligkeit ankam.

Jeder einzelne Truppenkörper mußte davon überzeugt‘�ein,

daß nur ein rü>�ichtslo�esVor�türmenin der einmal ange-
�eztenRichtung den �icherenErfolg mit �ichbringen würde.

Der Serbe durfte, von ver�chiedenenSeiten angefaßt, nicht

zur Be�innung kommen. Als tapferer Kämpferwar er wohl
chenbürtig einzu�chäßen,in der Schnelligkeit des Handelns
waren ihm die Heere der Verbündeten überlegen.

- So �ollte
das Heer des 1. Peter niedergerungen werden von einer

Macht, bei der ein jeder vom Feldmar�challherab bis zum |

Musketier von fel�enfe�tèerSiegeszuver�ichtdurchdrungen
war. ;

:

“Man war beim Oberkommando der Auffa��ung,der

Gegner werde, nachdem er dur< den Salye-Donau-Uebergang
völlig überra�chtworden, weiter rüctwärtszwi�chenLaza=-
revac—Petrovac den er�tengrößerenWider�tandauf der gan-

zen Linie lei�ten, Die Ge�taltung des Geländes und das

Auftreten �tärkerer Kräfte auf ganzer Front — es �tanden

allmählich über 100 000 Mann Serven gegen deut�ch-ö�ter-
zeichi�h-ungari Truppen im Kampf — berechtigten zu

OL Dann utußtees auh im Jutere��edes
Serben liegen, die lang�am �ich vorwärts bewegendeals
Des Feindeszum gen, um die Hauptquelle

Ta Es ac, zu �chüßen.Konnte auch kein dau-

ezrnder gewährt werden, mußte man doch Zeit ge-

tinnen, die dort aufge�peichertenSchäße weiter rü>wärts

zu verlegen. Schon der Be�uchder Flieger, dié mit Vorliebe

ihre Bombengrüße auf die Ar�enaleund Magazine von Kra-
aujevac �andten,brachte empfindlichen Schaden mit �ich,die

Feinde zu überla��en,in der die einzigen
befanden, das war für.Waffen- und Munitionsfabriken

1 war
|

riegsmaterial nux mehreinen Staat, de��enZufuhr an
über. Montenegro und Albanienerfolgenkonnte,ein uner�ev-| Sicherheit zu bringen. Fet

wurden aber die

ging weiter gegen die Hauptkraftlicher Verlu�t. MT
|

Je mehr un�ereTruppen in das Herz Serbiens drangen,
um �oungangbarer wurden die Wege, um fo größerdie Ent-

behrungen. Konnte man im Tal der Morava no< von

Mangel Straßen im europäi�chenSinne �prechen,
weiter ö�tlichund we�tlichfehlte jeder Begriff für die Wege,
die der Truppe zum Vormar�ch zugemutet werden mußten.
Auf lehmige, zum Teil tief einge�chnittenePfade, die eines

jeden Unterbauesentbehrten, war man mit �einemganzen

Troß angewie�en.Stre>ten, deren Zurücklegenin der Ebene

wenige Stunden erforderten, mußten im tagelangen
mühevollen Mar�ch dur<hrungen werden. An

regelmäßigen Nach�chubwar nicht mehr zu denken. Was
nach vorne gekarrt werden lonnie, war Munition. Ei�en

ging vor Verpflegung. Zum Teilmit zehn Pferden
be�pannt, unter Beihilfe ganzer Kompagnien wurden die
Ge�chübßeeinzeln in Stellung gebracht. Manches brave Tier,
das no< vor kurzem die Straßen des We�tensoder O�tens

ge�chmüdthatte, �ankhier im Lehm und Schlamm er�chöpftzu-

jammen. Pferdefutter gabes von rü>wärts - �hon lange
niht mehr; man kounte Froh�ein,den Men�chendas Nötige
zuführen A können. Hin und wieder �orgie das Land für
die Ernährung der Truppe. Obwohl die �erbi�che

' Regie-
rung den Abtransport des reichlichenViehbe�tandes in das

Jnnere des Landes organi�iert hatte, gab es do< Gegen-
den, in denen no< mancher Vierfüßler in die Feldküche
wandern konnte, zum Teil trieb der �tarkeSchnee, der auf
den Bergen fiel, das Vieh un�erenFeldgrauen in die Arme.

Ohne zu murren gaben auh die Einwohner ihr Letztes dem

Sieger, um ihn �elb�tdann flehentlih zu bitten, �ie vor

Hunger zu bewahren. Die vermutete Heimtücke des �erbi-
�chenVo!kes war zur Mythe geworden, wohl hatten ver-
einzelt Einwohner ver�ucht,einen Hinterhalt zu bereiten;
�iehaben ihr Verbrechen gebüßt. Jm allgemeinenertru-
gen die Zurückgebliebenen das über �ie verhängte Schi>�al
mit Würde. Wer als Serbe, Soldat oder Nicht�oldat, im
ehrlichen Kampfe in die Hände des Siegersgeriet, wurde
behandelt, wie es �ichdem gegenüber geziemt, der für
�ein Vaterland dem Tod ins Auge �ieht. :

Am 1. November, 4,30 Uhr vormittags, wurde dur
einen Parlamentärim Zug der 7. Kompagnieeines deut-
�chen Re�erve-Fn�anterie-Regimentsbeim Petrovavoka-

irishaus die Stadt Kragujevac feierlich über-

geben. Die Gemeindevertretung hatte �iham 27. Oktober
ein�timmigaus eigenem Antrieb ent�chlo��en,die Tore der
Stadt ohne Wider�tandden verbündeten Truppen zu öffnen,
verirauend auf die Men�chenliebeder Sieger und um das
Leben vieler Tau�endervon Kindern, Frauen und Grei�en
vor den Kriegsgreueln zu retten. Hin und wieder kames

wand «R hatta Feurs vareaits a -_
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zu kurzen Zu�ammen�tößenmit zurückgebliebenenKomitat-

di  taillons gegen eine 12 fache
8materials aller Art, die

‘Tovac

“größerer Ma��onnicht mehx zu re<nen war.

‘er�temAn�turm

chis, �on�tverhielt �ichdie Stadt ruhig, durch die no< im

Laufe des�elbvenMorgens die Ma��eder Jnfanterie gegen
die der Stadt überragenden vom Feinde noh be�ezienHöhen
vorging. Auch hier zog der Serbe, ohne erheblichenWiver-
�tandzu lei�ten,ab. Dagegen bedurfte es äußer�theftiger
Kämpfe, um den Feind aus �einen gut ausaebauten Stel-

�ungen.auf den Höhen von Bagrdan- zu werfen. Mit dem

Vorrücken der Verbündeten beider�eits Kragujevac war auch
ein längeres Halten für die Serben am Timok unmöglich

geworden. Die gut ausgebauten Befe�tigungenvon

Anjazevac und Zajec.axr, vox denen �ichder reißende
Fluz hinzog, hatten den tapferen Bulgatren an die�er
Stelle den Eintritt in �erbi�chesGebiet verwehrt. Feßt ün

Rücken. bedroht, mußten die Serben dem immer wieder an-

�türmendenfeindlichen Nachbar das Feld räumen. Jun dex

dem Sohn der Berge eigenen Gewandtheit �trebten�iedurch
das unwirtliche Hochland ihren Kameraden zu, die �ichdem

we�tlichenMorava-Tal näherten. Noch war die Macht des

Feindes nicht gebrochen, no < war von Auflö�ung
nichts zu merken. Wohl brachte jeder Tag aller Orten
Gefangene, die von Hunger er�chöpft,die eigene Sache für
verloren erklärten, das Gros der �erbi�chenArmee aber war

noch in der Hand ihrer Führer, mit ihm konnte ein Dur

bruch vi-lleicht über Pri�tina, Skoplje, gede>t durch die

�chüyendeWand an der ö�tlichenMorava, Aus�ichtauf Er-

folg haven. Mußte denn eine Armee, die immerhin noch
über 100 000 Mann und den größten Deil ihrer Ge�chüße
ver�ügte,den Kamp�aufg*ben, wo ein�tweilen nur �chwache
bulgari�cheKräfte den Weg zum Bundesgeno��enverlegen

konnten? Um�omehr kam es für die drei verbündetenAr-

meen, die �ichjezt bei Paracin die Hand gereicht hatten, dar

auf an, im rü>�ichtslo�>nFort�chreitenzu bleiben. Durch den

An�chlußder Bulgaren an den linken Flügel der Deut�chen
wax auch der unmittelbare Einfluß des Feldmar�challs über

die ihm unter�tellten Heereskorper �icheraeîtellt. Während

früher zur Armee des Gen“rals Bojadjieff der dur
Witterungseinfluß oft behinderte Funke die Anwei�ungen
übermittelte oder un�erekühnen Flieger im Kampf mit den

unberechenbaren Wind�trömunaæen jeuer
den Nachrichtenaustau�<hSorge trugen, war der Verkehr
jeÿt von Truppe zu Truppe möglich.Schulter an Schulter,
in einer zu�ammenhängendenLinie von der Grenze Mon-=-

Gebirastäler für |

12, Dezember1915;

ieger über, hunderte von feindlichen Verwundeten, notdürfs

A Sert wurden in �org�amePflege genommen; deut�che
und öflerreichi�cheGefangene wurden von ihren Brüdern

befreit. /

Als in der zweiten Hälfte des November der

lette �erbi�cheSbldatdie Grenze �eines Mutterlandes über-

{ritt und ihm �omitder heimi�cheBoden entzogen war, da

brach �eine leyte Kraft zu�ammen. Von den

Bewohnern Neu�erbiens,die nur gezwoungen das Joch ihres.
ein�tigen Be�iegers trugen, war kaum etwas Gutes zu er-

warten. Den Feind dicht auf den Fer�en,die Eingeborenen
im Hinterhalt, Entvehrungen aller Urt im Gefolge, �ozogen

vie Trümmer des Serbenheeres über jenes Ani�elfeld,das

�choneinmal zum Verhängnis geworden war. Bei Pri�tina
und Mitrovica ward die Machi der Serben ‘gebrochen, der
Mord von. Sarajevo blutig gerächt.

E es LDas ein�tige Königreich, weit er 000 Ges

fanaene und mehr als 500 Ge�chüze�indder Siegespreis.
Aber au< manch einen der Un�rigen,dex für die�en

Siégespreis in treuer Pflichterfüllung jein Lebtes hergab,
drückt heute die La�t fremder Erde. Jenen Helden gebührt
vor allem der Dank des Vaterlandes für den �iegreichen
Feldzug.
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Oesterreid-Ungarn gegenTtalien.
Dasoffiziö�e „Wiener Fremdenblatt“�agtzu den Reden

Sonninos und Salandras im italieni�chenParlament:
_

Sowohl die Mini�ter �elb�t.wie die Mehrzahl der Abge-
ordneten wi��enganz genau, daß das Gerede über eine un-
umgängliche Notwendigkeit, gegen Oe�terreich-UngarnKrieg
zu �ühren, von Anfang bis Ende innerlich un-

wahr i�t. Die Begründung, wie nötig es �ei,durch einen
�iegreichenKrieg die topographi�cheUnterlegenheit Ftaliens
zu beheben, heißt mit anderen Worten: Da es �ichgezeigt
hat, daß Oe�terreich-Ungarn diè Mittel be�ißt,�ichzu wehren,
wenn es von Ftalien angegriffen wird, �oi�tes bewie�en,
daß Jtalien es angreifen mußte, um ihm die�e
Verteidigungsmittel wegzunehmen. Ein
Grund�atz,wonach jeder Staat jeden Nachbar anfallen müßte,

‘um ihn wehrlos zu machen:
tenegros bis zum Timok, �chobendie drei Armeen den Feind |
vor �ichnach Süden her. Der R

der Schwarzen Beorg&
�chien�ichni<t auf Abenteuer einla��enzu wollen. An der

fe�tlichenMorava kam es zu erbitterten Kämpfen.
Die nördlich und �üdlichdas breite Flußtal krönenden

Höhen: fönnen von heldenmütigen Opfern reden, die Deut�che
und. Oeflerreicher in treuer Wa�fenbrüder�chaflgebracht
haben, unvergeßlich bleibt jener ene Kampf eines Ba-

:

Ueberlegenheit an vem Wege

E Etoo, Vier“ Ge�chüße,1300 G-wehre und
der Abzugder Serben war der wohlverdiente Lohn. Eng
verknüpft �inddie Orte Cacak und der Uebergang hei
Txr�tenikmit den tapfer geführten ö�terreichi�ch-ungari�chen
Wa��en.Die Ge�chichteder einzelnen Truppenteile wird
�pätereinmal Zeugnis von dem ablegen, was hier an Mut
und Heldentum vollbracht worden i�t.

Wo der Serbe angegriffen wurde, wehrte er �ich
verzweifelt. Bish»xr war es der zweifellos �ehr guten

überrannt und der Angri
des Gegners.

Die Verwirrung und Auflö�ung der }Ær=
bi�chen Armee �teigerte �ich mehr und mehr.
Nameutlich an den Bahnhöfen und Brücken von Kralj-vo
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�erbi�chenFührung fa�t immer gelungen, durch die he
_hutkämpfeZeit zu gewinnen, um die Ma��edes

Aachhuten

und Kru�evac ging die�eAuflö�ung fa�t bis zur Panik.
JFmmer wieder ver�uchtenEi�enbahnzügemit Mat-“rial aller
Art den att hg rte 0 zu Vérlaflen,um nac< O�ten
durchzulommen. 3 Sperxfeuer d-ut�cherGe�chützehinderte
aber bald jeden Verkehr. auf der Strecke, �odaß alles in die
Hände der Verbündeten fiel, Die Zahl der Gefangenen fteis
gerte �ih von Stunde zu. Stunde, eben�odie Zahl der ge-
nommenen Ge�chütze.Der Anfang vom Ende der �erbi�chen
Armee war gekommen.

An ein Operieren, an ein Vor�chiebender Truppenkörper

i

war nunmehr für die �erbi�cheFührung niht mehr zu denken, !
der Feind �chriebdie ve Bae rb vor. Jun don Ka-
paonik, den unwirilich�tenTei

„Jn ein Gedenkbuchi�tau< ver Saß von der „Zivilen
Hegemonie“einzutragen, die Ftalien in der Adria haben
mü��e.Wenn damit etwas anderes gemeint i�t,als eine Ueber-
zahl von Handels�chiffen,�okann man �i<darunter nur die
Macht Ftaliens denken, den adriati�chen Verkehr der anderen
Ufer�taaten nah Belieben zu beengen over unmöglich zu
machen, Nach der Dar�tellungSonninos hätte Jtalien au<
Tripolitanien nur weggenommen, und neuerli<h den
Krieg an die Türkei nur erklärt, um �ichzu verteidigen.
AUßerhalb Ftaliens glaubt man aber, daß Ftalien im
Augu�tden Krieg an die Türkei erklärt hat, weil es Erobe-
rungen in Kleina�ien machen wollte. Und Sonnino �elb�t
�agtin �einerRede, daß Fialien gegenüber den anderen mit
hm im Wettbewerb befindlichen Möchten nicht ab�eitsblet-
ben und nicht mit �einemDesintere��ementAus�{ließungen
und Verzichtlei�tungenbe�iegelnkonnte. Jn Griechenland

! werde man das �chonver�tehen,und eben�owerde man dort
„ver�tehen, was es bedeutet, wenn Sonnino �agt, daß

Jtalien Albanien ein Futere��eer�tenRanges habe, wir
Albaniens Schick�al EO mit der Verfa��ungdes Adriati-
�chenMeeres verknüpft {

Zum Glück hängt die künftige Ge�taltun

Landkarte jeytvon niemand MITTENe
Jtalien ab. Das Bild der Lage, das der italieni�cheMis
ni�terdes Aeußernentworfen habe, E

in jeder Hin�ichteigen-
artig. Was �eineBehauptung betreffe, daß zwi�chenDeut�h-
land und Ftalien nur der Abbruch der diplomati�chen Be-
ziehungen be�tehe,�okönnen wir es der deut�chenPre��eüber-
la��en,zu erörtern, ob mit die�erDar�tellungdas jebige Ver-
hältnis zwi�chenDeut�chland und Jtalien zutreffend
und hinreichend charakteri�iertift.

Mit welcher Mine könnte aber in den
Entente gele�enwerden, was Sonnino über Serbien und
Über die Ver�ucheur Hilfelei�tungge�agthat. Es klingt ja
alles wie eine Selb�tironie.

der

daß es angeblich den Nu��enmöglich machte, im September
wieder einige Vor�töße zu unternehmen. Die Kamp�flinie

auf die�emSchauplaÿ hat �ichum ni<hts ver�<hoben.Man
Serbiens, flutete das feind-

Uche Heer in �üdlicherund �üdwe�tlicherRichtung zurü>. Es
zu reiten, was zu retten war. Schon machte �ichder

�eitlicheDru>k der von der ö�tlichen Morava unaufhalt�am
nachdrängenden Bulgaren verhängnisvollbemerkbar. Eine

Kata�trophe drohte. �türzten�i<2 vts Les
4 �erbi�cheDivi�ionen unter per�önlicher

Führung ihres Königs auf den verhaßten Verfol-
ger und �chütteltenihn wieder für eine Weile ab. Am 183.
November meldeten Flieger den Abmar�cheinex 10 Kilo-
metor langen Fnfauterie-Kolonne auf Kur�umlija. Der

Feind hatte �ihder Umfa��ung entzogen.
Den Serben jebt noch mit der ganzen bisheriaen Kraft

zu folgen, erübrigte �ich,da mit einem ern�tklichènWider�tand
; | y Abge�ehenda-

von �tießdas Nachführenvon Munition und Verpflegung
bei dem �chnellenFolgen und den tro�tlo�enWitterungsver-
hä�tni��enauf derartige Schwierigkeiten, daß die vierfache
Anzahi von Nac�chubmitteln nicht aenüote, das Nötig�te. her-

anzu�chaffen.
|

genügte, es reichte kaum mehr für eine Brigade aus. Ko-
Tonnen konnten nur �eltéènmehr verkehren; man war zumei�t
auf Tragliere MEN Troßdem dur�teniht lo>er ge-
la��enwerden. vandenburger, Bayern,
Preußen waren es, die
den lebten Teil Alt�erbiens kämpfend durchmaßen,den �elb�t

Was bisher zum Transport für ein Korps

Thüringer und |

gemein�ammit ihren Bundesbrüd-rn

die Re�t°des feindlichen Heeres nicht billig hergaben. UnS
'

harter Gegen�toßmußte hier ausgefochten werden, man

einen Ab�chnitt�ein eigen nennen zu können. Die Zeichen
der cbrncbé, Ul BRI ch. Täglichwurden neue Beltagene
eingebracht, in Zivilklleidern ging man ma��enwei�ezum

“KiDafentiaeBürderlicheWohnunes-ElnrlchtungenSCEE

Agus 2 mayraLa e LA AA batlevislange
in unseren LL ¡Doörklungenkostenios

ved |

‘hat den Eindruck, daß der kno“ vor der Eröffnung der Kam-
D Görz einzuneh-mer, al�o na< den vergeblichen Ver�uchen,

men, erfolgte Beitritt Ftaliens zur Septemberkonvention da-
durch veranlaßt wurde, daß ZFtalien fürchtet e, eS tönnte,
wenn etwa die andern die Zeit für gekommen
erachten würden, eines ages allein als
Kriegführender �ivenbleiben. Wenn Sonnino
von Bulgarien ge�agthat, daß de��enStaatsmänner
{i < von einzelnen militäri�hen Ereigni��enund Vev�tim-
mungen beeinflu��en und �odie vital�ten Ziele der
politi�chen und wirt�chaftlihenUnabhängigkeit des Volkes

außerBetracht ließen, �opaßt dies, �obemerkt das „Fremden-
blatt“, nicht auf die bulgari�chenMini�ter,�ondernauf ihn
�elb�tund �einen Kollegen Salandra, die alles
verge��enhaben, was eine Ge�chichtevon 30 Jahren und was
der Blik auf die großen Intere��enJtaliens und auf �eine
natürlichen Schranken �iehätte lehren mü��en,und die
blind auf den Köder �türzten,den ihnen England, Frankr
und Rußland hingehalten haben.

i A EA

Gute Bücher �ind, namentli< in jetziger Zeit
empfehlenswerte�tenGe�chenkeoder, wie & I Veberjak
vdié be�ten Trö�ter und Freunde der Ein�amkeit“. Eine
Überra�chendreihe Auswahl von guter und preiswerter. teil«

|

wei�eaußerordentlih billiger Unterhaltunas- und Ge�chenk-
literatur enthält die in die�erNummer veröffentlihte Vücher-
anzeige der bekannten Berliner Verlags- und Ver�and-

\
buchhandlung S i & Co. Abt. 7,

(folgte ein zweiter, ein dritter, um eine Höhe,
|

r ug OAO A Berlin NW. 87,
Eyke-von-Reptow-Playÿ 5. Genannte Firma
außerdem jede aufgegebene Adre��e
ihre rei<haltigen diesjährigen Kataloge
verzeichni��e.

|

ver�hid>t
gratis und Roi

und Weihnahts-

Pa
KE

BS
DREES

y

von

Ländern der'

]

j
Nach Sonninos An�ichtwar es

| visher Ftaliens größtes Verdien�tum die Sache rs Entente,
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___ Bekanntmachung.
pi a Jt „mitVirkung vom 22, 10. 15 ab

eu

Preis für vergäflten Spiritus v 0 ME,
auf

43,6

ie dasH heravge�eb
Pirtrus von 58,50 Mt. auf 43,60 ML.

Kg ko�tenal�o(bei 0,8143 �pez. Gewicht) rund 53,50 Mk.

�odaßcine Ermäßigung um (71,50 fe 5370 MEI18 n, es
ah Ariesabes Es �ichgemäß $ 7 Buth�tabe c der Be-

hung über die Verivendung von z
. vom 15, Aus

Gu�e1015 Die GOT mife
g Benzol u�w.vom 15, Au

18. 30Jfür Venzol�piritus 70 B,. 30 Sp. auf 67,—
| 100)

= 61,60Mk,

für Bengzol�yiritu?25 B, 75 Sp: auf 74,—GTA= 60,50 Mk,

für 100 kg, i {1081
Dánzig, den 9. Dezember 1915.

Bon �eiten des �tellvertretenden
_Gencralkommandos XV. Armeehorps.

e Der Chef des Staves. ‘von Linsingen, Obeecft.

TanntBDeLtanntmachuna.
, Die Ga�twirt�chaftFraaz Waguer zu Graudenz, Kulmer�tr.

26 wird vom 11. Dezember d. Is, mittags an auf 2 Wochen ge-
Télo��en,weil der Fuhaber dic ihm genau bekannte Verordnung
über den Aus�chank alkoholbaltiger Getränke nicht verfolgt hat.

Graudeëuz, den 11. Dezember 1915, i

Der �tellvertre. Kommandant.

Bekanntmachung.
Im Sommer und Herb�tdie�esJahres hatten �i<bei Tuchel

m Walde Verbrecher eingeni�tet, die vou dort aus Streifzüge in
die Umgegend machten. Sie �tahlen be�ouders au<h Natrungs-

|

mittel. Jh er�uche�ämtliche Be�tohlenen,�oweit �ie nit icon
Anzeige gemahi haben, �chleunigt mir oder der zu�tändigeu
Polizeibehördeodér dem zu�tändigen Cendarm Anzeige von den
Dieb�tählenzu machen. [1076

- Konitz, den 7. Dezember 1915.

Dex Unterin<zungsrichter.

Die Stelle des
È z

Gemeindeeinnehmers
itt vom 1. Jauuar 1916 anderweitig zu be�ezen, Das ven�ions3-

fähige Gehalt beträgt 800 Mark, �teigendvon 2 zu 2 E
je 100 Mark bis zum Höch�tgehaltvou 1200 Mark.

O E E ute Dougende Giro EntlLdbianna
von

50

Mark gewährt, Kaution 2026 Mark. Meldung bi
20. Dezember d. Js. i

g vis zum

Kamin WPL., den 9. Dezember 1915.
/

Der Magi�trat,
JF. V.: Wacnor.

, Bekanntnachung.
Die Lieferung der Vau�toffezur Unterhaltung der Provinzial-

�traßenfür das Rechnungsjahr 1916 im Bezirk des Landesbau-
amtes Elbing �oll in 34 Lo�en,„Stein und* Kiesmaterialien ge-
treunt“, vergeben werdeu,

JL,Streme Dir�hau—Elbing—Neukir<-Höhe.
Los 1 und 1a: Stat. 59,949 bis 89,3 — Provinzialwege-

mei�ter Millor, Marienburg, Horn�traße 6b.
Los 2 und 2a: Stat, 89,3 bis 107,4--27 — Provinzialwege-

mei�ter KaminsKki, Po�ilge.
/

Los 3 und 3a: Stat. 112,84+40 bis 132,84-88,3 — Pro-

vinziálwegemei�terWiotz, Hommelbrüce.

IT, Streke Elbing—Güldenboden.
Los 4 und 4a: Sfát. 2,6433 bis 15,74-6 — Provinzial-

wegemeiiter iets, Hommelbrüde,

ITT, Stre>e Chri�tvurg—Alifelde,
Los 5 und 5a! Stat. 80,0 +10 bis 100,94-10 — Provin-

äial-Wegemei�terKaminskt, Pofilge.
IV, Streie Marienwerder— Marienburg.

/ Los 6 und $a: Stat. 0,41-54 bis 32,0 — -Provinzialwege-
meiter Machajewski, Ziecfenau.

Los 7 und 7a: Stat. 32,0 bis 37,8-4-88 = Provinzialwege-
mei�terHüller, Marienburg, Horn�traße 6Þ.

YV,Stre>e Marienwerder—Kleinkrug.
Los 8 und $a: Stat. 1,2-|-49 bis 5,54-89 — Provinzîial-

wegemei�ter Ksehajewski, Zicfenanu. \

Los 9 und 9a: Stat. 60-37 bis 12,5--50 — Provinziak-
wegemei�terKornabl, Pienonskowo.

VI. Sireme Dir�hau—Bromberg.
Los 10 und 10a: Stat. 24,0 bis 37,6--32 von Zellen bis Neuen-

burg — Provinzialwegemei�terKornahl, Pienonskowo.
Los 11 und 11a: Stat. 37,6-+82 bis 58,5 von Neuenburg bis

Flötenau — Provinzialwegemei�ter RomczyasKi,
Warlubvten.

Í N :

Los 12 und 12a: Stat. 58,5 bis 80,0 von Flötenau bis
Schwe — Provinzialwegemei�terLauds, Obergruppe.

Los 13 und 13a: Stat. 89,0 bis 103,64-81,5 von Shweß
bis zur Grenze des Krei�es Bromberg — Provin-
zialwegemei�ter Bloum, Schönau,

VIT, Streke Kl. Mühle—Czerwinsk.
Lo3 14 und 14a: Stat. 0,0 bis 3,8482,5 — Provinzialivege-

mei�tec Koroakl, Pienons2owo.
VIT, Stre>e Gruppe—Graudenz:

Los 15 und 15a: Stat. 0,0 bis 6,1-1-96 — Provinzialwege-
mei�ter Lande, Obergruppe.

IX. Streke Cuim—Terespol .

[971‘Bites.

Los 16 und 16a: Stat. 2,4465 bis 10,0--6 — Provinzial- |

wegemeißer Blohm, Schönau,

R Stre>e in Warlubien. i

Los 17 und 172: Stat. 0,0 bis 0,7414 — Provinzialwege-
mei�ter Komezynski, Warlubien.

Die allgemeinen Vertragsbvedingungen und die Angebotsunter-
lagen �indim Büro des Landesbauamtes Elbing, Aeuß. Mühlen-
damm 5, 11, von 8—1 und 3—6 MUhr, eben�o bei den zu�tändigen
Wegemei�teru einzu�ehen. Leßtere �indgegen be�tellgeidfreieEin-

�endungvon 0,09 MÉ. für das Einzellos von den Wegemei�iern
und dem Lande3bauamt vom 15. Dezember a» zu beziehen. Säntt-

liche Lo�ewerden gegen Ein�endungvou 5 Mk. nur vom Landes-
bauamt abgegeben.Teilaugebote �indgeî�tattet.Das eingereichte
Angebot i�t 5 Wochen, vom Tage des Verdingungstermines an

&ere-hnuet,aufre<ht zu erhalten. | OCT
«Die Angebote �indbis zum

i

i 10. Januar 1916, vorwittags 10 Uhr,
ver�chlo��enuud mit ent�prechender Auf�chriit ver�ehen an das

Lankesbauamt einzureicc eit.

[bing, den 9. Dezember 1915.

;
Das Laudesbvauanit. È

El

|

Meisin ger.

Forfiverwaltung Peterhof
; Po�t: S<hloß Roggenyau�en, Tel. 9

ver�teigertTonnerêstag, den 16, Dezember, vorm, 9 Uhr im

Walde Orle nach�tehendes —— ¡921

Brennholz
%Hen-,Linden-Kloben-und Knüp“elholz.ch
Ver�ammlungsort:( Schloß Vetergof.

reiten, oílene E

i Y

Wunden, Flechten.
Ÿxros!beulen,

TTE SEA bildende, schmerzstillende „Vater
u. 2,25, als Feldposbbriei unentbehrlich.
Markt. Vers.:'togen-Labor,, Szittkehmen.

undiauten, Wund-
Füsse heilt die haut-

PUBppRalbe. 41,20
Graudenz Schwanecnap.

f

¡�tarkeund �<zwacheStangenhau-

pfehlen. Frau Eduard Lang,
Wangen, Po�tO�trach,Hohen-
zollecn. [962

R
a

lage, 3 S

verkäuflich.

wollen,

Holzuerkauf!
Jeden Dienstag und Freitag wird
�teßendezStangenho!z 2. Selb�t=
abbolzen parzelleuwei�e meit-
bietend geg, Barzahlg. verkauft.

Dom. Nowienita
v. Drit�chiinu.

Holz
In Czerucwis, per Thorn 11

iind viele tau�ende1-, 1,50- und

2 m-Pfähle, zu Draht¿äuneu ge-
cignet, [15169

BrennHslz
fen, worin auch aute Dach�töcke
vorhanden �ind,verkäuflich

. Fodrzelewalci SCme.

Koinplettes ¡1CÖL

Schmievehaudwer?kszeng
au verfaufen, Ma�chinea auh
einzela abzugeben.

Zilla Meyer, Siwarwrud
b, Roßgarten, Fr Tdven.

R

Ein hochgradig nervö�es Leiden
machte mix �eit längerer Beit
viel zn �chaffen,nämlich heftiges
Kerztlopfen u. Aug�tgefühl,�tete
Eingenommeuheit des Kopfes,
Druck u. Schmerzen über den

Magen, �chle<teVerdaunüg,
weuig Appetit, S&wäche, Schwin-
delanfälle; au< konnte ich oft

ganze Nächte nicht \{<lafen. Jn
meiner Not \<rieb“ ih,

1

vergetëlizer Unwendung vieler

Mittel, an die nihtäratl. Ner-
venbezanvlung Sy�tem Gus.
Herm. Braun, Sresôlau 10,
Schützen�tr.<1. Durch die ein-
fachen. nicht teuren Vrann�chen
Verordnungen vin ich i. 6wöchentl.
Kur von meinen Leiden befreit.
Ich kann der Nervenbehandl,
Syîtem Vraun n:<t genug
danken für meine �<neäeHeilung.
Meine ganze FauKie, Mann u

4 Kinder, teilt meine Freude u.

Dankbarkeit u. wir werden �tets

bemüht �ein, das Braun�che
Heilverfahren be�tens zu em-

Heir
TERER E ETA

aten

Zwei Feldor., In genieunr 1.

ILA

nach dA

altrenommieztes, be�tesin �tarkbe�uhtem Badeort, beîte Ge�chäfts-
tunden vou Berlin, be�onderer Um�tände wegen fehr billig

Verl .

ó0 Fremdenzimmer, große Gajiräume, Saal,
NKeitaurationsgarteu, Kouditorei.

;

Leute (au Damen, die nict das ganze Jahr gei�tlich tätig �ein
Gute Papiere nehme in Zahlung. Off. u. Ta. WW.

3566

an #udolt Bosse, Berlin, Jauengieu�traße 2.

y : gro gesSeiten gute Faugeicgeiheit. fir

Wr, 266
aL aße <

¡859

Beñiannitmaung-
Ami Ld. Mts. 1 auf. der

‘Chau��eenah Marienwerder ein

VBortemounaîe u, auniherund
190 Mart Zuyalt gefunden
worden. Das�ecibe tit gegen
Er�tattung der Unke�teu hiex in

Enpfang zu nehmen.
2

Garnes Wpr., d. 6. 12, 1915.
Die Polizet-Berwaltung.

_

ÜWANgSTOrSOISCNENS.
Dieustac, den 14, Dezentb.,

d.. J., vormittags 11 Usr,
werde t< in [1040

e Le�jen

1 Sch

‘Ws

nelideuct-
A

PLef�e
uneifbietend, zwangaeswei�e
gcacu Barzahlung veriaufett.

Sammelpunkt dex Käufer

STI DOR iN 2
GeridiSvollzieher

Pachtu
E RR

ngen
RD aB SLEW E RATIAUNE LARE ALLE MGi

Beratung.
1000] Das H. Wodtke'iche

Koloniaiwaren=-
und Shankge�Mäft
inStraSburg, mit gutzeh-nder
Re�tauration, aroßer Auffahrt,

großen Stallungen, vielem

Zubehör und voller Finri<hiung,
i�t von �ofort oder �päter zu
verpachten. Warenlager ift nicht.
zu übernehmen. UÄnfrägen an

A, Gapa, Konkursverwaltcr,
Strasburg We�tpr.

Scl miede
mit Woh1,, Stall u, Garten!.
in Kgl. Kamiont&n, 5km Chauïee
vou Marienwerder i�tvon gleich
�ehrbillig zu: vevrvachten.
15237]

___

Lehrbass.

BäcLereîi 11

Flei�cherei
i�t vou �ofort oder �pätèr zu

verpatez. s [8567
Emil Purtízel, Ronig.

Kau�u , 26 FJ. alt, wün�ch. m-

gebv.,muj. jung. Damen zw. bald

Heirat
inBriefw. zutreten.Nur ern�taem
Off. m. Bild unt. Ne 15236 an

den Geielligen erbeten.

Geb,Beamieniomier
evangl.,, Mitte 30er, Vermögen
100009 Mk. u. gute Wä�cheaus�t,,

jt Heiraî
mit be��.Beamten, Off, wenn

mögl. mit Bild, uuter Nr. 15171
an den Ge�elligen erbatern.

Betriebsingenieur
mittl Staatsbeamter 1. Kl, 29 JI,
�.mangels ge�ell�chaftl,Veran�talt.
inf. ern�terZeit auf d Wege <riftl.,
häusl. u. edelge�innteLebensge-
fährtitn, Aus* euer und etwas

Eltern u. Verw.erw. Ver�chwiegen-
heit zuge�. Zuichr.m. Ung. d Alters
erb. u. W. M. 749 Anno: cen-Exved.
WY.Meklenburg, Daugzig.
MGetjr. d. Re�., im Felde gew. ,

aniehnl. Er�ch.,25 J., ev., 1,7 g
mu�ikal.u. Sportfreund, herze.
wün�ht Bekanntichaft mit netter

jung. verm. Dame, junge Witwe,
wenu auch mit Anß.

¡wedHeirat,
au den Getelligeu erbeten.

einem Windmüller mit Vermögen

Offerten unter Nr. 15271 an

deu Gejelligen, ecbeteu.

 Chemiter
30 J. alt, �olide,\{lauke ‘Er-.

�cheinung, wün�cht Heirat mit

gebild. netter Daimne. Diëtr zu-

ge) Zu�chrif�toaerb. u. Nr. 15232
an den Ge�elligen.

CRESSI EITELEE PE EES ML ERE LEE BISETI

gegen 6 Proz. Zinf. u. garantiert.
jähiriich.Gewinn von 1500bis
2660 ML. von einem tüchtigen,

e Kaufmann i1of. ge�ucht,
Tättge

Fe�chio�en.fana auh Juvalide
jein. Streng�te Ver�chwiegenßH.
wird zuge�ichert. Ausführlicie

Offerten unter Nr
| 15275 ay d,

Gejelligen erwün�cht.

Verm. erforderl. Annäberung d. |

“Eine „nachweislihgutgeheude
2Bacteret

möglich�tallein am Orte, auh
mit Mehlunttan�<h,wird von

�oglei<hvder �pärer zu pachten
geiu<ht. Off. 1, Nr. 15178 an

1erbeten.den Ge�ellize
RES

Kc

E Ieden Po�ten “2

Botkiee

Greünflee
Weißzklee
Sevadella

kauft 1878
Laudw. Großhandelsgefß.

m. Hee D anzi
NS

CL TE AA

[864 4

geb Gutsbe�iber�ohn,re�pefiat!e’
| o

Gefl. Off. mit Vild unt. Nr. 15234 |

Funge Wivwe möchte �icmit BEEN

verheiraten. |

Veteiligung niht aus=*

:

auch Mebl!
L in Ki�ten, fauft 11040 2

|

Max Uhl,
ff

Ce

È

BEAS
�edenPo�tenkaufen

Gebrüder Strehlow,
Vertin, Urban�traße- 9.

Votklee
und Sevodella
kauft zu Höch�tenPre:jen 1803

«0, Meu lcoîzer, Siria.

Ui artoffeln
�ortierte und gehßarfte, kau

waggonivei�e jed, Bo�ten geg. Fae

Aúolîi Lébl, Bresden-A,
KartoßFeigroßhaupiuna.

(vejucht
, /

‘1013

1 Mililärpei
für große �<lanfke Figur,

1 M�zierkragent
Lukanow, Oberavotheier

im Kriegsgefange ren-?azarett
in Pr.-Hollaud,

E
Y

Sat vd

| Absalz

>

|

mann zu Dien�ten.

¿4

| pro Pfd. av h

50741

für mittelgroge Figur. Angeb. an |

Fro�tbe�zädigte
Bi
5

kaff zu göclenZages-
prei�en,{ofortiglie Liefer-
ung,

|, SCHWeriner,
S<neidemüßhl.
Gegründet 1869.

Fexn�prezer 17 und 130

| Augefrorene oder vom]
[24

TUA CE RT E DE

E LCR A

5 HaHfragende

ScerÉetur
1 Hhotragende

e AUD 8
aus milchreiher Herde verkauft
Unkrieg, Groß Grünhof bez
Mewe Wpr. Telef. Mewe 6&4

Sau- u, Sberiertel
des großen, weißen, deut�cen
Edel�chweins zu verkaufen. 2:

Mk und 30 Mk. pr. Monat. [927
Heiliron, Oberamtmani,

Domäne Naudeufeld
Pelplin.

Fri�chgebrochene

KielerDd
DADASKeTOTIAADION

kauft jeden Po�tenuud zaÿlt die

höciten Preife bei Waggons
oder Stü>kgutbezug 1295

ä

Fl. GIRertner,
e�häftshausfürFor�twirt�<aft,Sbutcalb, Sagani. Schl

Kartoffeln
alle Sortenau< iro�tbe�chädigt,
Spei�emöHren

rote fauft ; 115254
Ed, Mekt!k, Dt. Eylau.

Telefon Nr. 124.

FUtterwruken U--

Futtercunkel-Hüben
kauft jed. Po�ten in Waggonlad.
gsaen Kuj��a. [1010

Schæ&irtz,Danzig-Langfuhr,
Btrtenaliee. #&ern®%r.2709,

100 Zentner
i

�uche�of. zu kaufen. Offerten
mit Breis an 94

Arthar P�oifcr, Afenftein.

harten,BON
MVrukeneie.

eotl. auh angefroren und bahn-
�tehendfauft �tets,Ka��evorver,
Vor�chuß 31 Dien�ten, [15188

6. Brack, Großhandlung,
Dauzig-Laugfuhzr.Fera�p.1257.

anzukanfen ge�uGt in Ballen,
gebunden oder loje. Offert. mit
Prcisangabe an [1079

__Goemann,
Purwienen b. Fudt�chenOpr.

fahuerci@ miihende Aile
îrá�tiacScree! nur mit

Zumäo�in-Nähr�alz, Kart. 50 H

Farmazia-Drogerie, Graudenci
“

Hervorragende
Bu-kâlber

au3 mil<reicer oftpreußi�cher
Herdbuczheerde find wieder ab-

zugeben. :

(516

Rittergut Wetgethen
bei Königsbergi Pr.

jerke!der berühmten, �{nellwüchiigen
Edelra��e,�eucheufrei,ganz jel-
ten vrima Tiere, langage�tre>t,
breitbu>lig, Schlappohren, 5 Mit.
\{lachtréif. Bis 9 Ztr �chwer
werdende Tiere. Dankichr. von

Ritrergutsbejißern �cheu leere¿ 561
6—8 Woch. altea St>. 14— 16 M

" " Za E

" "e —24
12—15

' M

7) "” [7] 25—30
pr. Nachn. LebendeAnkunft.

our LAUÍCr a
von O ab

hierUnd, 1,20 Mk.
er.

:

Viehver�andae�cäft
__Wri o0BPpenber

_ Wardurg, Went.

M Rinder
und eine ältere [821

�tehenzumVerkaufbei
Wojaowska, E ornatowo,

Bes Kreis Cul.

YAelfereLüufer
guï ange�l. [917

Sammel
Brat�ci.te,verkauft

Dom. Nayutotwo Wpr.

1 Jagdhündin
mit zwe 10 Wochen alieu Welpen
verkgufi  läutachinski,

ie
Sette S&tveiue!

Sawdin, Kr, Graudens

bi��igen

10SE. �w.Puten,p. SE 11A,
1 großenGanter, 15 Márk
verf. Lastfowsfi, Hh. Bartou? nv.

Starker, zug�e�ter

od. Maule�el, mögl m. Ge�chire
u. kl. Federwagen �of.zu kau�eu
ge�ucht. Off. unt. Nr. 15269 au

den Ge�elligen erbeten.

Liufer�dweine
zum Weliterfüttern, im Eciwicht
von 109 Pfd. und darüber, kauft
und erbittet OSerten [517

Molkerei ÎRachelshof
b. Marienwerder Wpr.

Sue jofori eineu �czarfei,
[1035

Hofhund.
Angebote und Preisangabe zu
richten an ;

Frau Lehrer Penmer,
Stegsruß b. Unislarw, Kr. Culm.

GA
u A a PE LESA A AR MELE e

;

Ÿ Grundstücks- und

4 Gegchüftsrerküufs

Seit vielen Ja»zren be�teyende

(Drogerie 11.

Parfümerie
todeshalber �ofort

zu verRaufen.
Zur” Uebernahme nur ein ç2
Tau�end Mark erforderlich). ?n-

fragen zu ri<ten au [15281

Drogerie Sikorskkis
Bentichen in Pojen.

Da mein Sohn zur Fahne
einbezufen und i< kränklich,
möchte mein An�fieve:ungss

tEalbaus, 25 Morg. Land, uvt,
iin
NNAaEsMopinaunsgaghoeven,KroBei Kivtceorie,

Schu:e, Bai: of m telbar
Offerten unter Nr. 15156 Tk
Ge�elligen erbeten.

__Dameiu Mann im Felde i�t,
ih leideud bin, verctauje nieine

gutgehende :

- ”

GOirdelDU LLL Li
mit großem Ob�tgarten, \{<ör
eingerichtet. Re*tauration81ütie
me, Saal und FcemdenzmnmerAà
Bäcterei verpachtet, groze L0jt-
agentux, el ftr. Licyta"lage. Nur
Veternane find 200/00 Vat
erforderli. Fe�t cutihio}e:2
&äufer wollen �ichunt. Nr. ‘0244

an den GBe�elligenmelden.
Ld

Neues Haus
mit Ob�t- und Cemü�egartiei!,
an Chaußee und Bahn, Halt:
�telleWie�enburg, hüb�cheLans,
billig zu verkaufen. 18540

V0. Krüger, Rentier, -

Alt -Thoxn.

Culm�ce11000Eizw,

ÉTaneSVerStirorans,
Mein EŒX-Marktgruudtü>Nr.

8 mit an�chließendem,geräumig.

(Getreide�peicherwird am 860
Mittwo<h, den 15. Dezember

| vorm 102 Ph
an der Gerichtsüelle ver�teigert
werden.

FF.Fagelski, Maler.

In H.,Kre'sitadt, Regv. Grout
berg, i�t ein Drogenge�hät

an er�tkla��igerStelle �eit
>

Jahren gelegen (ipeziell für eincv
Deut�chen geeignet), von einem

Polen zu erwerben. Das Ge
�chäft licgt in einem deut�>ci;er
Hotelhauje, welches momeuta”

in ein Militäriazareu umane

wandélï wird.
\

Nr. 15167 an den Ge�elligen. .

Um�tändehalberverkaufe \ogl
in �chönemVorort B- omberas
mein 1907 neu erbautes &ï3

E ausgrumnmüasiück
mit Mater:alwarenge�chaft 1nd

feinen Wohnungen, mit 81/2 Proz.
verzinslih, Wa��erleitung,Luss

gußund Gas im Hau�e. Väete
4460 Wit. Off. unter A. S7 an

Exped. Rie�enfeld,Bromberg.
è

> Grund#ü>e, eBer beil, �chäft over Lativa

wirt�ch.? Denecke, Berlin W, 15.

Spedition.pedilion,
Gelecut. Svediteur �uchtkieinere3

Speditionsge�<äft
Bahn�pedit. bevorz., zu kaufen
Evtl. tt auc Beteili:n ae
Gelenniht ausge\{@lo\�en.

rten unter Nr. 13243 as
deu Ge�elligeuexveteu,

E

s,
P

Tit

Off. erbitte Uu.



_ Mehrere 1900 Ftr.

GrüneKorkweid.

_Preisaugabe erbeten.

Be�lerEr�aß
dur die Wander-Ferolin
ruhiges, billiges Licht, Sur
Jeder RUE© Mk. Ver�andnux gegen Nachna

jr Petroleum
a-Varbid-Lampe.

H tbar einfache Handhabung,
i�t überrafAt, Moderne Ti�chlampefomplett

Helles,

ne.
Wiederverkäufer an allen Pläten gc�ut,

Biecechemballagen -

VBerilin C., Alcxander�traze 9.

Seife.
Weiche Salmial-Schmier�eife,

gegen Nachnahme offeriert freibleibend

ertricb Berolina,
[1074

gar. \<äaumend, yp.

[87

jenWyr.
Have noch mehrere Zentner

Qunil�pei�etetl
billig�t abzugeben. [1067

H. Drusebke, Elbing.
Moderne

Loden-Linrichiung
fa�tneu, für Manufaktur, Kurz
Weiß-, Wollwaren, Wä�che Uns

Konfektion, mit großen Spiegeln,
Schränken,M Fi-
guren, Köpfen, 12 Schaukä�ten,

Schaufen�tereinri<htungen,voll-
�tändige Einrichtung für Bett-
federn mit neue�ter Lorch-Wa-
schins und Motor, wegen Ge-

fchäftsauflö�uugfofort billig zu
verkanfen. Näheres bei Wax
Wiohaelis, Berlin, Turm�tr. 35.

Bouillonwür�el
100 St. 2,50 M gibt ab Nachn.
Kaufhaus WMW.Dührin

Chem,Fabrik„Donatol“,Lie

“

Grammentin Pomm. [1084
|

À

Dank!
Lange Zeit �{onnerven�<wac<h,

fiellte �ichin leßter Zeit häufig
Ang�tgefühl u. Herzklopfen ein, 5
Vollgefühl vor demMagen, unter
den Rippen bis in die Seite,
Leberbe�<werden, Auf�toßen,
mangelude Eßlu�tund Emp�ind-
lichkeit gegen Spei�enu. Witte-

rungseinfluß, Mattigkeit und

leichtes Schwiven. I< konnte
fa�tni<ts vertragen und lei�ten
und fand keine Hilfe. Auf Ems

pfehlung wandte ih mich �<rift-
li<h an Herrn G. Fuchs, Berlin,
Arouen�ir. 2, Bald �tellte �i<
bei leiht dur{führbaren Anord-
nungen Be��erung ein; na<
längerer Prüfung kann ih jebt
au< meinen Dank aus�prechen,
denn ih fühle mi wieder kräftig
und kann alles ertragen. Frau |

Haa>, Deut�<-Pribbernow.

Prima Fi�<hmeh!l
60,5 % Protein u. Fett hat abh-
zugeben [1064
Rich. Schmidt, Danzig-Lanszfubr,

Ulmenweg 9. Telefon 1007.

Delikate�z-
WeinkLäße

Do�tfi�te100 Stück 12 ME.
”

Berrmann Hantel,
10723] Weilau Oftpr.

Kaufejeden Po�ten er�tkla��iges
2 «i y

.

Wie�enbeu.
v 3, Angebote mir

ASana Cebit [986
_ Kawald Jun.

Scbippenveil. Fern�pre<Ger36,

n rei8angabve fan :

E
arsdorit, Banzig,
— Mattenbuden 29

KanisFublerkartolleln,
[15255

“

Gohrib, Frey�tadt WPpr.

Fellgnie
ge�chlachtet,tau�e jeden Po�ten,
Preisang. [1660

IA icsewetter, Berlin,
Buckowerhalle, Stand 9.

Henund Stroh
für Heereslieferung kauft au
Eulanten Ledingungen.

- Emil Fabian, Srombera.

�ut zu kaufen und bittet um

i@zlernrige Angebote 116248
(# CerKönigsverg %Wr., Bittoria�tr.5..

Haufe
guterhaltene fa

[1003

Hückjelmaihine
für Motorbetrieb A

Seinsfat b. ‘Ka.snsfowo

2

Wypr.

Kie�erowaldbeliunde

vff. |

Nenjahröwuni!

in VBrie�wech�el zu treten.
Offerten unter Nr. 15256 an d,
Ge�elligen erbeten.

“Landwirt, 30 J., eval, �ut
auf die�em Wege Vekannt�chaft
einer jungen Dame

ft 6

weis Heirat,
Offerten unter NÉ.15263 an d.
Ge�elligen erbeten.

TÜht, Gut3in�pettor,29 Jahre
alt, eval, Be�iheve�ohn,z. Zt.
im Felde, wün�{<tBekannt�chaft
einer vermög. Dame

wes �pütererHeirat
evtl. Einheirat. Witwe niht aus-

ge�<lo��en.Gefl. Meld. mit näh.

ngavben d. Verhältn. evtl, Bt
unt. Nr. 15267 anden Ge�ell.erb.

"Be��.Schueidermitr. Wiw. anf.
40., ev. m. erwa�. Tochterf, pa�
Lebens gefäbrtin
Wai�e od. Ww. m. Vermög. be-
vorzugt. Diskretion Ehren�ache.

if, nur m. vollex Adre��euuter
Nr. 15270an den Ge�eliligen.

rt

terte Auki meide A

Suche für meine Schwe�ter

a ==>

Mädchen, for�e Er�cheinung,
�on�t�ebr wirt�chaftli und
häuslich erzogen, einen mittleren
Beamten oder  ve��erenHand-
werker zwe>s

E

Heirat.
Auch Witwer angenehm. Off.

u. Nr. 15241 an den Gef. erb.

Ein în S<hönlanke in be�ter
Lage gelegenes, vor wenigen
Jahren erbautes 2�tö>,,ma��ives

Grund�tück
mit 2 Läden, für Bäcker und
Slei�hergeeignet, preiswert zu
verkaufen "oder zu verta1�chen.
An< wird kl. Landwirt�chaft in
Zahlung genommen. Meld. unt.
Nr. 1077 an den Ge�elligen erb.

Zigarrengea!
j

(Exi�tenz)pa��endfür Witwe vd.
Sriegsinvaliden, �ofort ober put.

1

trañtheits8halber zu verfaufen.
Gefl: Meldungen unt. Nr. 15249
‘an den

Goldgrube.
Vom 1. Januar 1916 ab find

die Re�taurxations8räume, ver-

bunden mit De�tillation8-Detail-

gn neb�t8-Zimmerwohnung,
Kliche und reichlichem Nebengela
auf einer ptven

Poî ms anderweitig neu zu ver-

pachten. Polni�che Sprache er-

E aber nicht Bedingung.
ff. u. Nr. 887bis15. cr.a.d.Ge} erb.

7 Ohnungan

In MarienbuLro Wpr. i�t�o-
fort ein modewaer, �i zu jedem

auderen Geoichäjteiguender
Laden

autvermieten, in bem �eit 20
Jahren das ein.ige Spezialge-
[hâft am Plave für Tapeten,
Linoleum, Teppiche 2c. betciebven
wurde, de��enInhaber �ic zur

AIEA Für OLSjet 10tort gem Bugreifen ge�i.
Cxi�tenz. Auskunrft nE ;

Frau Wartha Wendt,
Marienburg, HoheLauben 86111,

GotaELEAALIIR

tr

EZOAEUGeAEÄTrTECLÜEO

2 Wohungen
eine be�tehendaus 4 Zimmern,
Badefiube und Zubehör und eine
aus 3 Zimmern, Vade�tube und
Zubehör find von �ofort zu
verntieten, [1071

R. Leibrandti, CEulnmice.

AUN

2

SN KEA

_ Arboitamarkt

R Ri eN

Suche für m. Sohn, 15 Jahre,
deu>< 1, volni�<�prechend,eine

8

|

SehrlingSfte�lle i. Manwtaktur-gn Grubenholz geeignet, zu
gien ge�udit. Oe
éd, Bi ode] Grandi

el BVluimenirr, Lis

Á

#
/

Ve Leiwandows Li,
aimgeildäft v. 1 1.16. 115274ES Exip.

Ztr. 48 Me. |}
8709 ||

Blonder, for�her 211er (im
|

Felde) wün�cht mit einer uetten, |
jo. Dame zwe>s �pät. Heirat

21 #5 re alt, rath., fer hüb�ches

|

Ÿ

Hauptverehrs�traße

|

&

brancetundigen, energi�chen,

O2

Ausführliche Angebote
an�yzühen und

militär frei, zum Eintritt
früßer ge�ucht.

A. Jacoby, Ra

Materiali�t, 30J. alt, mehr. Jaßre
in Hotels u. NeXtaur. tätig getw.,
�uit Kriegsvertret. im Hotel,
Rejtaux. od. Gaßtwirt�h.Gefl.
Off. u. Nr. 15261 St. an d. Ge�.
1550] Aelt., î. Forit- u. Jagdfach
er�.,auverl, energ., led., b. u. poln.
�yr.Rev.-Föôrft, jucht 3. 2. 1. od. �p.
Stell, evtl. wo Vach. ge�t. Off. an

-För�t.i.Neufals, Frey�tädterft.33.

Ende�oforiSielung
als Rechunugsführer u. $of-
in�peïtor auf grözerem Be�iß.

Buchführungu. Rechnungsiwe�en
firm, voll�tändig militärfrei.

Offert. an Ubert, Nittergut
Braufendorf b. &<hmorfe Län.

Vertreter für Graudenz
für Spezial- Artikel #i- Erfah
(ko�cher)Jergeltelleunt. Auff. d.
Rabb. d. ¡üd. Gem. Berlin,
Probe�chaukartonmit 50 Stück
M. 5,30, 20 Probebeutel 3 M.
franko. Alleiniger Fabrikant
Bellmnth Koeppe, Nährmittel,

Irh. ?. WMendelrohn, Berlin,
Burgsftr. 30. [1661

Einen tüchtigen, älteren und

um�ichtigen [99

möglich�tmilitärfrei, für mein

Kolonialwaren- u. Delikate��en-
ge�chäftvon �ofort ge�ucht. Be-

werbungen neb�t Gehaltsan�pr.
n. Zeugnisab�chr.zu richten an

Ernat SctarünuNacuf,,
Lauenvurg i. Pom,

_

Suche �ofort einen jg. [1005

ÉEVertsäufer
(Materiali�t). Anfangsgehalt35
Mk. monatl. u, Stat.
á. Bagemik), Kantine T Stettin,

Bellevue�tr. 4—s8.

Sauve zum 1. 1. militärfreien
€

Gebilfen,
Beugnisab�cr. u. Gehaltsan�yr.
erwün�<t. 1895

_P. Heysemamnm,
Kolonialwaren De�tillation,

Flatow WP.
9961 Für mein De�tillations-,

Kolonial- und Ei�enge�ch.�uche
per �ofortoder �päter

Volontär

i Lebrlina.
erten erbeten.zi
e e Ww e.,

y.

aud Kriegsbe�cädigter,
�iadetbei Hoßem Fon
dauernde Stelung.

A.P, Nuseate, E. m. b.E.,
Ma�ehinenfabrikßk,

Dir�hau.[1078

= SM<miede ===

17D Stellmacherut Wagenfavril Gründer

aube, Trinke�traße14. 2
E Frijeaurgehil�e WW

findet angenehme dauernde Stelle,
auc Lriegsbeichädigie wollen
�i meide. 1025

Frifevr Silz, Danzte,
;

Preiterga�je 8.

&rieurg
on �ofo<

für

dauernde

Dane 2 hei hohem Geyalt
Y. Standke,Ticaecuhof 2Wpr.

E

n

vs

ti
A

2

der das Per�onalbeauf�ihtigen und dua
Beruf le

mit Zeugäi3aßi<riften,
Vild unter Nr. 10958

WManufaktur-, Modewoxen- und Fon

| Sa e vom 1. Januar verheirat.
(Fijerx. Ed, Voudig, 3utaus

| VedeutendeEi�enwaren-,Werkzeuge- u. Baube�chlag-Handkung
in Welpreußen �ut zum möglichtbaldigen Untritt einen dur

um�ichtigen, militärfxreien
SF 4

i

a

HLer
Vnrauf leiten kann.

an ven Ge�ellige:
TR) (379

EN

am 1. Sebruar 1916 re�p.
er a Herren, die im Deforieren arößecrer

#

Senker vewandert �iud, exhalten den Vorzug. Off mit Y

Bild, Zeugni��enund Gehaltsan�prüchen erbittet di11057

OPL.»
eftion.

Tüchtige
Maurer und
Bauarbeiter

für Kriegsbauten ge�uät. Meld.
beim

a itichifplase�eis!
aß Feiert

“bei Stolp. [101

Maurer
werden einge�tellt Neubau
Zudcerfabriï Prau�c bei
Dauzia (Winterarbeit). Freie
Unterkunft, E��enFahrikkantine.
Zu melden beim Polier
auf der Bau�telle. [1946
Vaugefchäft Uermann Prackuow.

grieurgeyüle
Gr, Sablotzici,

Zophot, See�traße24.

Feidbeamtier
Und [1099

Brennereiaehilie
zun 1. Zanuar ge�uchtin

Rinkowken b. Hardenberg Wpr.

Domäne PVaopau
__ bei Wrogsiatvken

u<t von �of.oder etwas fpäter

�tenbur

fi

7

]

einen verheirateten, erfaßrenen

CONAN
(Wirt), der mit allen Ge�yann-
arbeiten und Actergeräten Be-
�cheidweiß. [102

Für Frankenhain beizMelno
�uchezu �ofort oder 1. März 1916

:

|

einen �eÿrtüchtigen, nüchternen,
militärfreien mit
ni��euveriehenen

Ge�pannwirl,
Meld. anOberin�pektorKrahn.

Beim Ei�enbahnbauNathels-
hof �tellei<h �ofort no< ein.ge

Lokomoliv�ührer
Bau�umiede

edGahimei�ierund
 Banau��eher

ein. Nur per�önl. Meldungen
auf der Bau�telle unter Vorle-
gung der Ausweije werden be-
rü ichtigt. 992

Krosf Schulz,
Graudenz.

Zuverlä��igen

Sdhatimei®er
für Erd- und Chau��ierungs-
arbeiten fut [1056

Ferd. Klo�termann,
Dir�chan.

ma��enbote
vérbe'ratet, welcher Hauswart-
�tellemit -überuimmt, ge�ucht.
Freie Wohnung u. Heizung bei
guter Bezaÿlung. [1055
L. B, Dietrich & Sghn, 5. m, b. AL,

Teoru-Moter.

[Kelluerlehrling
Tann fofort eintreten

Deut�hes Haus
10.49) Rie�enburg.

“aGlelWerieelinge
gungen eintreten. ;

à

Zilz, Graudenz, Lange�traße,

Kelluerlehrliug
Sohn erdentliczer Eltern, dei
autem Verdien;i und fr. Station
von gleich ge�u. [1016

Babnho�swirtscha�tRothfliessOnr,
Für meine Kelonialwarens-,

Dettillation, Holz-, Kohlen- und

Fouragehandlung �uche per 1.
Januar 1916 einen 1052

Lehrlings.
Max Mendel,

guten Zeng-
[15238

Thorn Län.

haus

[u Nr. 15155 an den Gei. erb. p

mM Empf. u. �uche4. jed. Zeit für

|

2

4 Gtuvenmäbd>et, in u.

i Mävthenfitralles. Stanislaus ||

LeiwanDométi, gemerbs mäßiger

|

Bi

Alex

' [ernen.

f
À
2

�uchtStellung von
¡ �päter. In Stadt- und Lands |}

bhaushalt grüudli<h ecfahren, |

Gebalts-
' Bitte Gehaltsangabe. Gefl. Off.

Horel, Re�taur.,Café KFochiutauti
M Wirtitt, Stüvett, Barkäuferin |

Viifettfrl.,ür Kouditoret,f
HNochzin

Stellenvermittler, Thorn, S<uh-
macherjitraße 18. Feru�pre@zer62.

WW A UEGLe

et
Sunges ev, Bidden

Laudwirtstohter, weldes die

feine Küche crierut, erfahren in

Wee, #. Stell. z. 1. 1. 16 als
Man�ell oder Wiæt�chaftocin
unter Leitung der Hausfran. Gut
bevorzuat. Zeugni��evorh. At-

fragen ri<ten mit Gehaltsang.
unt. Þ, M, vo�cl.NaymowoWyr.

Suche Stellung als
e Bertäuferint “7

im Kélonialw.- u. Aus�chan#Ge-
{<ä�t. Gute Zeugni��evorhand.
Briefliche Meldungen unter Nr.

1622? an ben Gejelligeit erbeten.
è

ntoriln
mit Bu&füßruna, Schreibma�h.
und Steuogr. vervæzut, wün�cht
nh per 1. Sannar 1916 zu

08
i

verändern.
Offerten unter Nr. 15253 an d.

Ge�elligenerveten.

Ios Baclinilorin
19 Jahre alt, kaib., 2 Jahre im

Kolonlalwarenge�chäfttätig ge-
we�en, au<h an dec Ka��e,zut
vom 1. Fanuar 1916 âhuliche
Stellung. Gefl. Offert. ©. Nr.

15240 an den Ge�elligenerbeten.
984! Jung. Mädchenaus acht-

barer Familie wün�@ auf einen

aröß. Gut od, Hausbalt d. feine
Küche bei kl. Ta�chengeld zu er-

Off. n. P. R 10 an die

Exved. Riosenield, Bromberg.
Gn

R

Mdden
�uht Stellung im Ge�chäft und
Haushalt bei ficinem Gehalt f.
�ofort oder Neujahr. Off. z. richt.

1 iu. Nr. 15263 an den Gelelligen

erbeten.

Jung. Dame
w m. der Buchführung, Stenos
agrovhie und Ma�chinen�<hr.ver-

traut, \. per 1. 1. 16 Stelle als

Buchhalterin od. Guts�ek. Of.
unter Nr, 15229 au den Gefell,—

Junges evangeli�hes

Mädchen
20 _J., a. gut. Fam., �ut 3. 1. 1.

16 Stelle in Koffee Ge�ch, Fon-
ditorzi oder Bavier-Ge�ch. Off,
unter Nr. 15262 an d. Gef. exb.

IONE

GN

e
À

Kindergärtnerin
1. Kla��e

znm Unterrichten \meiner 6 fähr.
ZTochter zum 1. 1. 16 ge�ut.
Offert
Zeugutsab�hr. unter Nr. 1032

au den Ge�elligenerbeten.
Vir �ubenzum ). Januar 16

eine tüchtige, ältere branchefund.
TP [5A &

: mVerkäuïerin
für untere Kolonialwarenabtlg.
bei hobem Gehalt. Gefl. Angeb.
mit Bild und Zeugntsab�chriften
an die Deutfhe Kaxsfuauns-
Fanowiß è, PP, erbeten.

j

E

y (i ue N
�uchtStellung vom 1. 1. 16 am

lieb�ten in elner Kautine. Geil,
Offerten erbittet [15373

Helene FKaminsfi,
Hohen�alza,Friedrich�tr.18.

Für - u�er Fontor �uchen wir
zum �ofortigen Antritt ein

Fräulein
mit fauberer Handi<rift, das

leichtere Buchiingsarbeiten z1u-

vertäf�tgmacht, �tcherre<net u.
in Stenographie und Schreib-
ma�cine (Adler) geldt ijt. An-
gebote mit Bild, ZeugniSabichr.
und Gehaitsan�prüchen erbitten

Neumärki�che lz: und

SGuhwarentawrik
Willmann & Baersch,

Friedeberg Nm, [1082
Bumi 2. 1 16 jue [1028

räuleiîn
ud. Herkunft x. Begufiicht.v. au

| d. Meens u. d. Entrahm�tation.
Muß gut �{hneidernund plätten,
Nicht unter 26 J. alt. Geha
30 Mt. bv.fr. Station. Ang. erb,

Gräfin Mycielska,
“LlGroß Jauth b, Ro�enbergWpr.

olei<h oder |}

its. aA

mit Gehaltsford. uud |

agcnoßen�<ha?te. G. m. Þ, H,

Eiue eiufaße Stüve (kath.
wird f. den Haush. m. Families
an�h<l. ge�. Wai�e bevorzugt.
Of. m. Gehaitsan�pr. u. ®. *, 62
a. d. Exp. Riossnfold, B

�ofort eine :

Ral�iererin|
N mit {öner Hand�chrift für

| einfacie Buch�ührung,welche 2
H au Ma�chineDavis-Adler F

a
chreibl, Schriftl, Angeb D

M mit Gehait8a' �pr., Photo-
grayhie u. Referenzen erb. YLindenstrauss & C0, È

SOne

�auber,kräftig, füt Saus3arbeit,
Geflügel u.

LEESchweine :1um

2. 1. 1916 cut. BSeugni�te
�indeinzu�enden. [865

&ran Guts2be�iber Strider,
Gut Weyris b. Landsberg a. W,

—_—_ Sräu�ein
zur Hilfe ain Büïert u. Haushalt
�of.ge�. Jung. Mädch,d. foce
erlernt,beverx4 Ferner Mäddicii
für �äniti.Hausarb t ge�uct.
Bewerb. mit Dild, GehalWau!�pr,
zu richten an 1003j

Kahl, Fai�erfaal,
O�terode O�tpr.

Be��,Landwirt, ig. Witwer,
4 Zt Offiz -Stellv, hier, �ut z.
1. 1. 16 fet �tändige, zuverl. ev,

Wir t\Gafterin
mit Fntere��e?. Landwirt. zur

Führung �.fraitenl. Haus, und
Erziehung #2 Juvgén v. 5 und

17 Jahr. auf inten�i. Fe�iß.v. 149
Mag., ï. aroß Ort b. S2 velnv gj.
Dient, vorb,, keine Leutebetbît,,
2 Arveiterfamilten. Ausf. Bew,
11. Nr. 15121 an Ge�ellige erb.

Suche zum 1. 1. tüæige [896
vt #

HEOr BATE or

Berkümerin,
Zeugnisabi<hr. u. Gebalt3an�zr,
erwün�cht,

PP, Mey SC Sum,
Kolonialwaren De�tillation,

Flatow 28hþpr.

1097{ Suche zum 1. Jauuac
ein an�tänd.,�auveres, fleißiges

Snusmidhen
und

OLS, Z

LeuleköMin,
Zenuguiï�eund Lohnau�yrüchezu
rihteu au

&rau Gutsbe�ißzerH o�tmanuyo

Emilienuhof

LaiPo�euléraWe�tpr.

Uladchen
für alles, zuvecläi�ign. �aub.,
für 1. Januar“ 1916 ge�u&t. Of,
unter À. 300 a. dò.Dt. Eyl. 3tg.,
Dt. Eylau, . 16268

„Ge�uchtzum 1. Jan. 1916 ein
tüchtiges, träftiges {100

Hansmüdden
das Stubenarbeiten lübermmmt.

Peri. Bozit. od. Vild erw. Off.
nit Gehaltëau pr. u. Beugnis-
ab�<r. an Frau Oberamtnaunn
Groddeck, Kittergut Zeutan
bei Chra-Danzig

Suche vom 1. Januar ein

ordeutl.Müdéen
für mein. jüd. Haushalt, d. au<
etwas kochen kann. - {1054

Trau JF. RadozictewsTki,
_Hoÿen�alza,

Heiligegei�itraße 102.

Eine jüngere tüchtige [993
fh “

�ncheper fgalei< oder 1. Januar
für me n Manaufaëtur-iid Fon-
�ektion3ge�chüft,der polnijchen
Sprache mäRtgy

Kaufÿaus SD.Hermann, |
; euteiz Wpr.

Fomäne Naudul#, Vr. �uBt
von �ofortocdentlices [1012

ebenen,
Fa. Mädchen fiudet z 1.1.16

frol. Au�nahme3. Erl. od. Hanush.
und d. fein. Küche Pojeu, Lönig-
�traße 1, part b. Frau Schemnidt

Til.utiges, nicht zu junges
Mädehen, das kochen, nähen
plätten kann als 5

ein�aceElige
zum 1. 1, 16 ge�ucht, Dien�ts
mädcheavorband Gas, Dampf
heis,, Elektriz. im Hau�e Augeb.
m. begl. Zeugniöab}r., GetgiiSsanjpr. u iena mögl. Bild, bald.
au �enden an Frau Bewtebss

Köslin
[95 -

dire&or Burghardt
Wilhelm�tr. 55.

L

MelehoerIlorrsehal
wäregeneigt, einenKnaben, Sohn.
eines im jebigen Kriege ver-

�rorbenenZadlmei�ters. zur weit.
Erziehung und Schulbe�uchar

zunehmen? Der Knabe i�t gu.
beanlagt, be�uchtdie Mitten)
eincr größeren Stadt. Kery
11, Nr, 19479 an deu Gel, exy:

LL

2

1A



Neue�te
Series

n �ellJahrzehnten

6
; ein unver�iegbarerQuell fe��elnderUnterhaltung.

:

Des Kindes lieb�tesSpiel
Soeben

2c�<ienen!Te�tungen
zum bauen von Befe�figungswerkenaller Art, wie Schützengräben, Sperrforfs,

E

HATE Brückenköp�e, Panzectürme u�w,
Eten

„Imperator“
Der kleine Anker-Inggnieur.Schön�terMefallbauka�ten.

Prelsit�teNr. 2609

F. Ad.Richter & Cie.
y

% allea ein�chlägigen

Einfach�teKon�truktion,Ohne Schrauben,

Q
ko�tentes.

e Rudol�fadf (Thür.)
$ Gejchüjten zu haben,

VilliaeTuche
Cig. Fabrikat, Mu�ter frei.

“Meter von 2,3 M. anu, Auch

alierbe�teTuche für jed, $ leis
dung ver�etdet an jedermann

Wilholm
Wülor,pinne

Essigpril12187/o
garaautiert reines Gâärung8-
produtt für arößere Ubnebmer,

bei Wa enladungea uE tePrei3ermäßigung. [6054
Dt. Éylauer E��ig�avrik

Tingo Niecckau & Ca.
Wt

MF VW etüe weiche

famssoifo
RO Pund 22h P

direkt ab Faurik ia ochte D.
Zinkeimern, la Go-

fd. Wügche,

A.Stand Nauochbest.
é¿imera Y, 29 Pfd,

„á 5.860, iu Zinkoimern Y.

40 Ffd, ed 11i.—, in Belz-
füsvorn v. en, 116 Pfd, L hh.
4 G.— por 100 Pfund
ab Stab. Altona geg. Nachn.
od. Voroinsand. L Maan,
Nacha. p. Kizaer a. Faß 80 Ptg.
mehr. Garantie Zurücknahme

Reuel's Seifenindustrie
iAamburg-Langenfeid. 50

|

Bitts um nenzus Ang.d Bahnstat,

Mauerileine
(Kalk�and�teine)

háben jed. Bonten ¡vf. avzugeben

Di, ChiauerHa.t�leiuwerle
und

EG, m.

nie
QualitäigBetten

koin. 5 annten Rekigmekeotisn
E nurarprolte,to,dastbarr

:

deren fFaitbarikeit aa
antie übernommen vyird. FHoch-

ein echt rat, dicht DaunenkBper,
| pue

l'/echiat. Ober- und Unter:
_Detten und 2 Kissen m. 20 Ptd. zaart-

he Pederm u. Halbdaunen, das
bett Mk. 31,80, dasseibe Bett mit

nendeaeke Mk, 986,60. Peinsates
harrechafti. Daunenbett Mu. 44,50,
ZvreischiAi. kost. jed. Bett Mk. 80€
mehr. Nichtgeialiend, Umtausch od.

VitoQeid zurBek. Katalogtrei
Dankschreiben.

ithewährtes Beitenveraand-Kaws
|

e2
. Frankeene,E

Sdulcra
MsE Inhalt200OA

Mark 35,00 p. 100 Do�en,
. 15, Fnhalt 100 Gramm,

ar! 22,00 p. 100 Do�en,
fj Nr. 50, »” 13,00 ” 0 "0

> Nr 45,
“gibt in "anerfaunt"guferWare

Lb LNE, ried ab.
Auch m. Ausfuhrbew u

“Rah Ru��.-Volen.
4 1868

Chemi�cheFabrik

FE. Oavids«okhn,
___Shönlanke,
Vánutsch Wagen
oller Gattungen, neué und

To“

gefahrene. GelegenbeitS?äufe
“_ Ausfülhr.v. Karo��eriearb.
“Boxlin N, W,, Lutien�tr. 27—28.

eie e pez
fürbezogen, finverufunasgalberM

;200 ME ver äu�lich. O 1

6217 au deu MEE
erb.

Fußexr�tbilligen BOE2

E :

Plotter|

et Bär, �ehr gut erhalten, neu

L.eder-Abfalle.
Gerademachleder Pfd, 15 Pf., Kernft. Sohlen etc. 1,95 M,

Kalbl. Kappen etc 8 Pf., Vorcalfavälle 20 Bf; ‘Rinvled.
29 Pf, ARHTELNERES:b, 4 cm breit b. 1,50 m lang, 1,00 M.
Prob. v, jed. Sort. 1. Voity. p, Nachn. Rath, Verlin NO, 55. Ñ

i

M LJ

E ea

*

Preig-Rätsel
|

Uurworkf, n) Kraft T'els-RAISO
e 14 Jaro

iGarantie
Garautie

|

koln Die-leuch-Im-Armee-tet-dun-Uhr

Jeder, der dieses Rätsel 1öst,
erhält abgebild. Heorren-Anker-
Remontoir-Uhr mit Radium-
Leuchtzifferblati u, Radlum-

Lenuehtzelgern geg. Nachnahme
von Mk. 4.60 portotrei mit 3-

jährigem Garantieschein. Dies
gelbe Uhr als Armbanduhr 1 M.
mehr. Damenuhr kostet 7.50 M.

Wir legen volletändig _—— G R ATIS =

eine elegante Silbra-Ubrkette u. atriotische Krawattennadel
bei. Aufträge für Feldpostsendungen werden zuverlässig

LEO PRANK, Berlin SW. 19, Abtlz. 1.

Decken Sie Ihren Bedarf în Seitfo
“

die�elbe�teigtweiter im Prei�e
da die Rohmaterialien täglich teurer werden u, Fette fa�tgarmsmehr zu haven �ind, Troydem geven wir weiterzu billigen
Prei�en ab. �olange dex Vorrat Bts
GES ANARARSTRALISSadekg M. 290

10kg M. Mrs
erb, Wachskernso

Feine pil MERA 327,60ggr y. Std,"Dbd.7 1,807
Feine Lanolinseite Nr:801,56O WE “ 240|
Foinets Totleiteniettzelte Ne 12040

O B60:
Ver�and geaen Vorein�endung der“orteäge”odex“Nachnahme

uzüglich der Spe�en.
Pax“alinaGeery Michaolis,Borlin-Sohöneberg,BBennig�en�tr.

19.

19,

FahrharerBenzoluolor(10 1)und
Molordre�hma�chinem. Sorkierzylinder

L vorzüglich arbeitend, i�twegen Einberufung für denoN LA 460)—Mk. zu VeEUUes(eM [635
tto Müller, Landsberg a, W.,

deinersdorferStraße103. + Fern�precher679.
4

Fr. Hege,Möbelfabrik
z

Bromberg
|

ZurülckgeceßteEinzelmöbel,Teppidie,_
Gardinen,Dekoratlonenzc.sehr preiswert

LL y

Wereinen krankenMayen
hat u, an Verdauungs�törungen,Appetitlo�igkeit,übel»

e, KopfichmerDagudpiyung, Blähungen leidet,�ollte

gn >< einige. pam
ische osella Hopfen-

bonbons zu ie)nehmen. Der aanze Verdauung3-

ONTEEaswird dur< die�es naturgemäßeMittel aufge-
i fri�cht,neu belebt und ge'räftigt. Alle Mattigkeit, Ent-

kräftung und jede trübe, dü�tereStimmun( Thwindet.
PaketME.1,85 und Mk. 4,85 franko Nachnahme dur< das [710

Laboratorium zum Engel, Dresden.

Schokoladen — Zucerwaren. |

a
ND

Fe

S

B

ca. 100‘Co. GL LES 50/
O0

= 5 tlg, vy. Co 9,
OD e ESt ulatte Stangen, 5 Bids Wie 2,20,
GQ Ear Biktoria-Stangen, 5 Vfd,,Vw 3,00,
„50 „5 Vf. Kolositangen, 10 Stück, Pio 4,00,
» 60 „ Liliput-Sou�erve, 10 Pfd. Pw 4,60,
"30 7 GSchotoladen-Pläßchen, 10 P de D CABO
« 20 „ Pfle��ermünz-Praliunee, 10 p. 0,
«7 Ztr. gefüt. Sonvons (Artusm�chgod.fort)y. dtr.68/00,
“T7, Rotsboubons,

i

4p. 52,00,
VL Vfeffermünz-Plätßchen, Vw 2004

«2 „q Satmebvoubon, : Pei 120,00,
É: y gebrannte Mandeln, ST RIN LU,

|

aroße Himbeeren, VP, «

allesIANA offeriert zur orompten Lieferung gegen�ofortige
Kai�eab ety Station. Ferner habe ca. :

4090 Tafeln Reichardt -Schokoladen
:

wieVonaSut, “Vollmilch
4 vaus olf etc, abzugebey. 593/

Tel 880 L, Jagusch,heeeWp zd 88.1

AA EA UIL

Ye ‘Gamhesonders billigt

D Forren-Rollekflon
LSeihnachfsgoshenke:

Dimen:Kollektion)/
;

Nur solange Caf

Ñ1Anker- «Thr Vern... treg. Vorrat,
1 Ble toStab-Damentbr

R wera

y 30stünd. Werk (2i Gar.)

}

«amtliche LEE oxyd. 30 stund.
A 1Panzsr - Uhrkolte

Gegen
Werk, gut regul. (2 J.Gar.) f

4 1 Paarverg.Manach.-Kudpfo

|

„tande sina

|

1a verellb. Alpakka-Armi- À
Ÿ

3 Stückvarg.Oberh.-Enöpts

|

gediegen
dand mit Ayhängor

;
|

1 Blektrisch. Tacchenlampe

#

u. reell

(4

1masslvgilbern, Damenring À
Ÿ

“

mit Battorte. patriot.Embleme(800gest.)#

Y 1 grogso8 Tazchenmessor E y

|

1 vorg. Damen-Talskettemit

7 1 Rasier «Schnell. - Apparat 1 dazn pags. verg. Wodaillon
#

7 > mit 1 Klinge (Syst Giletie)

|

wenn nicht zum Oeffnen tür 2

E
y

7
A > 1Nockint,„Ertminalroman,gefällt, 1Hochinter.Eriegnro

N /

Vle nntcia n AE Seiten stark. Umtausch eleg. kart, cai ettenat i

u

q ULg NEL

LT)
ader sofort CIAZiSnos

j 100Künstler-DostkartanTA Geld, 90 406 KünsHer-Postuarten |

Vite diess vollat. Kolleition
AE

a M. tir diese vollst. Kollektion.
|

| teteraSeiraLie Walter5hn IS CoBerlin W,30D
)
pieabodseife

tm

da

ü

E
über hren, Schmaok-

À

van, urs 20gal. D

= Seiïften-A4ngebot. ==

Nur für Selbftkäufer,

200 Zentner Oranienburger Seife
in 1/4-Pfund-Stüc>ken, prompt ab Dresden lieferbar, 83 Mark
pro Ztr. Ka��egegen Duplikat. [98

Gebrüder Sielmann, RiALLENeE IE 3174.

der behandle täglich die Kopt-
haunt ener mit dem selt
2% Ja bekannten = ::

Peru-Tannin-Wasser? -
mit der Schutzmarke: 4

Die Töchter des Erfinders. S

i a =

4 ÈSeif, Albert-Stadiecstr.
> PV,

H Hone,CouREA
bei Eineendung des Betrages u, genauer Adresso erledigt. mpsE

i

N
a

Dentsechland Uhren- Manufaktur Ms
:

i

Ko�t�chedtontoNr. 181 Danzig.

| Ueberall zu haben à M. 2,— nu. 9,75. À
a In Graudenz: Oscar Abromeit, À
viv E RT illi Becker,
Vs

(etreidem. 30) denstr. 5, W M,
Bendhaeck, Schwanen-Apoth., AASap Drogerie, 8

©
Th. Joach imczyk, NO ia. Briesen; H. Glowacki, Y

Í Marionwerder:F, Gnuodt, Drog., H. Wiebe, Drog. Y

« Ph, Scheffs DE
Dt, Bylau: Guat. Oa

jl

Pillkallon: E. óter, Drog. Unam d

, Part, Inzterburg: E lie cner, Part, Emil Enskat
- Prostken:J. Bittkowski. Lötzon:

. Radtke Nehbf,, Drog. Oste-
j

: Grund, Dro und A, Steinert, Parf. Lyck: 8

1

ouiss PodsohwadtSoi
Seiten. Soldau: V. Kloskowski,®n Bree Schwetz:

J.

Hempel, Drog. Neidenburg:
À

LS E eE E E9; unat, Ceres-Drog., Bertho ilde, Dr ritz À

Krenz, Kaiser-Drog. EmilSchi er, Drog., WKaindiol1d

recht
Weigel
ä

ÉBÍZs
Stettin.

E

2

2 OREMarkt-Drog. und P4

2

vous:
Y ÈFran

S En

Mk.

DANE
a

1d
Pfd, brutto E

—

4
:

S200 a ö 840“

Kun�thonig
Pleelmepa10

Pfund brutto Mk. 9.50

TOLEO “ML,

Eee
a 20 La:netto 12,
al10

„ brutto 6

ve 1 B�undFeldpo�t-Vackungen|2
Gemi�hte-Früchte-Marmelade MK.

AUApriko�en-Marmelade ee

Kun�thonig 0

Sämtliche Vrei�e ver�tehen K< pro Stü>k ab Fabrik
gen Nachnahme oder Voreniendunsdes Betrages

0.60

Teauf un�er

Bei Be�tell ldpo�tpactu d

für

jedes Paket0 MaSe NO PSA
Pal ME

6.7,Müller&Solm,Bogu�chauWyr.
Spei�e�irup-und Pilaumenmusfabrik.

L,B.Roger,Breslau À
Bismareckstr. 30.

Mühlsteino ==
anus bestem französischem,deutschem u. ktinestlichem Material

Echte Schweizer Seidengaze
Fabrikat Duo�four & C0.

=== Sämtliche Mühlenbedarfsartikel, ==

GrossesLAS neuer und gebrauchter :

ercimaschinCn,

Askaniaslchter,bester Sichter tür Kriegemehl, big und
wenig Platz einnehmend.

Spitz-, Schäl- E Bürstmaschine „Germania“
i

ersetzt volleständig S3Pitzgaug und Eureka.
[863MitSeas CEEOTTESptehegern zu Dioensten.

a

WagchinengewehrM7. 8322/4

. EO ._

|

Gos
i E q

‘

Datir ist Soldat,da wünsche ich mir Weihnachten

nur feldgraue Lineol-Soldaten und Feinde, die verhauen“

werden können. Ich will auch immer recht brav sein;

Lineol-Soldaten
Grid

siud das sch&nste Spielzeug für Kinder. Nur ecbt mit der

TARAS
Lineol. Nur in den besseren Geschäften-

bet
Bezugsquetllen werden nachgewiesen durch die Fabrik

TAMbeinbart tail / Drongenturga. E

WerHaare1lässt)z
: N er�parenFamilienväter, wenn

J �ie�ihihre Schuhe für die ganze

| Kanarien- Vögel.
>= Gilvoîts Des Krie-

MA Nachun,- ges wegen
/ Ver�and. offeriere zu

�pottbillig. Prei�e un-

ermüdliche Tag- und

Licht�äng..7, 3,12, 15 M.
; Ümt. innerb, 14E

p

eventl. Betrag gO6G.Weidemann, Nenufö

Hobrechtitr. 28. [14648
Viel Geld È

e

=
Gd

Familie �elb�t befohlen ver-

UE des prakti�<hvewährt,

. Lei�tenknies
::

“i jeder Vank oder Stuhl an-

zubringen,fir jede Schuhgröße
pa��end.‘Vre!s nevît genauer

Gebrau<Lanwei�ungund Stesfür ein Paar Soblen Mk. 3,50
per Nachn. od vorh. Ka��ed. [14974

Oskar Loepke,
DB�terodeO�tpr.,Neuer Markt 26,

Echt
�ilberne

W Remontoir - Uhren
CLS CLA nLorE E�cönes,M Gehäue, deut�

Reichs�tempel,2 echte enti
Emallle-Zifferblatt,Mk, 12,00,
Die�elbe mit 2 e<t �ilberu,

hre
"tr Y Meine �áâmtl,e
�indwirkl, gut abgezogen u.

|

LeleWägeiasebe daher
8 Vit �{<hriftlihe

S1Ber1an 1 9

Tmtautdge�tattetodenis

�ofortzurüd>, �omitVe�tellungbei mix \ohue jeves Ri�iko,
Reich illu�trierteVraisi�te

üb, alle Sorten ihren, Ketten,
Goldwar., Mu�iïtverke, Stahls
u, Lederwar. gratis SIEESS. Kretschm
Uhren, Ketten u, Goldwareu

en gros, Berlin PisNeue hg: 1 -77-A

E ary und wirklich billige
ugsquelle für Uhrma

“Bieververtän�er,15s

<

TA

100/1 Ztr. Ki�ten

Oranienbga.
Seife

1 e�chnittenm. Stemp

NA Dt Dis80,00 Mark
3300/1 Ztr. Ki�ten

Elfenbein-
Seife

Meds verpad>t
entner 90, 00 M

25 Zentnerait
Rern�eife

vexya>tt in 1-Pfund-Paketen
Zentner 112,00 Mark,

25 Zentner ;

Kompo�it,s
Rerzen

' Ser,
Sunliht-Seife

Größe 1 80,00 Mark,Sunlicht-Seife
“Größe 1V 48,00 Mark,

_Sunlicht-Seife

dende Es
i

ju ‘ender

et na
|

garantiert3Tes

erma�ei�eu,mon
ältere

E RIES 2,95 M

dazugebr:ng maud Ts7
E blgfcaßeLL e

Zentner 165,00 Mark,

" Doppe�l�tücke60,00 Mark

| AtfradEngelhardt
&

Co,| iiaan
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CREE

‘den Höch�iprei�enverkaufen würden. Die Schlächter�eien zu

DDA

"nochrei<li<èer, allerdings wurde

�tellt würde. Denn auh b

Menge, alänzende�chwere ge
‘net�tenStrichen der Welt

Viertes Blatt.
Graudenz,Sonntag

USE SE ES TL Rs E RT LETTTA E
PE

R a ORA LE R EL

DiePreisbewegungD |am Nahrungsmittelmarkt.
Jufolge des �tarkenSteigens ver Prei�e für Butter und

Schiveine�lei�ch�indim Oktober die Ko�tenfür die Ernährung
iviederum in die Hôhe gegangèn und zivar erheblich empfind-
licher, als in den Monaten Funi bis September. Auch die

Prei�efür Rind- und Hammel�lei�ch�indzum Teil ge�tiegen,
lhre Steigerung fällt aber nicht fo erheblich ins Gewicht wie
die Verteuerung von Butter und Schioeineflei�<h.Durch Fe�t-
�ebungder Höch�tprei�ehat man zwar die weiteré Steigerung
der Prei�e die�erWaren zu verhindern ge�ucht,aber man hat,
wie �ichallmählich herausge�telli,damit auch die Zu�uHhrenzu
den Ab�atgevieten�tart beeinträchtigt, wie denn die Höch�t-
prei�eimmer in der Wei�e ‘wirken,daß das Preisniveau
im ganzen Marttgebiete alsbald auch dort, wo �ievorher no<
niedriger �tanden,bis zu dem Höch�t�azeganz allgemein hin-
au�getriebenwird, daß fernerhin aber das Angebot an Ware
�ehr�chnellzurücgeht. BE

i

“Man �uchtjezt na< den Gründen der Knappheit, bedenkt
aber nicht, daß die Bevölkerung auf vem Lande

uicht nux Produzent, �ondern auh Kon�ument ift. Solange
dex Verkauf von Butter nach den Städten einbringlich i�t,�os|

lange begnügen �ie�ich.mit anderen Fetten, d. h. �iegeben ihre
quie Buiter weg und verzehren �ienicht �elb�t.Wenn aber
der Anreiz zum Verbauf wegfällt, �ozieht man es vielfach
vor, die Butter auf dem Lande �elb�tzu verbrauchen. Auch
die Ver�orgung der Städte mit Schweinen hat �hon nachge-
la��en,ohne daß man genau angeben könnte,auf wel<e Um=-

�tände und Per�onenkrei�edieje Zurückhaltung zurüclzu=
führen wäre. Aber man kann die�eFrage ruhig unent�chie=-
den la��en,�ovieli�t�icher,daß die aerinacre Vertoraung von

der. Zeit an einge�etzt/hat, da die Höch�tprei�eerla��enwur=
den. Da �ür Wur�iwaren noch keine Höcbityrei�e fe�tae�eßzt
worden �ind,�owird die Vermunmna ausge�procben,dav das

Schweineflei�ch,das in die Städte komme, von den S&{läch- |
tern \haupi�ächlich„zu Wur�twaren verarbeitet werde, weil #2
dabei mehr verdienen tönnten, als wenn �iedas Flei�ch zu

die�emVerhalten bis zu einem gewi��enGrade dadurch ae-

nötigt, daß �ie�elb�tdas Schweineflei�ch nur zu einem �ehr
hohen Prei�e von den Viehhändlern erhalten. könnten, die
an keine Höch�tprei�egebunden �eien. Dadurch ergebe �ichdie

geringere Ver�orgung ver Städte mit Schweineflei�chohne
weiteres. Von den Viehhändlern gebe ein Druck einer�eits

au
‘die Prei�e te!i EE a hee reeite en �ieDie ei�e �ürdie ächter wiederum �e

ho< anjodaldie geringere Belieferung der Städte �ehrbe»

Das i�iineDar�leflungber Marfifage,wiefomg6 119;
er

es
muß

immerhin bemertt we A !

Leaue ens Bikeawoas

ohne weiteres verallgemeinern
…_ Sedenfalls aber �teht fe�t,daß die Ver�orgung der

tävte mit Schweineflei�ch�ehrknapp i�t. Jm Okiober war

ie Ver�orgung mit Butter und S<hweine�lei�chent�chieden

dadur<h der berechnete
Ko�lenau�wandfür die wöchentliche Ernährung einer Xamilie
um 1,97 Mark gegen September in die Höhe getrieben. Die

FUderziffer epi damit auf 41,99 Mark. Das i�teine neue,
für die Ber cere E bedauerliche Steigerung. Soweit
die Verbraucher in ihrer Eigen�chaftals Produzenten eben-
falls �<öónverdienen, können und mü��en�ie�ich mit die�er

Nerteuerung abfinden. Man verge��enicht, da® die Bevsöl-

ferungs8�chichten,deren Einkommen ebenfall3erhebli<

wach�enift, nichtgerade klein �ind. Freilichals Verbrau

�ind auch fe mit der Preisbememna im höch�tenGrade un31-

frieden. Mißlich �indnachg“radeaber die Verhältni��efür die
in der Tat lei�tungsunfähigénVerbraucher, von deren Häu=

figkeit wir leider keine Vor�tellung haben. Welcher Nuven
ivürde die�enKrei�enerwach�en,wenn ihre Ernährung

durch öffentliche Aaa �icherge-
)

bei hohen Prei�en können große
Küchen viel billiger wirt�chaften,als vas dem kleinenEin-

zelhaushalt möglich i�t. Mag man �ichgegen die Einführung

�olcherSpei�ean�ialtenvorläufig auh no< wehren, �owird

nian doh nicht unterlaïen dürfen, auf die�eLö�ung des Er-

nährungsproblems für die lei�tungs�hwachenVerbraucher
immer wieder hinzuwei�en. /

Das Heidekrautim Ramp�e
gegen die Futterknappdeit.
Sn un�eremüppig gewordenen Zeitalter galt die be-

�cheidenenordwe�tdeut�cheTiefebene wenig, man achtete �ie
und ihre Erzeugni��ee hatten wir do< Geld die

Ueber�eeverbindungen,durch die
E und Fülle aus den ge�ea-

Welt be�chaffenkonnten. Der Krieg aber
hat un�erWerturteil über

iA
und Moor �ehrgeändert.

Zuer�twurde uns der Torf ein wertvoller Bundesgeno��e

n

vir uns Lebensmittel

A

A ET EN

herau8gegeben und übertragen von Alberi Ritter.
‘Bildern von Ad. v. Menzel. Zwei �tarkeBände in Lein=

im Kampf gegen die Folgen un�erer wirt�chaftlichenF�olie-
rung. Seine desin�izierenden Eigen�cha�tennüzten uns in
der Verwundetenpflege, er wurde uns ein wertvoller �ani-
tärer Faktor bei vielen infolge des Krieges ent�tandenen
Einrichtungen. Als das Stroh knapp zu werden hegann,
wuroe uns der Torf ein wicyliges Sureumittel, und heute i�t
er- �ogar,vermi�chtmit Kleie und Mela��e,ein nicht zu ver-
achtenves Viehfutter geworden, vas von Pferden und Kühen

gern genommen ivird.
226 :

:

:

Auch die Nachbarin des Torfes, die an�pru<slo�e,im
Augu�t und September durch ihr �trahlendrötliches Aus-

�eheuden Wanderer erfreuende „Heide“ kommt nunmehr zur

Geltung, und zwar ebenfalls als Viehfutter. Der Gedanke,
vie Erika als �olcheszu verwenden, Lag eigentlich nahe. Die
vielgeprie�enenHeid�{nu>en der LüneburgerHeide, eine

Abart ves Schajes, vie ein ausgezeichneies, weiches UnD
�chmackha�tes,in mancher Hin�ichtdem Wildbret öhnelndes
Flei�chund dichte, hochivertige Wolle liefern, nähren fich
jahrein, jahraus von keiner anderen Pflanze, ein Beweis,
daß die�er P�lanze ein �tarkerNährwert innewohnt. #For-
�chungenhaben ergeben, daß die Erika nicht wie die Wiejen-
grä�ermit dem großen herb�tlichen Sterben der Natur
ihren Gehalt an Nährwerten verliert, daß �ievielmehr den
ganzen Winter über geerntet werden lann, daß es al�o jezt
noch Zeit genug i�t,�ieun�erer Viehfüttecungdien�tbarzu

machen. Zwecks Erzeugung des Futter�tof�esaus Heide-
kraut wird die�es gemäht, an der Luft getro>net, wobei es

einen Schwißprozeß infolge eigener Erwärmung dur<macht
und daun in eigens kon�iruierten Mühlen gemahlen. Das

�oerhaltene Mehl eignet �ichzur Verfütterung an Pferde,
Kühe und. Schweine. Zur Gewinnung des Futtermehles
darf nur die gewöhnliche, auf tro>kenem Boden wach�ende
�ogenannte Be�enheide (Erica vulgaris), nit ihre Schwe�ter,
die Moorheide (Erica tetralis) verwandt werden, weil leß-
tere die Eigen�chaften des Gra�es aus �auren Wie�en hat,
bitter und fa�tunverdaulich i�t. Beide Heidearten �indleicht
von einander zu unter�cheiden: Die getvöhnliche oder Bef�en-
heide hat einen Holziaen Stamm mit vielen Ae�tichenund

Zweigen, an denen �ähnchenartigdie Blüten und Früchtchen
hängen. Die Moor- oder Sumpfheide hat nur ganz kurze,
vünne Stengel und an der Spive eine einzige glo>enartige
Blüte. Da, wo �iein größeren Flächen vorkommt, nimnrtt die

Sumvfheïve ein moosartiges Aus�echen an und i�t dann

ganz be�ondersleicht von der Be�enheidezu uitter�cheideit.

Weihnacbts - Büchers<han.
— Die Werke Friedrichs ves Großen für die

Mer!
wand gebunden, 8 Mark. Verlag von Wilhelm Born-=-

gräbvberBerlin. Trovdem Friedrich der Große als: der

„lie Friß“ von allen Königen Preußens vielleicht am in-

nig�tenmit dem Volksbewußt�einverwach�en i�t,blieb es in

foeite�tenKrei�en des deut�chenVolkes fa�tunbekannt, daß
er den Weltereigni��envor und während �einer Regierung
Werke von höch�temallgemeinem Jutere��egewidmet hatte,
und zwar, weil �eine Werke franzö�i�<hge�chrieben waren
und die vor einigen Jahren er�chienenegroße Deut�cheAus-

gabe dur< ihren Preis eine allgemeine. Verbreitung nicht
ermögli<hte. Nun hat das gewaltige Ringen des großen

_ Krieges aller Augen zurückgelenkt auf den großen König,
|

der cinen ähnlichen Kampf durchzufechten hatte, wie ihn
heute land um �eineExi�tenzund Welt�tellung flthrt.
Die Aehnlichkeit der Beagaleitum�ftändedie�esund des Sieben-

jährigen Krieges �indhinreichend in der Oeffentlichkeit bea

�prochenworden. Wie weit die Aehnlickeit über das allae-
mein Bekannte no< hinausaeht, i�tim übrigen in den ein-
�eitenden Ausführungen der neuen Ausgade naczulklefen.
So umfa��enFriedri<hs Werke, teils in be�onderen Abhand-
lutngen, teils in �einenhi�tori�chenSchriften ver�treut, noG
beute aültige und intere��ante Aeußerunagen und Darleaun=-
aen über die politi�cheArbeit, die hinter den Ereigni��en
liegt, ihnen folat oder voranaecht, ïber die militäri�chen Er-

wäaunaen, die jede Aktion be�timmen, �iemeiden oder wagen
ba��en,über die Minierarbett bei den Neutralen, Einwmirltng
anf die Krieaführenden, Betrachtunaen über Fricbens\{<hliü��e,
Friedensbedinaunaen, Kriegserklärungen, Biündnis- und

Vertrags\{lü�}�e,Bruch von Abkommen, die Grau�amkeiten|

eines einzigartig-erbitterten ¡Kriegesund viele andere

Fragen, wie �ie�i<hheute | einzelnen aufdrängen.
Dearzu kommen die vielen Urteile zur Charakteri�tikder ver=

�chiedenen europäi�chen Staaten und Völker. Was Friedrich
über Enaland, Frankreih und NRukland �{reibt, klingt noch
heute �otreffend, als hätte ex die Eretoni��eder- Geaenwart
dabei vor Auaen gehabt, Eine be�ondere Stellung im Rahmen
die�er Werle nehmen Friedrichs Briefe ein. Hier i�tes khm
möolic, �ichniht nur auf die obiektive Dar�tellung zu he-
�{ränken und deshalb treffen wir hier auf Worte von einer
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“in allen einschägigenGeschäften erhältlich.

Die Hälfteder Seife wird gespart,wenn die Wäsche vor dem Waschen in Henkel
denn Henkels Bleich-Sodabewirktein schnelle

und mit wenigerArbeit wird eine ebenso reine und weisse Wäsche erzielt,

mit dem Namen Henkel
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�hilderten Ereigui��efinden könnte. Dadur< drängt �ich

vielleicht no< lebhafter als durch die Vorgänge �elb�tder

Vergleich mit der Gegenwart auf. — Der verhältnismäßig
billige Vreis ermöglicht jevem die An�chaffungdie�es tre��-
lichen Werkes. |

— Von Wundern und Tieren. Neue naturwi��en-
�<haftli*hePlaudereien von Wilhelm Böl�che. Geheftet
3 M, gebunden 4 M. (Stuttgart, Deut�cheVerlags-An�talt.)
Seinen „Stunden im AU“, die �honin neunter Auflage er-

�hienen find, läßt W. Böl�che einen neuen Band naturx-
wi��en�haftliGerPlaudereien folgen. Sie haben diesmal,

wie- dez Titel „Von Wundern und Tieren“ andeutet, ein

gemein�ames Grundthema: Selt�ames und Wunderbares aus

der Welt der Ttere. Wer Böl�chekennt, weiß, daß bei ihm
ein gemein�ames Grundthema nun niht etwa Eintönigkeit
in der Wahl oder in der Vehanolung des Stoffes bedeutet

Vielmehr i�tes auh in die�emneuen Buch wieder er�taunlich
aus wie ver�hiedenen Zonen der- Tierwelt Böl�che �étine
Gegen�tände entnimmt, mit wel<her Mei�ter�hafter jeden
lebendig und farbenprächtig darzuitellen weiß, wie er immer

un�erenBli> vom Einzelfall auf die großen Zu�ammenhänge
des Natuxge�chehens,in dem na<h Göthes Wort nihts Schale,
alles Kern ift, vom Wunder im Kleinen auf das unergründ-
lihe Wunder des Als hinzulenten weiß. :

— Helene von Mühlau: Der Kriegsfreiwilige,
Roman. — Verlag von Egon Flei�chelu. Co., Verlin W. —

Preis 3,50 M. Einer jener zarten, überfeinen jungen Men-

12. Dezember

Gymna�ialerziehung hinge�tellt werden, wird durch die�en
Krieg aus der Welt der Gedanken mitten hineingetrieben in
die hm bis dahin fremde Welt der Tai. Wie �ichdie�er
junge humani�ti�cheKriegsfreiwillige zum zielbewußten
Ztämp�er,zum pflichttreuen und �elb�t�icherenSoldaten ent-

. wictell, wie auf der anderen Seite die Mutter den zärtlichen
Knaben, das Kind ihres Herzens, �ichlosreißen �iehtaus
den Mutterarmen, wie �ie�taunend und �ur<t�amvor die�en
Fremden, ihr | ganz Unbekannten �teht,und wie auh ihr die

Erkenninisfommt, daß die�erKrieg aus un�ern ‘Müttern

große Frauen, Heldenmütter �chaffenmuß und �cha��t,das
i�tder fe��elndeund zu tau�end und abertau�end Herzen
�prechendeFnhalt die�es Buches.

—
Der japani�cheGarten. Roman aus dem Jahre 1914

von GeorgHir�chfeld,Preis geh. 5 Mk., geb. 6 Mk, Ver-
lag von GebrüderPaetel (Dr. Georg Paetel), Berlin W. 35.
Das neue�teWerkvon Georg Hir�chfeld�tehtzwar in keinem

unmittelbarenVerhältnis zum Kriege, i�tal�okein „Kriegs-
roman“, doh bildet das große Ereiguis einen �hi>�alha�ten
Hintergrund und droht wie ‘ein Gewitter eine Schar �pie-
lender Kinder zu überra�chen.Wir erleben Kriegsanfang
in München, Fm Mittelpunkt des lebensfrohen Fa�ching-Treibens �tehtwie ein aufreizender Fremdkörper eine Tän-

gerin aus Berlin W., die ein buntes Völkergemi�< von
ungen, deui�chenKün�tlernund Gelehrten, Ru��en,
ländern, Japáänern in ihren Wirbel E Das ließ
Vild, von Georg  Hir�ch�eldsge�chmeidigemGei�tgebannt,
wird einen großen Kreis von Liebhabern finden.

— Bloe>fave. Roman von Meta Schoepy. Verlag U kl
�tein u. Co. Berlin-Wien. 8 Mk. — Den Sratenavon
Deut�chlands Seemacht zeigt der Roman im Lichte des
er�tendeut�chenFrührots. Es i�teine Ge�chi

SE und dumpf�em Gram, i VietaScoeteE
enmaterial be�eelend,hier nacherzählt, die Ge�chichte

Ton eines vaterländi�chenGelöbni��es.
— Der Narrenturm. Grotesken und Satiren von

von Gleichen-Rußwurm. Stuttgart, erian BA
lius Hoffmann. (Preis geheftet 2 Mk, Pappband $ M1)
eie BaasDrE LEE AsForm hat hier rei-

De
fl

ahungen und Märchen ge�chaffen, an dene
Ge�chmackund Kun�tfertigkeithervorleu

gi y Ge-

nuß gewähren.Aber:es i�tniht nur Arti�tenwerk,was uns
g"*boten wird, es i�t ein guter, e<ter Goldgehalt eigener,
�<werer,�chmerzlicherErfahrungen darin.

— Tie Tráâger des deut�chen Jdealiswus von Nudolf
Eu>en. Sommlung „Männer und Völker“,
LE

g er“. (Verlag Ull�tein

„D q-
— Weihnachten 1915. Eine Fe�tgabe des

heim“ für un�ere Krieger. Verlag A Velhagen und
Kla�ing in Bielefeld und Leipzig Preis 75 Pfg, Ganz
be�ondersgeeignet für MENEga en er�cheinti He�t
„Weihnachten1915“. Einige anziehende Erzählungen,weiter
hochintere��anteSchilderungen von Kriegsteilnehmern, ‘per-
�önlicheErlebni��e,ein Aufjaß über die von un�erenTruppen
be�eßtenLandesteile in Belgien und Rußland und ein ge-mütvoller Bericht, wie im vorigen Jahre im Felde das
Weihnachtsfe�tgefeiert wurde. Alles gehaltrei<h und �tinm-

Eindringlichkeit, wie �iekein Hi�toriker über die von fhm gae-

s Bleich-Soda in lauwarmem Wasser eingeweicht wird,
s «Lösen aller Schmutzstoffe aus der Wäsche, Mithin wird das Waschen

ist das vorzüglichsteReinigungsmittelfür Pussböden,Metall-, Holzsachen u.

Küchengeräte,sowie beim allgem. Hausputz n. ist nur in Originalpackungen

Schutzmarke „Löwe“
HENKEL& CIE, DÜSSELDORF.

mungsvoll, und dabei �ogehalten, daß der Offizier 1
Wehrmanu es mit dem gleichen Jutere��elie�t

O

Ieich-Soda
isf der beste und billigste

Ersatz für Seife

¡chen, wie �iegemeinigli<h als das Produkt der deut�chen-

die�erdeut�chenMarine, deren Fregatten Holzichi waren,deren Verwaltung der Dichter Wilhelmra SEReinRettor aus Me�eriy führten. Durch den Roman geht dex

en und hohen Ge-
:



Or :

33 Jahre art,
3

verheiratet
i. Tanuar 1916 Stellung im Hotel oaerr Re�taurant.
Suczender übernimmt au bie Leitung eines größeren
Lokaks auf eigene Nennung für die Datter Des Krieges,
Äutution und primtg JeUuaniie 39rhanden.

Beil. Offerten mit genauer

und militärfrel, fut ab

Ungave des Ge�Hä�ts
anter Nr. 15195 ax den Ge�felligen erbeten,

Wegen Auflö�nng der
Cs Wirticzaft

e.¡aitueueSpei�ezimmer-u.Salon-
einri<tung, f<warz cien bezw.
duntel mabagoni. gr. maß. Fro-
teuchter f. Gas, elettr. Licht, engl.
Standuÿr v.3.1600, autik.Schreib-
fekretärhellbirêei!,gr. Oelgemälde

— Thamar — aud. wwertv. Bilder,
dunkelmaßag. Damen�chreibti�ch,
Vertikow, gr. Tevvich blaugrau,
alles fa�tneu, prei2toert zu verk.

Marzintowski, Danzig,
-Lauggarten 11; IL [779

+010 Mk. a, Land 23, vergeb.
Off.1, Nr. 14913an d. Ge�elligen,

ji

i o. Bürgen a. Hyp.GeiddarlehueWech�.,Schuld.
Wertyav. u�w. u. Natenabzahlung
G.LOIhöt�elBerlin W.57., Sroben-
itr.18. Rü>p. Hunderten ausgez.

d_A 104 0h. Brg.Raten-Vel?-Darlehenrüdg00L
distr,,

reell. u. �Gnel{n.Selb�tgeb.Schte-

vogt,Berlin 131 No�enthaterftr. 6,
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einer Dampf�{neide-und
“Mahlmühle i. groß. Kirchdorf

in Wyr.. kath, WViitte 30, von

gemlütßv.Chara?tex, �ucht eine

tücht.,wirt�chaftl,vermög, Dame
âwcc>s baldiger

Heirat
kennen zu lernen. Off. unter

Ne, 15170 an den Ge�eltigen erb.

Solider intel. Landwirt, 34 J.
30000 Mk, Vermögen, wün�cht
in ein kleines Gut niht
unter 300Morgen |

einzuheiraten.
Zu�chrifteu erbitte u. Nr. 148667
an den Ge�elligen.
Dix. Auftr. v, 600 heiratsl. Damen
m. Verm. v. 5—200 000 M. Herren
ig ovneVerm.), d. ra�chu. reich heir.
w „erb fo�tenl.Ausk.L.Schlesinger
Ver in, Eli�abeth�tr.66.

Heiratsanzeiger
Leivzig, weitverbreitet, 11. Fahr-
gang. roben ver�BHl.geg. 30 Vfg.

„Weli-Deiektiy“|
Ausknunftel Preles-Berlin W 58

-

8
Lützowstr, 49,NäheLützowplatz Rh

Beobachtungen (auf Reisen, in F#
Bade-Kurorten usvr.). Firmitte- Sf

lungen, speziellin Zivil-u. Straf-

Þrozessen! —— In- und Ausland,
|

Heirats-Anaküinfteo
über Vorleben, Lebonswande?, |

Verkehr, Goesundleit, Einkom- 8
mon, Vermögen, Mitgift etc.! Wi
�ir alle Plütze Deutsehlands,
Oesterreich-Uugarns und der
neutralen Staaven, [8033 WW

Diskret! Zuverllssigat! (9
In langjährig bewährter Praxis
tausen freiwilliges Anerken- $5

nungen, wu a. von Behörden, ME
Rechtsnnwülten, Richtern, Offi- #8

zieren, Kaufleuten und vielon

sonstigan BStänden beweisen
bsolute Vertrauenswürdigkeit. 8
Rat«chlige gratis in unout- S8

fülligem Kuvert ehve Firma M
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_Vushunfts-
biro Max Schimmelpfennig,
G. m. b. H. mit Deteltiv-Abteil.
bef.ji< Berlin, Votsdam

D
finden liebevolle

nen Aufnahme dei Frau
vebamme Waus

Bromberg, Schleinib�tr. Nr. 18

095727die ihre Niederkunft er-

Dameswarten, find. Aufu. in m.

Priv.-Entb.-An�talt oh. Heimber,
Stoll, Hebamme,
Königôberg i, Pre

_

Alexandecitr, 10. [977
m, �ind.freundliGe Auf-

TamenaÿutebeiA. Tylinaki,

jawter�tr.21. 14304
SESIS SERER RIE

Hebamme, WVrotu-

De�Wu�igung
în �chriftl. oder teu. Seichen-
arbeiten. Ebenfalls Erfahrung
in der Ma�chinen-, Maurer- nud

unt. Nr. 825 &.
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d. Ge�ell.erbe,
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JungerNord�hleswiger�ucht
Stellung als 2. Beamter
auj großer ‘Begüternag : odex
alleiniger Beamter unter Ober-

“leitung auf mittlerem Gut. Sute
Zeugn, übér 311,jährige LeHLzeit
vorh, außerdem Keal�hulbtld.
Angebote �ind zu richten an
HM.Hoaunacn, Cleve auf Tre

burgWieëvy, Kr, Tondern,
Schl.-Yol�t, -

:

Dberin�pektor
militär�r., verh., 39 J. a., telb�t,
1. ANDGIE

f. anderw. dau. Stell.
u. Nr. 15197 an den

�uchtvon �ofortdauerndeSteilung.
Brie�licheMeldungen unter Nr.

15136 den Ge�elligenerbeten.
D

¿cett

Lehrlinge
C ET NE RE IE P24 LUA RI

TAO ele

„Suchefür meinen Sohn, 17 J.
alt, träftig, eine Lehr�telleals

SOmieD
möglichitin einer Wagenbauereci
mit Hufbe�chlag, Sce�l,Offerten
erbitte an [15124

di
evtl, �päter ge�ucht.

er�tr.51.

Zimmer-Kon�truktion.Gefl. Off. |

27415128
E

VV. Ralkowsks, Gtellmacer-
m�tr, Cygnus v. Mlecewo,

__Kr. Stuÿm.
I I EELL ZEN

Ofens Stellen
SEES LEONE

Evangeli�<

_iunger Mann
n Büroarbeiten von �ofort ge-
u<t. Angebote mit Lebenslauf

und Zeugnis8ab�<riften �owie
Gehaltsan�prüchen unt. Nr. 992
an den Ge�elligenerbeten.

Suche für mein Folonial-, Ci�en-
und De�tillation3-Ge�chäft einen
älteren, erfahreuen, Tath., poln.
�prechenden

e D

Gebilfen
kann an< Invalide �ein. Of�erk.
mit Gehaltsan�pr. unter Ne. 23
an den Ge�eligen erbeten,

Gür mein Folonial-, Material}
wwaren-,De�tillations-,Stabei�en-,
Ei�enwaren, Baumaterialieu-
Ge�chäft,Hanu3-u. Küchengeräte-,
Elektrotecini�<he Bedarfsartikel-
und Fahrrad-Handlung �ue

einen Berküäu�er
und einen Lehriing.

Jaceb Jahnke, [923
Gx. Zünder We�tpr.

Für �ofort oder �päter �uche
8

|

für mein Kolonialwaren- und
De�tillations-Ge�chüfteinen mili-

tärfreien [919

MNgen
Y

|

kaun au Kriegsinvalide �ein.
Bewerbungen neb�t Gehalts3-

an�prichen erbittet
Ewald Friedrich Ri�tow,

NRNügenwalde a. O�t�ee

Zunger, tüchtiger {820

VerLäufer
Chri�t,für mein Manufaktur- n.

Modewaren-Ge�chäft per 1. Fan.
Derielbe

muß mit Landkund�cha�tum-
gehen tönnen und im Dekorieren
etwas bewandert �ein. Off. m.

Bild und Gehaltsan�pr.bei fe,
Station erbittet

Friedrich Arnold,
Rügenwalde (O�t�ee.)

Suche per �oforteinen [15192

flotten

bei gutem Gehalt. Vewerber
bitte Zeugunisab�chr.beizufügen.

Fricdri SGiler,
Drtelêburg, Jägtrkautine.

Für mein Ko�onialwwaren-und

Delikate��en-Ge�chäft �ucheper
N:

WO

1Verkäufer.
Meldungen mit Vild und Ge-
halt3aniprüchen bei fr. Station
erbittet :

tto Neumann Nachf,
Dliva We�tpr.

Für meine Abteilung Ei�en-
wareu �uce Þ. �ogleichod, ipâter

SE 69

{ Beraduieru 8

Meldungen mit Vilo und Ge-

baltsan�ur. bei fr. Station erb.

Otto Neumann Nachf,
e�tpr.19335

1 G
rt

Schlof
and Dvebherv

iwoerdon‘einge�tellt von . �ofort.
Off. mit Angabe des Alters u.

bi8heriger Tätigkeit an 144
Loui Rast, Dauzsta,

Wa�chinenfavrik,

|

(Chri�ten),wel@er cut detorier
mächtig. Meldungen mit Gehal
und Wohnung aù -

,

Saufbaus Leo Penkalia
Tuchel Wpr.

|

|

D «i

TN

têaun�prüchenbei freier Station
1970

Zumbaldi
trauten

Lngeri�lenode
Kolon

ta

�ofort ge�uQt.

Graudenzer Da

gen Eintritt �uchegewandten, mit der Ea Ie

Offerten mit Zeugnisab�chriften u. Gehalitsan�prüchen erbeten,

& Auoerhan, Li��ai. P.,
ialwaren en gros.

n
Be

nüMtern und guvertü�ig, für un�ereFEO

Graudenz.

r Expedienten.

I

Gpappenfabrik,
Wir �uchen zum �of. Üntritt4

(845
¡

mehrere
ls @

Utüiler-
f

geßellen.
Solche, die mit der Walzen-Nif-
fel-Mia�chineumzugehen verfiehen
werden bevorzugt. Schriftliche
Angebote �inozu ri<hten an die
Kornhausmühßle-Pelplin

We�tpr.

rtschatt
“

Ge�nc<t zum1. Januar 1916
älterer [832

Hherin�pektor
unverh, evangel., für ein Gut v.

3500 Wèirg. (Rübenboden). Per-
�önlicheMeldungeu erwün�cht,
v. N uperti, Gerubno b. Culm
Wur, & Zt. Danzig - Langafuhr,

Kirc@)'s Hotel.
Suche von �ofort oder ipâter

einen Tathol,, voln. �vrehenden,
älteren, erfahrenen, unverheirat.

Ho�verwalier
welwer die Gut3ge�c<hüftemit
erledigen muß, anun au< JIn-
valide �ein.Off. mit Gehaltsan�pr.
au Dom. Bialotsiers b. Tuchel,

Suche, zuin 1. 1, 16 für mein
Gut eineu jungen, tüägen

& e

In\pettor
auch Kriegsinvalide, der befähigt
i�tunter meiner Leitung �elv�tänd.
zu wirt�chaften. Gchalt 600 M.
und freie Station. 93

H. Voßberg, Stolzenberg,
Beoziro Foslitr,

Dom. Michorowo
per Peftlin, Kreîs Stuhm
�ut �ofortoder vou L 1. 16
einen

2 Wirt�cha!
beamen

militärfrei, bei freier Station
40 Mark monatlich, Feugnisab-
�chriftenan die

:

Gutsverwaltung.

arlinar Vereindouisciar
Landwirtschailshzamien

unter Protekiorat’Sr. Majestätd. Kaisers
Bexlin 8ŸY., DefauerStr, 14.

Gegründet 1866,
Vermögen 1. 1, 1915 M?, 480183.

Mitgliederkönnengut empfohlene
Agndwirt�chaftsbeainteall.Bran-
chen werd., Penfton8berec<htigung
erwerben, Der Vereinswitivenka��e
beitreten, in ve�onverenNotlagen

Unterüßungen erhalten.
Stollenvormlttlungbeiderseits kaatanlos "

Das Divsltorium.
Bheiiardt, Detonomicrat,

CREEIS SEA PT TCR
UE

TR

CERO E AL ARIAERS NERO

Landwirt�<haftliheVeanmte
werden dringend verl. Gründliche
Ausbilbg. iu turzer Zeit. Honorar
mäßig. Kriegsinval1d. u. Damen,
die �iz. Gutsfekretärin ausbild,
woll. Vreisermäßigung. Lebrplan
1. Auskunft durch die Laudwirts
fd. VBeamten�c<ule,Frankfurt a. 0.
91368) WY. Paml, Direttor.

_Ho�verwaler
mikitärfrei, unbedinge zuver-

REEE
PALA

lu�tig u. �olide,mit Buchführung
u. Gutsvor�reheriahenvertraut,
aui) Kricgsbeichädigter, zaum
1. Ganuar 1916 na< We�tpreußen
ge�ucht. Meld. mit „Gehalts-
an�prüchen unter Nr. 879 an den
Ge�elligen erbeten,

Noch eu

leve
ge�uchtz. 1. 1. 16 od, �pät.unter
Obverin�pektora. gr.Gutnu Ziegelei
1, Brenuerei in Nähe ein. Stadt.
Gute Verpflegung, tl. Pen�ionspr.

Offut, Nr.15142 a. d. Ge�.erb,

039

\

Zeugni��eund Gehaltsan�prüche

kath, volni�<�prechend,ledig,
|

„Suche von �ogleich einen ener-
gi�chenjungen Mann als 1929

In�pektor.
Gehalt na<h Uebereinkunft.

Eaogen Zieta,
Al, Eremblin b.Subkau Wpr.

Brennereiyerwaller
kann au Friegsinvalide fein,
findet bei hoben Gehalt zunt
1, Januar 1916 Stellung auf

Dom. Ho�ftacdi,
Kreis Di. Krone We�tpr.

“Brennereigehil�e
mmilitärfrei, unbedingt zu

lä��ig, befähigtbei evtl. Einbe-
rufung des leitenden Beamten
den Betrieb mit Troctnerei �elbit-
�tändig zu führen, �ofort nac
¿We�tpreußenge�u<t.Meld. mit

Gehaltsan�vrüchen unt. Nr. 889
an den Ge�elligen erveten.

Suche zum 1. 4, 16

Herr�cha�tlihein

Rut�cher
auc Kriegsinvalide wird berit>-
ichtigt �owieeine Arbeiterfamilie
mit Scharwerkern. iA

:

Domäne VuLendorf
bei Frankenhagen,

- Kr. Koniß Wyvr.

—Suce zum 1. I. 16 od. �päter
einen verheirateten [788

9 Zie

Gartner
oder eine unverheiratete

G&srtnerin.

\

cinen
[46

hitte einzu�enden an
y

Frau Pollnau,
|

Rittergut Groß Glu�chen
b. Vottangow Kr. Stolp.

Suche einen 19516

Gürinergehilien
mögl. auch d. poln. Sprache mächt.

die OT t

Sn

B. Hozakow

k INO
für Beclin W., Sohn an�tändig.
Eltern verlangt [791

tto Eckel, Berlin-SteglitzDEES
Berg�traße 82.

:

9 Kelluerlehrlinge
ou �ofortge�ucht. 1884Ss eE Culm a. W,

ICUeNONTÁUO
tür Berlin W., Sohn anitän-

diger Eltern, bei freier Rei�e�o-
wie wöchentlichem Ta�chengeld
verlangt, [790

Q- Belkel,
Berlinu-Steâlis$,

Vera�tr. 32.

fur mein Kolonialwaren-, De-
�tillations- und Ei�enkurzwaren-
Ge�chäft�uchevon �of.od. �päter

Lehrling.
Herm. SchilkowSki,

Dt. Eylau) 15141

) Tigeblerlehrlinge
önnen �ofort eintreten

F. Herzberg, Ti�chleru�tr.,
97] _Fiucen�teinWpr.

-

LT TET

Frauen, ädchen€

Nlen-Gesnch
A E LO

E R

AA

EN=-
RA CRL OE

Wo
:

fabibe��eres
junges Mädchen

die feine Füche erlernen? Offert.

:

‘(für Abteilung Danuic
en kaun, der volni�hen Spyra@e

3UuUver-

?

Gefl

“Meld. u.

\ Sut
meine 2 Kinder, 10

eine an�pruchs2!’o�e

mit der Samendranche vertraut,
|

[924
/

PI{ÿ-für

: dbeut�e,

Für mein Manufaktur-, Kurz-, Modewaren- und Koufertions-
Ge�chäft�ucheper 1. Januar

derungen machen X
avend ge�<lofjen..

aun,

Offerten mit Bild, Zeugunisab�chriften
Gehalts8an�vrüchen bei freier Station erbeten. [

Neumann Leiser, Exin-

ine tüchtigeVerkäu�erin
woKonfeltion, die au<G kleine Lbáns

der polui�hen Syrache mächtig. Sonn-
unD

710

Jo0COsMAdeNOT
(Anf), wel<hes Stenographie u.

Maichinen�chreidbenkann u. gerne
die Buchführungerlernen möchte,
uht Stellung. Auf Geÿalt wird
weniger ge�ehen. Offerten unt.
Nr. 15070 an den Ge�ell. erbet.

Achtung.
Belibertochter, kath., 20 Jahre

alt, �u<t zum 1. 1. 1916 Stelle

01sWirt�hailsfrl,
Off,u. Ne. 15132 a. d. Gef. erb

Suche für meine Tochter, 19
Jahre alt, eine Stelle vom 1. 1.
16 oder �päterzur Erlernung dex

Wirt�chaft
am lieb�ten auf dem Gute. Bes
dingungen na< Uebereinkunft.

Fr. A. Pawilowalici,
Dt, Eulate, Lübowitr 12.

Suche für meine Schweiter, kath.
und �<on mehrere Monate tätig:
zum 1. Januar 1916 Stellg. ais

Wirtschalierinod,Baushäilerin,
Anfragen unter Nr. 15182 an

den Ge�e�ligenerbeteit.

Junges
MüddUNgesMOOden

welches einfache, doppelte und
amerikani�cheBuchführg.,Steno-
gravhie und Ma�chinen�chreiben
erlernt hat, �ut Anfangs�telle.

efl. Off. unter Nr. 15185 an
den Gefelligen erbeten.

“Ev. junges

Uladchen
kinderlieb, im Nähen erfahren,
möchtegern zum 1. Januar od.

�päter in größerem Haushalt
2h in der Wirt�chaft, vervoll-

kommnen, Familienau�h!ußu.
Ta�chengeld10—15MLk.erwün�cht.
Zu�chriften werden unter Nr.
15207 an den Ge�elligen erb.

Suche Aufnaÿme in be��erem
Hau�ezur Vercvollkommn. in der

Dirtichaft.
Familienau�<lußu. Ta�chengeld
erwün�cht. Gut bevorzugt, Briefl,

Nv. 15085 a. d. Gef, erv,

R eiii Rt GE DUD:

OfensStellen
ih

Januar für
und 12

E
Jop

€ zum

0

Srzieberin.
‘Meldungen neb�t

-

Gehalt2an-
�prüchenerbittet

örau Holztehner,
Sieden, Kr. Lye.

Der�onalge�u.
Zum Eintritt per 1. Jan. 16

�uchenwir eine gewandte jüngere

Ra��tererin
eine tüchtige jüngere

Vertäuferin
und zwei [686

_Lehrmidchen
der voin. Sprache mächtig, für
dic Abteilung Kurz- u. Wollwwaren.
Off, mit Bild unter Angabe der
Geha�lts8an�pr.bei fr. Station erb.

KaufhausGabr, Marcus,
TJe�bewo Wor.

Zum 1, 2. 16 �uche ih füe
meinen kinderlo�enHaushalt eiue

wenn mögli< evaugel

Wirl�aitlerin
BaleLS undden Haus-a

i

R

o eit ui €

Gehaltsan�prüchenir mit

{ Fel�c,Stadtrat, Hohenfalza.

Suce zum 1, Sanuar 16

eine tühtige

Pußtarbeiterin
die im Verkauf mitlätig
�einmuß, ferner

eine tüchtige

1Verkäuferin
für Manufaktur, Kon-
fektion, Suhwaren,
mo�ai�. Geil. Offerten
exbittet mit. Bi�d u. <Ge-
Ha�tsau�prüßcabei freier.
‘Station.

„Ouis Gerber
ZBarengaus

unter Nr, 162905 an d, Ge�,erh Groß Ty<how.

Suche von �ofortod. 1. Zán.
evangeli�ches, gebildetes IES
Ginderiräuleini Kl,
zur Veauf�ichtiaung der Schül-
arbeiten oon zwei Mäd<en von

8 u. 10 JF. und 1 Jungea vou
5 Jahren. Hilfe im Hausëhalt
Bedingung. Gehaltean�prüche
und Zeugnisab�rift. ein�enden.
Familienanihluß imHau�e.Nichr-
beintwortung innerhalö & Tagen
gilt al3 Ab�age.

Frau Gutspächter F. Ckonise,
Michelau p. Ro�enberg Wpr._
Suche per �ofort

Kindergürinerin
(Fröbel) für ein 2{ähriges Mädel,
Off. mit Bild u. Zeugni�ien- 1.

Nr. 15202 an den Gejellig. erb.

Suche tüchtige u. �elb�tändige-

_Vußkarbeilerin
zum 1. Jauuar. Stell. dauernd
und angenehm. Zeugn. n. Bild
und Gehaltsan�pr. erbeten. [203

HM. Dettmann Nachf,,
Stallupönen.

“ Für mein Getreidege�<äft�ude
per 1. Jannuax 1918s eine zuverl.

Sudhalieriu
aus der Branche. Photogravhie,
Zeugnis8abv�<r.u. Gehaltsar:�pr.

Cite, ¡968
ein We�tvr

Directrice
für feinen Puß findet per 1. Febr.
angenehme Fahresitellg. Nur
tüchtige Damen wollen �i<-unt,
Zuiendung von Zeugni��en,Bild
und Angabe der G: haltsap�pr.
melden. Off. u. Nr. 760 an den
Ge�elligen erbeten.

Suche- zum 1.1. 16 für mein

Kolouial- u. Ei�enkurzwarenge-
\<äft evangeli�che

VDertaäuferin
der poln. Sprache mächtig, bei

Hammer

freier Station Offerten mit
ZeugniLab�c<riften. 1 Gehatlts-
angabe erveten u, Nr. 291i ag
den Ge�ellige

Ge�ucht zum T1, Lan iarein

&runleiu
mit guter Hand�chrift zur Vero
tretung e. Po�tagentur, Familiens

1 [an�<lußund freie Station. Evan-

geli�<und firm im Klavier�pielen,
Off, m. Photographie, Zeupyn. u.

Gehaltsan�pr. u. Nr. £38 an den
Gejelligen erbeten. =)

Für mein Kolonialwacen-, Deli-
kate��eu-und De�tillationsge�ch.
�uchep. 1, 1. 16 oder früher eine

Tath., mit der polui�hen Sprache
und Buchführung vollft. vertr.
ES FCASSIererin. “a1
Den Betwb. �.Gehaltsaufp., Zeug-
nis8ab�chr.u. Bild be!zufüg. [929
RK.Borug, Sirasbürgy Wp. Tel. 1392,

Akademi�<gebild. Scneider-
mei�terin �u<t z. 1. 1. 16

gebildete
D R

jg. D

a. g. Hau�e,eval, ni<t unt. 18
Jahren, z. Erlernung d. feinen
Damen�chneiderei,Lebtere muß
geivandt und energi�ch, �päter
zeitw. Beauf�ichtigungder and.
Lehrdamen übernehmen. Lehrz.
3 Jahre bei freier Station und
Familienan�c<l. Später Ta�chen-
geld. Off. unt. Nr. 909 an den
Ge�felltgenerbeten.

Für mein Pub-, Weiß-,Woll-
u. Kurzwarengeichüft �uche ih
zum 1. Fanuar ein [15183

¿räulein
das �elb�tändigPub arbeitet, der
potni�chenSprache mächtig und
im Verkauf tüchtig i�t. Meld.
erb. an Frau Wemrictto
Eaer, Neumark Wpr.

Suche zum baldigen Antritt"6
;

1a. Mamífell
d. Lehrzeit beendet. Zeugn. und
Gehaitsa �pr.�indzu fenden an

Frl. A, Schulze, Urnswalde
Nm., Gut Yarienverg.

Küchenmüèdien
für GŒloßhaushalt �ut 1730
Bon�tetten, Firchau O�tbahn

Vi
anf. ehrliciieS, dek

ienilmüd>en
dem Gelegenteit geboten wird,
�ichim Ge�chaftau8zub. Eint. y.

gleich oder �pät. Geh, n. übereink.
Fr. H. FZi�eler,Ga�twirt�chafr,

Lamenftein, Kr, Dir�czau,

SieheArbeitsmarkt
Ps au) Si Blarce



ADE
I
E
ts
EI

LR
A

REP
H

E

HLM

a

E

_Wiluelm Toots,

R 0)
y

fraytoNachnahue.

Militär -- Torboreitongs-- Anzfalt
Tür die Fähurichprü�ungetn.

Nimmt uur Fahnenjunker und

Kriegsöfreiwillige,die übertreten.
Tede �achkundigeAuskunftr. 1915
be�tanden bis (Ende Oktober 351,
Feit Krièg8beginn 489.BerlinW. $7
Büiowetr, 163. Pr. Ulich.

li Vr. Garan 5!

gale , An�talt(|
415 Einj,, 131 Abit, f, 1900. Pro�pekt.
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(ulli,aller Art

ŸTroekenaulageny. .
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Badoaulagen
A

liefert
Dresdner

Confralkeizangsfahrik
_kouis Kühne

Dresden Sa, Ba
EMEN

TET
Mr!Streer
rr!
-Ez
TAT
ZER

n os gut eingeïührt. u m @
= Vertreter gesudt, =

Kartoffeln
gur Troknung übernimmt

Zud>werfabrik Neu-Schön�ee,
Schön�eeWpr. 18109

er Wieververtäu�cr. “WK

banigulneeYG
Eier�aßz

tit u Hühneretherge�tellt,
M2,

Ea (Po�t�tr)Mk. 20.00 frko.
H, Markgraf, georg

Pr.
Pr.

(olasbindegarnS

j ;

18
j

An)
j ;

i.

hefeMAOoffertereper Ztr;Fa
he

“Julias,Raphaol,_

@elevphon Nr. 2200.
—

Teetz'
\%e Aricasipiele :

1. U-Boot-, 2, BloLade-,
3. Welt-Spiel e GE it,

Porto - 2Spiele 1,70 u. Pt.
NVrov.-Vertreter ge�u<t."Reeie

Bern n eBrandenhburg�tr.19.

Kognalß--Lerignilt
feiue Waue, Habelaufend ab-

zugeven. Preis bei Kufe Liter
9 Mark, bei kleinen Bezügen
in Forbfla�chenvon 10 Liter an

Seid reimeM0 Teeorbnaie o

netenPrei�e
innerhalb 4 auur

Franz Tyasler, ?öbau Wpr.

Sup. Kartoffelmehl
26,60 Mark per Zentner

ofreriert [691
Rndolf Gebrke. Bromberg.

Telephon 229,

“"HochfeineFri�hob�-
|

Marmeladen
in Eimern v.25 Pfd. Ztr. M. 492,

MEE+Iwiebel�eberwur�i
Flei�hwiïinsit.-Hondleberwir�t
in Po�ipatetenLid,0 Vfennig
teurer.

¿GegenNana Lee ES AO
freibleib
Deut�the‘Lie�ernnaszentrale,1

i

Verlin O., Thaer�tr. 61. -

TilsiforTolloifkäge|
a 146 ML, E<hußpus 70mm

|

#

Vitrchmeé��er,100 Do�en 6,75 Mk.
Die�elbe Größe brennende Ter-
vertin- Wach8ware, 100 D
11 ME, ODiferten an i707

Bax Niggunfold,
Bromberg.Sabe nuoŸ einige

be�<lagnahm�reic

Torf�treu.

cagonE

: E

—_

Éelegenhettöfäufe,eriere, folanne Borrat re

Ca Lama Ngens LE - FS Anftlärung,
E, ow natzlki, Bromberg.

E venta gebrauchte
TJeleyhoit- 055.

E Ghergell,Vloinkoblen
|

nnd Gaskoks
: offeriert 109:

_Htiolange], Bromberg,

onizpnivarÁpis!E
&ür Wiederverkäuferper

E Stüct ZEfl
[7162

ER Fat, EiionetWe�tpr.
*

In Ost- u, WestioreaienLSi

ojen

|

8

Landwirisch. Lehranst, n. Lehrmolk.Braunschweig.
Abî. A: Gründl. Ausb. zum Verwalter, Rechf. u. Sekretär dureh Unterr, im
landwirtsch. Buchführ. mit Steucrerk!,
Dünger-, Fütterungs-uad Betricbstehrc,P anzenkunde,Agräkulturchemie,

ehincnschr., Rechnen, Deutsch u. Schönschr.ticrärztl,; Unterr., Stenogr., Mas
Abt. Brz Gründl.prakt, u. thacret, Ausb,z. Moikereineamten, Eigene mod.

Dampfmolk.;gute Unterk. u. Verpfl.im cig, Pens.; in 21 ]. über 4000Schüler
im LL

von 11—23

1 LS arkFEAkostealcs.

für Herzuraie und

« firatsgesch., Fcldrmessen u. Nivellicr,,

LS Jo Bs
Ambulatorium‘undSpegialhetlan|�talt ;

Nervent-Leidende
f Spezialärgztl.Unter. m.

Pöntgen-DuuBen@ta.Phyf.diät.Behdlg.

EE Dandin)e lait 1. VS ;Aa

�rScrante wndCrkelangobedirfusfut amh HS

> währendd es Arloges evt nd Inada! tV

Kuranstal| für Nerven.
« und Gemütskranke «

(früher San.-Rat Dr. Kleudgeh)

Fernspr. 12 Obernigk b. Breslau Fernspr. 12

Entziehung:Alkohol,Morphiumuew, — Rufname jederzalt —

Arzt Im lauge,
—

i rel,
— ervenarzt Dr.

R

IL EEA für‘Nâcven:-und Y
k

L

qu
Gemütskranke, i

2. Rurpaneion für Rekonvales- ÿ

Î zenten unà ErEE SIArttige: f

Z Entziehungaskuren,
;

4 LES
Surdi. Les helasdil

Fernsprecher;
_Moritzplatz 10102/4,

deCtidai
ui

1970©.dini Nr.

1

8

Beasalcaide remare,4

Teh

empfehle mich
zum ‘Transportvon

Fracht.und Eilgütern
und zur Zusammenstellung von

Wagenladungen
Adoli Kock

Spediteur
®

Berlin$0. 16
Cöpenickerstr. 54,

Ya. ober�hlefi�heStüKohlenofferiert billig�t [99

Hanngterialienund Aohlen-Handelsge�etlicat
t be�hränkter Haftung,

“Thorn,Mellien�tr.8.
Televbon640/641.

Carton 6 E
1,25 Mk.

L
Brief 25Pf.

zur SH ataedhe
Für jedes Damen-, Herren=-,

Kinder-Haar in allen

Drogerien und Parf�iimerien.

GW. Karl Paulke & Co., Verfin SW. 61.

ede,
-Adr.:Handet?sbüro,

roi E zzbringen

Gün�tigesZigarettenangebot!
10- 11. 100-Stütk-Packung mit Gold u. Pappm.
10-

„

100- "” "

1A.
1B; a

1 LO
1D.
1D,

Cigarettenfabril „Vde��a

Paar.

RieAs fie Si, ”

Zau ” ” ” Wr CIE.

in 10- LVnei BledivatingE

Ber�andEE Nachnahme.

22 Stiefel�ohlen::

Éaus A dauerhaft, haltbar, wa��erdicht,SGi Gu A fi
Q.99, Li «PiP 1.75 N

22:2: Gummißohlen .
/

R en anzuma<hen, 3—6 wmro, 1.25, 1.60, 2.00 Mt.
À

S
5 Ver�andunter Nachnahmeoder Ein�endungdes
La BervapeeVerlangen Sie Probepaar. [14439

Olschanski & Co., Posen, KRarl�traße25.
Agenten und

E ge�ucht.

ergament,

T Binder,rundo, 14, 1.a: 70
gerade, mittel, 10 „ 3.—, 50

7.— Þ, Mille
y ” ” ri e 11 " o

LO _ N)

n ” eLe 1) y

”
MO

”» "n

[847
Treéyer, Sautenbura Wpr.

5 Mk, pro Paar,
++ +4
+> 2.

EE

O A 1.50,f

WWcite, 10

Qn, er�ttlalj�ige[7027

* Drillinge
it. ei quoll�o,¿lia Lief.

t, Ver}rt o Gilicter,‘Porlin48.
Gg. PS. Saus ide

Lotomobile
aus GR N AREm Heiz, vhne ij ¿5ebter
Bie neu erhalten, für ME. 2800 |
verti. Be�ichtigung erwün�cht. :

Off. u. Nx. 14957 an den Ge-

jelligen erbeten,

e 50

CarlGottlobbéhuctarjug,
Marknenkirchen Hr. 94.

HAE schnellstens A [“a

Vedeutende Mu�ikin�tr.-Firmna.

Ghersehl,» <

« Walews|i, Brosieu 5,

Katalog gratis, [4526

BANohlenA

ep

|

Ständig aross.

E. Gauger,
Graudenz, Getreidemarkt 21I.

übernimmt die Ausführung aller
vorkommendem VermesSWnZzen Ws
e.

ES «Sevivs
Ferü�pr. 2196.2 |

RE

in0, VIeliefert nel an

, Dri
. Moyer,Vromberg,SIN

6a,Ferujpr, 201.

Seife
weiße S><mier�eife, vorzüglich

zun Wa�chenund Lernen¡6323viarge

Pfd, 39 Pía. WHLLrat.

Nur in Fä��ernvon ca: 100-—129

Pfd. ab ¡Hier gegen Nachnaßme,
Verpya>unuafrei. Bahn�tation

genau

A.
HB,Dado-Cabinoi,

*
Vamburz,56 e

\reilzahluug
Ukren und Goldwaren,

Phcotecartikel, Feldatecher,

SPrechmaschine,WMuslk-

inetrumente, Kriegsgchmuck
Kataloge A und franko

lief Srn

Tonass & Co.,BerlinAT02

re
Seim aat A 7— 9.

AIMENTPICECIEOI

ISE

LOMAMESOICSEENTITIT

TODT I

CRE

e

CESEZE
ER

AE TISEZ RI
Komplette [14239 Ÿ

|

Re�taurations-D
A Ciurichtungenjeder Act
E neu! gebraut! À

; Gvezlalfabritf Jagenaov, Á

Sl

SE

Werlit, Molkenmarkt 1.

Haubarger

Kaffee- ¿Fabrikatliejert guten Kaffee, Vfb. 1 Mf.
81/9 Pfd. in ner Standdo�e
frei Haus 8,59 Mk, [9598

Bouillon - Würfel
100 St. 3 M?,, beides zu�ammen
11,25 Mk. frel Häus. C.
Gellert, Rafce« Beriíand,

amburg 6, Ne. 6

Direkt aus der Erfurter
Carn- Fabrik in Brínrt A 99

; BRIOnicht

k-Wolio
ol

Sirieh-V
Strümptie,Soon, O
�ehrvorteil. Multeru. Preisl. fr.

Vrima neuer Norwegi�cher

&eitheringE e per Kilo, Toene ca.

90 Filo Inhalt, [944

a Tonne 115 Mark
ab Vahn Kögëlin.

Ver�andgegen Nachnahme vd.
vorherige Kaßej�endungo.

EB, EPreuss, ROSTN,
Fernruf 72,

| Eine großeNallonal-
Regi�irier-Ka��e

i�tbillig zu verkaufen. [972
rano Wegner

Crone a. Br.

1 Saar aut

TINA
[55

Maliiileine
29%, #. N gibt bill, ab

n
Frits Bleneri, Ma�chinenfabrik,

AA

Di iri<au.

UND �lergin
ofreriert billig�t a. Pfortie,

AA GA Sea

Aabintak6den
20-124 mm Stärke

v, nur kammertrockn., sauber-
bearb. Hölzern mit oder obne

Verlegen offeriert billiget von

Lager [8262
E. Mozchail, VaterodeDampttisch isGN DY {a

Wöchentlich,Dappelwaggon
:

AIN FMEAzu kaufen gejuckt. 372

Roch È Treutlein,Franukfurt a M. Bietbof).

NEM M CAPAS EE E

|

»

a Ma�chinenfabriken,
Zuckerfabriken �owiezum Vlêtten

E SchmiadetlzernsFaislaP

EKreisbaumeister a. D.

Weihnachiökerzen
in Fi�ten a 50 La> 35 Mark,

Para��inkerzenrot, Fart. 1,40 Mark. {95
“A.XNosseck, % alzel

Zwiebeln
hoGfein, Ztr, 12 Mk, vom ef12. ab liefert [960
___4A.Nosszeclk, Sake
Größeren Po�ten

COONSANECOLON
�ortiert 25 M., un�ortiert 15 M.

|

pro 50 ke, bat gegen vorherige e
Ka��eoder Nachnahme abzugeben.
ES© FMoses, Briefen Wpr,

Telefon 135.

Îa KUn�t}�pceti.
Po�tkolliGla LP18,50, [15150

omv.-Stearin lerzett
1-Pfd.-Vakete vy. Vak 1,40 Mk.
ges, Nachnahme.

Gi SCheewe,
Marienwerder.

Wajoran
gerebelt,per Pfd.

MLfg.

Pergamentpapier
76>xX109,dünn, M, 25 y. 59 Kiïo

[4

|

gibt unter Nachnahmeab hier ab

M, DPavidsohn,
S<SnlanRe.

Aunstbonig
ab CTE Sabri gebe law}fend iede Woche villig�iav.

LeoRenüziorek,Schölaute.
|

“Fettdichten

fan -Griaß

Abreiß-Rollen
für ÎUyparate

in allen Breiten offerieren: vom
ALager billigîc ï

Bodenstein & Ficehlike,
Danzig, Hundega��e48149,

UIDIeNErTeMdAISLIAI

jl rilslelal7 Mi.
in be�terdarun hat abzu-geben

LL. PP. Boselh witz,
Berlin, Heiligegei�t�tr. 19.

me Teilzahlung -za

Geringe Monatsraten

OST
[TATOI
OPUSSLLEJ
O]9TA
*WUOPUn
St

GPU98ILUP
OTAT

*USqTAITOS
IUT

Uhren z:: Golddates
Geschätt1/4 Jahrhundert.

Spezial-Uhren - Haus.

R. Hartmann, fatloz
franko

Berlin $09.700, Brückänatr.5h

Frostbeulen
be�eitigtin wen. Tag. prompt u.

Zzuverl. d. Sental-Fur aus der

Apothekein a er M
Rügen 21. Pr. 3,00 Mk, Viele
freiw, Dank�chreiben. [79458

| 80 Kut�hwagen,
neue, mod. u. wenig gefahr. Luxus-
wagen aller A Gelegen-
heitscäufe,1 a Fabrikate, Vferde-
ae�\irre. Reparaturwerk�t.aud) Ff.
Autos, Ko�tenau�chläge.
HMofschulto, Scrlin N. W

Lui�en�tr.21. 13968

Hola XRoHïen
ViiSbivctottn« Holakohblen

filr Gießereien, Klemvnereien,
Brauereien,

Nn
Bügelnunübertroff., empfiehlt
&, 1 Michalsalin, Srandonz,5757) Amtsftr. 18. Tel. 143,

FSeulergiIs
billiger als jede Pon!
liefert Glasgroßhandlungdep
5, Bohrend, Neu�tettin.

Fornspr. 605. 4

:

=
ErichSchmalz, Graudenz

19

tabil
und
billig.

R1

“18205WA
dIB7IIONET

|

Telephon Nr. 513, [7237

Moin ns6uss Bett,
�iookfeinrot, Citt Darnnonköger,
große 1/28ChlüfObor-u. Unterbotten
und 2 Kigson mit 17 PdA. Halbdazunen
4nd zartw. Federn, áas Ocbott Mt,
30,=-, Gaeaolbe Bottmit D-uncrudeclkg
fa. 295,—. Peinstes herzzaliafil.
Jaunénbett Mz. 40,—. Zwroizehlülgjades Batt Mk, 6.— mohs, Niok«
rofallend,Gold zurülék. Boitradorn
lig. EKatal.frôf. 20000 Ktindón. 1299

Panksekreibon, Betieniakrig
“h.Krancîuss,Cassel 8.

Radium-Ma��e
mat jede Uhr na<ts leuchtend,Für eine Uhr Mark 1,20, 1 Dbd*
Mark 12,30 franko Nachnahme.
LAszorSOON,DaRe2: S. 23

SIEfu i

4

|

Beringe
m Holländer Bolle
A Holländer LE#

in ganzen undhalbenTouney

puigpulo
Pak. 30 Vfg. detail Z_e* erverk,
50 Pak. 8 Mk, 100 Paf. 15 it.
bei 300 Pak. 14M, pro a Pak.
"

3 e " u

"1 1000 12 " [77 e 9

„ mehr no billiger.
Ver�ende per Niacin. fr. �pe�en�ret,

Pham,Fahr,„Donaloi“BrizsenWp.
VD ZaLaufon

|

gesuohtN OS EgTeeTE PEIL AIAR EEA
MêhtarsWagäontro>ene

Sügeivdit
Hartholz bevorzugt, �ut [823
Garbrecht, Goaslershanuven.

Vr Meereslieloruugon
aufe ih jeden Po�ten

Stroh
zu höch�ten cl OY�telle
auf Wun�ch unentgeltlich -cigene
Strohpré��en, Draßt �owie vers

antwortlichen Preßmei�ter und
erbitieUngebote auch von fertigem

Vreß�iroh
in Draßbt- 1. Bindfadenprei�ung
zue �oforiigeu- und �päteren
Lieferung.

Auch für größere Vo�ien_

Hüuct�el
bin ih Käufer ab allen Statioiien

Glustav Pammer,
Danzig.

Fernr. 1769. Drahtadr.: Daßmer
Die an mich verkauftenSirdh-

po�tenunterliegen niht dér A t-

meldepflicht und Frei�tellung db.

psMUDEVeUManag D, NE
Berlin. [275

Ehmuibwolle
zur direkt. od. “indir.Ablief. an dis -

Kriegerohwaollges.kauft uid erb.
unr. bemu�i. Off. Hralitis

Raphael, Poten. Tel. 220,

Hume
2—3 Waggon �uchtbei fofortigez
Vecladung und Ka��ezu kaufen

BB. Nimmergut,
Elbing,ing, Telef.”245,——R

_SéroA j
aud angekommen,zur Sires
kauft jeden Vo�tenu,

Nuur ZAngedote

Buh, Marienßainbei
ei

Gra�a.

Augus!Úoliz,
tz,

Berlin

M

N,
Brunneu�tt.102,

Bulter=Großhandlung,
25 eigene Láädengeihäfte,|

gegründet 1883
i�t�tärbigetUbnehner für JIEund fein�te 813

Molkereibulier
�ow. alle Sörten

Ba�e
zit höwh�tezPrei�enu. »rompvter
Ka��6

Weihnachís-

HE:

HER

D

e

EE

AE



Grosse Präänmienersparnis
R an

Ohr-, Strob- und Schindeldächern

te
M

erzielt man mit unserer

ES A t)
&rau, rot oder griin.

Besuche und Kostenanschlägs kostenfrei,

Graudenzer EA EBNET,LATCH [9652
e Patentein alien tatinacti

_VerianuzenS SÍe zoll # eGpe tt

t

4. 4 1480

Wobuungs-Finrichinngen
godiegon — modern

2 Zimmer u. Kilchs M, 464,90—1950,00
S Zimmer mn. Kfleche YM. 931,50—5500,060
4 Zimmer u. iche M,.1483,50—9500,00

Ständige Ausstellung ven 509 Mustor-Zimmera.

Wertpapiere werden als Zaklung oder als Sleherstellung angenommen.

Yérkan� nur im Fabrikgebtinde
; i VerlangenSie koetenfrei ungern

6 Jahre Garantie. illustrierten Katalog „G“.:
P

S5” Bei Kanf von Einrichtungen über 2000 Mk. wirdHin-

und Bllckiakrt vergütet! “Zy

P42 amha
YBerlin C (a. FHaokegohezMarkt.)

Neus doudnhauzerJiTasse À

Füür Rahn ERT
GroßeFrende EME Sie Ihren Angehörige

mit meinen gesetzL geschützten

ryerren- UW. DPamcn-Arn
Ÿ E We Broschen mit Annan
AAS| Unbekezt.M.Ins

;s

Peld
08:

„vorher. Binsen

RM Daleketichen M. 1.80. To

“9 Bekränzungen: LOLDARESOd, Krchenlb grün-
gold, Palmzweig oxyd Voihn.-Katalosgtroi.

Johann Bühner, Pforzheim 4,
“

PrimDber�chle�i�heSteinkohlen
AASchmiedekohlen,AvelleA

Koks,Peiroleum: | empfiehlt zur �ofortigen cad�päteren pünktlichen Leferung is
| astmY

q
AufeE Bt O

Thor.

RE
527

—,bokr. w.ngb, W. T.—portofr|
i

——————— LEE SECO

AA
oA Karte eine

E

Vs mann Pj¡anos G. m. b. H.BerlinS. 100,Stallschreiberstraße58.

Pianos,FitgelWareigene Fabrikate. ¿Zataloe gratis.
Knulante DO Leunos,

den’ grs Plmararlage
huerüielglr

-

RE Bresiauy Î,HugBA Hoflieferant J. M. d.
Königin=Ww. d. Niederl.

Lager fertiger
Herren-, Damen-Pelze und Jacketts, Ofizierpelze, Autopelze,

Kutscherpelze, Unterziehpelze, Pelzwesten und Jacken fürs Feld.

Rübenschneider
D, R. P. u. mit con. Tromineln

Î

oa Zmpior
sotort Lieferbar. 19637

Bruno Polsier, Pozen 8. 1,”
|

Bexrlinerstrass8 9, Hol
EFCrnrut 2007

Hämorrhoiden,
N

|

Wer dauerud davon bejreit fein
WW

|

will, fordere grat. Bro�chüre11.

Stolas, Muffen vom elcgantesten bis einfachsten Genre
in allen Pelzarten.

Fuss-Säeke, Pelz-Decken, -Vorleger, Bären- und andere Felle.
Extra-Anfertigungen — Neubezüge von Pelzen — SEhnellstens
Auswahlsendungen —

TODGZUS und Palzwerkprobenfranko!

FPreisliste gratis!

¡M

JedeSPArgameHausfrau

0 ärztl.Gutachten. Kal. priv. Apo
i theke Johannes Hülier, Breglau,Schweiduißzer�tr.43 a. ¡7862

e AUSgCchneiden!.
n

wOriort CLLR �

H hei Rüokgrat--
Verkrfimmung,

i | Oue Erwachseno
Mh e rags- Sendet 11iterr,

(/ QTUliSZul Brozels
/ Pani amoi i:

Vorlin,Friedrichstr. 29. 15619

 Carbid-Einjagz
für jede Petroleumlampe pa��end,

der größte Schlager!

gibt mit 3 Pfand Zucker und jo Titer Wasser

4 Pfund Köstlich egehmeckende Kunst-Marmelade,
Kartons à 40 Pfg, überall zu haben. -

FWonig-Pulver „Apis
zur Herstellung von 4 Pfun® Kunst- Honig Beutel 30 Pig,

Analysiert vom Chem. Institut Dr. Woy
i

in Breslau. i

Tahrungsmittel-Fabrik „Hpis“
Namslanu, Schlesien,

Antrut vom 26. 9. cr. zur Verwendung von Kunsthonig auf und erklärt,dass

izinischenBhai!

zs A Kriegsausschuss für Oele und Fette, dem Reichskanzler unterstellt, tordert
uro

bezüglich des Nährwertesund der BekömmPchkeit des Kunsethonigs weder vom.

(RA eS modi nâpunkteEinwendungen erbobén PAR
aSITE

ER

AIE IEE
M MT IETI TI

Fabrik TandwirtwehatllcherY

Maschinen wu. Eisengießerei |

;GöppingeniserFillalo:Berlin-f'aukOY,Voilankstrasso,&

ElngetradensRT InSttut fi “AE
E zuBerlin, sowie allade ì

orten Stobbe's s MachandeßLIRGTE,und Branntweine,
Alleiniger Fabrikant des ohio

legenhöter Machandeis

Heinr. Stobbe, Tiegenhof
Dampf-Destlilation, Machandelay
Branutwein*® und Liliör « Pabriks

Gegründet ances 1776,

emme und Originalgläser
EA Tatzi.Keschützt, Preisliste und Ver
Wl PBrikaiarAn gratis ‘Und frarkor/

Vertreter für franfianz:

Spozialitäten:

Griginal-Sueicer-

aiuteSi�ep.BundD29)PE,
‘Fonam M.)ey. angeb. 1Nappy, LS b. Sambarg

BE

BERLIN IRG “Tel,Könlgst.3727

Alexanderplaîz
Ircksenstrasse 29, Woeinmeiateruirasse 2,

SRSISU 92, Gr. Frankfurter Str. 144,

NeutkcSlin: Bergsir 4, Hermannplatz 6,

WW62, Kioiletstresse 27, Bcke Lutherstrasse

Ls0582-Weihnachieuerkauf5

_Spezia!- Angebot!
350 grosse Muster-Luxz

“Wo
ate (2 Jahre Gar.) mit exiragrossem

Trichter, auch trichterlose 28359 3 59 45
estattet)

Pireub ers ZA M. 45.— bis 100.— (Katalogpreis) Diass ApStkis
werden komplett znit 19 verschledenen Stücken u. 1900 Nadeln geliefert.

! ict; dbereit,

Aecise-Anparatefewer Tomte, rouMe20.77
:

Neuaufnahmen aus:

„éung mass man goin?
¿DreiPaar’ Schübe

lnnt ar

GEZECIMBÓR

Dio Ka�sorin“
E„Wonn zwel Hochzelt machen“

Neue patriatischne Aufnahmen and alle

2rideren vaterländischen Lfeder durch das

iis über120900 versch. Grammophonpiattonauf Wunsch gratis.

EtwasAussergewöhuliches!
«0,7009 Doppel-Pinttenraviude:95 ‘Be

|

iose Aufnahmen, nur solange Vorrat 3 Stück M
/

Beim Einkauf dieser Platten noch 200 Nadeln N /

a 5000 Taschenlampen,Sturm- Feuerzeuge,Tabakpfeiten.
|

abakbeutehMundharmonikasusw, in

BEE
Auswahl, M

Carbidbehäiter eu ?
y

de Petrolonusl l ma bor
:

ortunrang,Me4.59, TOSI IASEliaoter
|

ML. 2.5

-xŒ>Gros8€e Auswakl “Em ia

Carbidliampen,auchfürdenFehillizengraheni

RRE

CE

ERES
ERRE

EE

EE
FAR
E

EASE
-—

-3

|
BES

CTRE

SEE

=

PRES

ESE

D
PM

cle:
E
5

ES

Eg

Grammanhon.—

: nit Kadim Lenektkre. grani 2e
D.
/ 50,3

as -Ban�e�edenaA

]

ür re ahre en ere
HDirekter Versand ins Feld PRA bd VEDE frei, CEE be�eitigt innerbalb LeucheL1580.60e�@tactfedeenmik

OVoreinsendungdes Betrages, daNachnahmenichtzulässigist,FdnkenLS

fl Sonnig von 12 bis 2 UN “einenÖDEM", SAOTE

fl Fouquet,ürabansir.20181
|

Jutlerschneidemasckinen
*

Y0. Klauke,linceberg87
für Hand- und Kraftbetrieb
in sauberatoer

SS«e mit grosser Leistung, .

Original-Speiser-DresumaschinenREEE 1870.

Drahtgeflechte,
Stifien- und Schlagleisten-Systen ® Drabtzäune,

in den verachiedensten Ausführungen, mit vorzüglicherRoinigung, Y, Stacheldraht,
“el verbundenmitsauberem Drusch undleichtemGangMAR 1 f de \ s Kopyeldraht,aeW für Viehweidon 9. Wildgatter, |

keine Einzelteile,
fix m. fertig zum Anspantien.4

ALLORAE.

 Aeker-undVieseu-Walzen
Griginal“ôpeiser-Grasmäker

|leicht gehend, ein- und zweispünnig
= mit’ beliebigem MLGRSGLDALO Wr

‘Eopolivotks,Schrotmükhlen,Kreissägen,TégaeihleclonzeM
anlagen etc., Flers WeWieseneggen,Ku�ltivatoren etc,

|

:Sabelhomoonder,Dferdes1. Schwoadenrechen,Getreidemdker|

3000 Zentner 4
BettfedernN :

a i

verkauft jährlich die er�teBett

federn-Fabrik mit ele!tr. Betcieb

Pevan1.M,jl,Y1) Qustav Prinzanatrasto46

tadellosgeräuchert DauerwareÏ N 0 G È i ©; * Berlin & :

aus rein. Rind- u. Schweiueflei�,
Wetland ded. Natu Piru �oken:

BindIloisehgorduelPIU,H1,20,tt“ PL EST eOehseubaekeuges,Pid,fl,0,00,Delleven Me, I

PutorrauehfloisehPid,M,0.70
1.30. Prima Halbvaunen M.1.78
u, 1.90, — Gemi�chte Gän�en".
[En

M. DS Ceoweiteo �es
4

aunen —, 8,5
| nmertabAltonagegenVaG-Chi chine�i�cheMonopotpaunen(5

Garantie Zurü>knaohme, Fs
Johannes Ramm, Flei�<hwaren-
__ver�and,Altona, Elbe 11.

eBlich_ge�chüßt)M. 2,85, — VE

M (QI UAT

e indie ‘Undfx: all
i landwirtachattl. Betriebe.

Dampiyilüg-uadÄktorpflngecile.
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